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Jäger und Sammler
Couture fernab des Einheitsbreis
muss nicht sündhaft teuer sein
… | KLAMOTTENKULT – Seite 6
Drucker und Schrauber
Im RepairCafé Dresden geht es
kaputten Gegenständen an den
Kragen… | BASTELKULT – Seite 4
Pizza und Bier
Für „Dogs, Bones and Catering“
sind zwei Nachtschichten von-
nöten… | FILMKULT – Seite 7
tefan Meyer hatte alles gut
durchdacht. Seit Dezember
2012 hat der Student, der
seinen richtigen Namen nicht
nennen will, eine Stelle als wis-
senschaftliche Hilfskraft an der
Fakultät Maschinenbau der TU
Dresden. In der Prüfungszeit
musste er kürzertreten, wollte
die zu leistenden Stunden in den
Semesterferien nacharbeiten.
Obwohl er schon im Januar seine
Stelle verlängern wollte, um die
Stunden nach Vertragsende am
15. März nachzuarbeiten, ge-
schah über zwei Monate nichts.
„Die Sekretärin konnte mir nicht
sagen, wann der neue Vertrag
fertig sein würde“, klagt der Stu-
dent. Zwar wurde inzwischen die
Stelle verlängert, jedoch zu spät,
um die Rest-
stunden noch
vor Beginn des
Sommerse-
mesters abzu-
arbeiten. Viele
der restlichen
Arbeitsstunden muss Stefan
Meyer nun während des Semes-
ters leisten, wo doch der Stun-
S
denplan voll ist mit Vorlesun-
gen, Übungen, Praktika.
So wie dem Studenten geht es
tausenden Hilfskräften, Mit-
arbeitern und
Zulieferern
der TU Dres-
den, die auf
Honorare,
Rechnungen
oder Vertrags-
verlängerungen warten. Anfang
2010 beschloss die Universitäts-
leitung, ihr IT-System zu moder-
nisieren. Im Januar 2013 erfolgte
die Einführung der neuen Soft-
ware der Firma SAP, um die Ver-
waltung zu vereinfachen. Im
neuen System sollen alle Daten
der 7500 Mitarbeiter und 36000
Studenten zu finden sein, dazu
auch Lieferanten, Dienstleister,
Geschäftskunden. Das Problem:
Die Angestellten in der Verwal-
tung kommen mit der Datenein-
gabe kaum hinterher.
Zwar wurde die Angelegenheit
erst am 8. April durch die Sächsi-
sche Zeitung (SZ) publik, hinter
den Kulissen brodelte es aber
schon seit Monaten. So sprach
der Rektor der TU, Prof. Hans
Müller-Steinhagen, Anfang des
Jahres von einem erfolgreichen
Start der neuen Software – „zu
einer Zeit, als Sachbearbeiterin-
nen und Sekretärinnen verzwei-
felt herumliefen, weil die Ver-
wendung der bisherigen Softwa-
re vom Kanzler untersagt wurde,
die neue aber noch…
Fortsetzung auf Seite 3
Rechnungschaos an der Eliteuni
Im Januar hat die TU Dresden
eine neue Software einge-
führt – doch die Verwaltung
war nur unzureichend vor-
bereitet. Die Folge: Tausende
unbezahlte Rechnungen.
Betroffen sind Studenten,
Mitarbeiter, Zulieferer.
In den Sekretariaten der TU Dresden herrscht eine gewisse Frustration. Karikatur: Norbert Scholz
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„Die Sekretärin konntemir
nicht sagen,wannder neue
Vertrag fertig seinwürde.“
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Was wir derzeit erleben, sind
die Wochen der Wiederkehr:
die geradezu triumphale Wie-
derauferstehung des Frühlings
in der vergangenenWoche so-
wie die Rückkehr tausender Stu-
denten auf den Campus und in
die heiligen Hallen der SLUB in
der Woche davor. Selbst die
wundersame Belebung des
Haupthaares von Jürgen Klopp
sollte an dieser Stelle nicht un-
erwähnt bleiben.
Doch fehlt auf dieser beliebig
fortsetzbaren Liste etwas, des-
sen größtes Merkmal immer der
Mangel ist: das liebe Geld. Aktu-
ell steht die TU Dresden bei tau-
senden Mitarbeitern und Zulie-
ferern in der Kreide, die auf Ge-
haltszahlungen, Honorare und
das Begleichen ihrer Rechnun-
gen warten. Angeblich stand ei-
ne Firma zwischenzeitlich sogar
vor der Insolvenz. Schuld daran
sind die Schwierigkeiten bei der
Einführung des IT-Systems der
Firma SAP.
Jedoch ist dies nur eine Seite
der Medaille. Auch die TUD
wurde Opfer eines der größten
Krankheitssymptome unserer
Gesellschaft: höher, schneller,
weiter! Alles muss immer besser
und schneller sein als zuvor und
es wird kaum Rücksicht auf Ver-
luste genommen. Die Folge ist
nicht nur ein bedeutender Ima-
geverlust für die Eliteuniversi-
tät, sondern auch die Fortfüh-
rung der Wochen voller Pleiten
und Pannen.
* studiert Germanistik und Geschichte
an der TUDresden und schreibt seit
April 2011 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Christian Schmidt *
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Gewinnen Sie eins
von zehn tollen Pasta-Abos
mit der AOK PLUS und kochen Sie sich glücklich.
Jetzt am Gewinnspiel teilnehmen und leckere Rezepte entdecken.
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Essenstempel
Mensen. Wer in der Dresdner
Studentenstadt Wundtstraße/
Zellescher Weg keine Lust hat,
selbst zu kochen, der kann die
neueröffnete Mensa WUeins
im Erdgeschoss des Wohn-
heims Wundtstraße 1 besu-
chen. Mit Öffnungszeiten von
Mo. bis Fr. (10 bis 22 Uhr)
kommt die Mensa dem Bio-
rhythmus der Studenten ent-
gegen. Ebenfalls neu ist die
„coffeebar insgrüne“, die im
Georg-Schumann-Bau der TU
Dresden die Cafeteria Schum-
mel ablöst. Hier gibt’s Mo. bis
Do. (7 bis 17 Uhr) und Fr. (bis
16Uhr) in gemütlicher Atmo-
sphäre fair gehandelten Kaffee
und kleine Köstlichkeiten. | TG
Führungsfrauen
Vorstellung. Mehr Frauen in
Führungspositionen, mehr
Chancengleichheit in der Ar-
beitswelt! Eine Organisation,
die sich genau das in den Inge-
nieur- und Naturwissenschaf-
ten zur Aufgabe macht, ist das
am Montag (29.4., 17 Uhr) im
Weber-Bau der TU Dresden
(Raum 123) vorgestellte Fem-
tec.Network. Studienberaterin
Beatrix Görner informiert Stu-
dentinnen über den Aufbau
des Programms und gibt Tipps
zur Bewerbung. Wer sich für
den Kurs bewerben will, kann
das bis 12. Mai machen. | JuM
Netzinfos: www.femtec.org
INFOHAPPEN.
Fortsetzung von Seite 1
… lange nicht läuft“, wie es in ei-
ner internen Mail des Personal-
rates vom 21. Januar, die „ad
rem“ vorliegt, steht. Weiter heißt
es darin, das Personal stelle sich
bei der Umstellung auf SAP einer
riesigen Herausforderung, die
nur durch Überstunden bewäl-
tigt werden könne. TU-Kanzler
Wolf-Eckhard Wormser bat am
6. März in einer internen Rund-
mail um per-
sonelle Unter-
stützung für
die Dezernate
Haushalt und
Personal, um
den Rechnungsstau aufzulösen.
Nach außen reagierte die Unilei-
tung jedoch zögerlich, äußerte
sich erst nach Erscheinen des Ar-
tikels in der SZ öffentlich. In die-
ser Stellungnahme, die inzwi-
schen bereits von der Internet-
seite der TU gelöscht wurde, be-
gründen die Verantwortlichen
die Probleme mit dem hohen
Krankenstand während der SAP-
Einführung. Zahlreiche Buchun-
gen und Überweisungen konnten
dadurch nicht pünktlich bearbei-
tet werden. Auch seien in dieser
Zeit mehr Rechnungen eingegan-
gen als üblich. „Hauptursache ist
jedoch die Fehlplanung der Uni-
versität“, hält ein Eingeweihter,
der anonym bleiben möchte, da-
gegen. Der Zeitplan zur Einfüh-
rung der neuen Software sei viel
zu eng gesetzt worden. „Zwei bis
drei Jahre sind für so ein Projekt
üblich“, sagt er. Der Kanzler aber
habe trotz der Schwierigkeiten
auf den Start
Anfang des
Jahres beharrt
– und so die
Probleme ver-
ursacht. Wei-
terhin wirft er der Unileitung
vor, sich aus Kostengründen für
eine abgespeckte Variante der
Software entschieden zu haben.
„Manche Module der Software
waren nicht dabei, obwohl sie
gebraucht werden.“
Probleme
nicht vorhergesehen
Gegenüber „ad rem“ räumt die
Universitätsleitung ein, nicht alle
Probleme vorhergesehen zu ha-
ben. Dies sei bei Projekten dieser
Größenordnung jedoch „nicht
ungewöhnlich“. Zwar wurde mit
zusätzlichem Personal gegen-
gesteuert – jedoch nicht im nöti-
gen Umfang und in der nötigen
Geschwindigkeit. Auch gelang es
kaum, Perso-
nal aus der
Stammbeleg-
schaft für das
Software-Pro-
jekt einzuset-
zen, da die
TU-Verwaltung „so schlank auf-
gestellt“ sei. Die Unileitung be-
streitet jedoch, den Einführungs-
zeitraum zu knapp bemessen zu
haben: „Es wurde zwei Jahre lang
gründlich und professionell vor-
bereitet in enger Zusammenar-
beit mit erfahrenen Beraterfir-
men.“
Die Zahl der Betroffenen ist in-
des nur schwer zu beziffern. Von
Zehntausenden war etwa in der
SZ zu lesen, von Firmen wie Cy-
berport, die künftig nicht mehr
die TU Dresden beliefern wür-
den, oder anderen, die gar vor
der Pleite stünden. Dies wird je-
doch von der Universitätsleitung
dementiert. Lediglich eine Firma
sei durch ausstehende Zahlun-
gen der TU von der Insolvenz
bedroht gewesen. Allerdings sei
die Rechnung bereits Mitte Fe-
bruar beglichen worden. Gegen-
wärtig liegen laut TU noch rund
5000 Rech-
nungen vor –
der Großteil
davon inner-
halb der ange-
gebenen Rech-
nungsfrist. Die
Software-Umstellung hält die
Universität indes für alternativ-
los. Langfristig würden vor allem
Lehre und Forschung von einer
effizienteren Verwaltung profi-
tieren. „Auch wenn die damit
verbundenen organisatorischen
Umstellungen im Moment nicht
problemlos verlaufen, arbeitet
die gesamte Universität mit vol-
lem Einsatz an dieser Herausfor-
derung“, heißt es in einer
TU-Stellungnahme gegenüber
„adrem“. Doch unklar ist nicht
nur, wann die TU-Verwaltung
wieder reibungslos funktioniert,
sondern vor allem, ob das Chaos
dem Image der Eliteuni schaden
wird. | Tobias Hoeflich
Rechnungschaos an der Eliteuni
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„Eswurde zwei Jahre lang
gründlich und professionell
vorbereitet.“
„Hauptursache ist die Fehl-
planung der Universität.“
ean Ziegler sagte einmal:
„Der Hunger ist von Men-
schen gemacht.“ Dieses be-
rühmte Zitat des UN-Sonderbe-
richterstatters für das Recht auf
Nahrung von 2000 bis 2008 inspi-
rierte auch Anika Preuße in ihrer
Arbeit. Sie studiert Politikwis-
senschaft im vierten Bachelorse-
mester an der TU Dresden und
organisiert in diesem Semester
zum zweiten Mal eine Ringvorle-
sung der TU-Umweltinitiative
(TUUWI).
Ihre letztjährige Veranstaltung
mit dem Titel „Die Macht des
FAIRbrauchers – Wie können
wir unseren Konsum vernünftig
und zukunftsfähig gestalten?“
wählten die teilnehmenden Stu-
denten zur besten Ringvorlesung
an der TU. „Ich glaube, dass sie
deshalb so gut ankam, weil es
viele Studenten gibt, die etwas
für den Umweltschutz tun wol-
len, aber keiner so genau weiß,
womit man anfangen sollte“, er-
klärt Huyen Vu Thi, Bachelorstu-
dentin der Politikwissenschaft
im sechsten Semester an der TU
Dresden. Sie ist eine der Koordi-
J
natorinnen der TUUWI. Durch
das breit gefächerte Themenge-
biet und vor allem durch seine
Alltagsnähe könnten viele Stu-
denten erreicht werden. Unge-
fähr 190 der auf OPAL einge-
schriebenen Personen erhielten
einen Teilnahmeschein und circa
120 davon nahmen sogar an der
Klausur teil, um sich zusätzliche
Punkte zu verdienen. Natürlich
hofft das Team der TUUWI auch
in diesem Semester auf so gro-
ßen Zuspruch.
Lehrauftrag der TU
Die TUUWI wird größtenteils
von der TU Dresden finanziert
und besitzt darum einen Lehr-
auftrag, neben dem selbstge-
steckten Ziel, für Nachhaltigkeit
und Umweltschutz auf dem
Campus zu sorgen. Huyen Vu
Thi sagt: „Es ist uns wichtig, dass
wir Ringvorlesun-
gen von Studenten
für Studenten orga-
nisieren.“ Deshalb
bietet das studenti-
sche Team auch in
diesem Semester
wieder drei Veran-
staltungen an. Bei
der ersten fragt die
TUUWI „Was is(s)t
die Zukunft?“ und
versucht durch eine
ausführliche Be-
leuchtung der un-
terschiedlichen
Aspekte, Studenten
die Angst vor dem
Begriff „Welthun-
ger“ zu nehmen.
Die wirtschaftli-
chen Perspektiven
und die „Dimensio-
nen der Nachhaltig-
keit“ sollen ebenfalls beleuchtet
werden. Außerdem regt die Vor-
lesung „Keine Lust auf Kon-
sens?“ zum Mitdenken und Mei-
nung bilden an, indem sie auch
kritische Stimmen dem Umwelt-
schutz gegenüber, wie Alexander
Neubacher, den Autor des Bu-
ches „Ökofimmel“, zu Wort
kommen lässt. | Eva Gößwein
Netzinfos: www.tuuwi.de
Die TU-Umweltinitiative
bietet auch in diesem Se-
mester Ringvorlesungen an.
Ausgezeichnete Schützer
Huyen Vu Thi koordiniert bei der TUUWI Ringvorlesungen. Foto: Amac Garbe
is zum Kondensator reicht
die Spannung, dann ist
Schluss. Runde Nullen
blinken auf dem Spannungsmes-
ser. Und in den Gesichtern Ratlo-
sigkeit.
„Ich bin raus, keine Ahnung, wo
ich auf der Leiterplatte messen
muss“, gibt Björn Steiniger zu. Als
Chemiker liegen ihm Dinge wie
dieses aufgebohrte Netzteil des
kaputten Druckers einfach nicht.
Handfestes schon eher. Toaster,
Bleistiftspitzer oder Holzstühle,
zum Beispiel. Oder auch mal
Schwiegervaters Filzpantoffeln.
Die liegen gerade auf seinem
Schoß. Ihre Naht ist aufgedröselt.
Für Björn Steiniger ist das noch
lange kein Grund, sich von ihnen
zu trennen. Mit der Ahle zieht der
38-Jährige sorgfältig neue Fäden
ein. Wegschmeißen ist gar nicht
seine Art. Auch deswegen gefiel
dem wissenschaftlichen TU-Mit-
arbeiter die Idee eines Reparatur-
treffs für Dresden so gut.
Vom Lötkolben
bis zur Nähmaschine
Vor gut einem Jahr stand da die-
ser Artikel in der Zeitung, in dem
von RepairCafés die Rede war.
Diese offenen Räume, in denen
sich Tüftler, Bastler und Weg-
werfgegner treffen, um gemein-
B
sam zu werkeln. Für alle mögli-
chen Reparaturen gibt es dort
Material. Und Werkzeug. Vom
Lötkolben bis zur Nähmaschine.
Wer kaputte Dinge bringt, be-
kommt kostenlos Hilfe beim Re-
parieren. Gemeinsam zu werkeln
ist das Prinzip, Selbstorganisation
sowieso. Aus den Niederlanden
ist diese Welle zu uns geschwappt
und seit August des vergangenen
Jahres auch in Dresden ange-
kommen.
Zweimal im Monat treffen
sich Björn Steiniger und die
übrigen RepairCafé-Gründer
mittlerweile zum Werkeln.
Im WerkStadtLaden auf der
Wernerstraße haben sie sich
für ihre Reparaturnachmit-
tage eingemietet. Ihre Idee
kommt gut an, längst nicht
nur bei den Löbtauern. Je-
den ersten und dritten Mitt-
woch ist die braune Ein-
gangstür
geöffnet.
Ständig
schaut je-
mand
vorbei,
sagt mal
Hallo, fragt, ob das hier das
RepairCafé sei, von dem
man so viel höre, oder sucht
einen Plausch. Fünf bis
sechs Leute bringen pro
Nachmittag Kaputtes vorbei.
Mal sind es Rentner, mal
Studenten, mal ein Vater mit
seinem Sohn, der einen alten
Verstärker aus der DDR-Zeit
wieder flottmachen will. „Zu uns
kommen alle, das ist total ge-
mischt. Junge meist mit Handys,
aber auch viele Alte“, erzählt
Björn Steiniger. „Die wissen noch,
dass man Dinge reparieren kann.“
Plötzlich
kein Mucks mehr
Dass sein Drucker wieder Dienst
tut, hofft Thomas Gajewski. Wäh-
rend des ganzen Geografiestudi-
ums an der TU Bergakademie
Freiberg stand er ihm bei,
dann kam das Aus. Beim Dru-
cken der letzten großen Studi-
enarbeit. „Blinken in bunten
Farben, dann eine Fehlermel-
dung und seitdem kein Mucks
mehr. Der
geht ein-
fach nicht
mehr an“,
beschreibt
der 30-Jäh-
rige, der
gerade an seiner Diplomarbeit
sitzt, das Problem. Dass es
hier kostenlose Hilfe beim
Schrauben gibt, hat ihm seine
Mutter erzählt. Nun hofft er
auf Björn Steiniger und seine
Kollegen. Die haben die Patro-
nen ausgebaut, den Druck-
kopf gesäubert und untersu-
chen nun die Komponenten
auf der Leiterplatte des Netzteils.
Bis zum Kondensator reicht die
Spannung, dann ist Schluss. Für
diesen Nachmittag allerdings
auch. Beinahe zwei Stunden dau-
ert die Suche nach dem Fehler
schon. Thomas Gajewski sieht das
gelassen. Er kommt wieder, bis
der Drucker läuft. Denn zum
Wegschmeißen ist er ihm allemal
zu schade. | Franziska Lange
Netzinfos: www.repaircafe.fueralle.org
DemDrucker an den Kragen
Kaputten Dingen haucht das
Löbtauer RepairCafé Leben
ein: bei Kaffee, Plausch und
Tüfteleien. Das ist einmalig in
der Stadt und bringt dieWelt
nach Dresden.
Toaster, Drucker, Filzpantoffel: Björn Steiniger vom Löbtauer RepairCafé gibt Hilfe beim Selberreparieren. Werkzeug gibt es für alle Fälle, vom Lötkolben bis zur
Nähmaschine. Dank vieler Spenden ist das kostenlos. Foto: Amac Garbe
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„Zu uns kommenalle.
Jungemeistmit Handys,
aber auch viele Alte.“
Thomas Gajewski will im RepairCafé sei-
nen Drucker wieder flottmachen.
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in kleines Experiment ist
es schon: Eine Woche ein-
fach mal „raus“ sein – kein
Internet, kein Handyempfang,
(so gut wie) keine anderen Men-
schen. Im Tausch dafür gibt es
atemberaubende Natur und ein
Gefühl von Ort- und Zeitlosigkeit
– das Wissen, auf sich allein ge-
stellt zu sein. Das norwegische
Hochfjellplateau Hardangervid-
da ist der ideale Schauplatz für
einen solchen Selbstversuch.
Das Gebot der Stunde:
Entschleunigung
Westlich von Oslo gelegen er-
streckt es sich in einer Höhe von
circa 900 bis 1500 Metern über
9000 Quadratkilometer, die sich
fantastisch durchwandern las-
sen, ohne sich einem zu extre-
men Klima oder allzu heftigen
An- und Abstiegen auszusetzen.
Also den Rucksack aufgeschnallt
und der Zivilisation den Rücken
gekehrt! Wer es darauf anlegt,
trägt wirklich alles, was er benö-
tigt, auf den eigenen Schultern
mit sich herum – wie die Schne-
cke ihr Haus. Wenn das kein Ge-
fühl von Unabhängigkeit ist. Zu-
erst schleicht sich jedoch der an-
dere Schneckenaspekt in den
Vordergrund: das Tempo. Mit
circa 15 Kilogramm auf
dem Rücken läuft es sich
naturgemäß nicht so fix
wie gewohnt und die läp-
pisch klingenden 15 bis 20
Kilometer täglich dehnen
sich zu Ganztagestouren
aus. Doch Entschleuni-
gung heißt das Gebot der
Stunde. Schon bald eröff-
net sich die Aussicht über
das Hochplateau auf
blendende Schneefelder,
funkelnde Gletscherseen,
riesige Steine und Geröll,
aber auch immer wieder
E
grüne und von Juli bis August –
der idealen Reisezeit – blühende
Wiesen. Wie ein helles Band
schlängelt sich der schmale Weg
über die Anhöhen, ein paar lang-
wollige Schafe grüßen am We-
gesrand, ihre Halsglöckchen
bimmeln schon von Weitem dem
Wanderer entgegen.
Hat sich das Auge für’s Erste an
der Idylle sattgesehen, beginnt
das Abenteuer: Der Fluss kreuzt
den Weg. Und das täglich Dut-
zend Mal. Die vereinzelten Som-
merholzbrücken erwecken auf
den ersten Blick zwar keinen
sehr vertrauenswürdigen Ein-
druck, bleiben aber die komfor-
tabelste und flotteste Art, die eis-
kalten Wasserläufe zu überque-
ren. Wo keine Brücke steht,
heißt es von Stein zu Stein hüp-
fen und bloß nicht abrutschen.
Alternative: Schuhe ausziehen,
Hosenbeine hochkrempeln und
beherzt durch’s sehr kühle Nass
waten. Schließlich will man sich
seine streng rationierte Tüten-
suppe am Abend auch verdie-
nen. Für die nächtlichen Rast-
plätze kann
man sich am
besten an den
Hütten orien-
tieren, in de-
nen – aller-
dings für einen
nicht ganz be-
scheidenen
Obolus – im
Bedarfsfall
Vorräte aufge-
frischt werden
oder auch
Nächte ver-
bracht werden
können. Für die preisgünstigere
und wildromantische Variante
schlägt man das Zelt ein paar
hundert Meter weiter auf. Kleine,
windgeschützte Stellplätze fin-
den sich fast überall, ebenso wie
Bäche, deren Wasser sich beden-
kenlos trinken lässt.
Über Mooswiesen und
durch grüneWälder
Fünf Tage lang führt die Route
von Süd nach Nord, von Hauke-
liseter bis nach Liseth über Ge-
röllfelder zum höchsten Berg der
Hardangervidda, dem hutförmi-
gen Harteigen, der bereits Tage
im Voraus im Dunst zu erken-
nen ist, und durch üppige Moos-
wiesen und sattgrüne Wälder.
Wer danach des Stadtlebens im-
mer noch überdrüssig ist, ver-
längert die Route bis zum
Gletscher Hardangerjøkulen
nach Finse und gönnt sich
danach erst wieder den Luxus ei-
ner heißen Dusche, eines wei-
chen Bettes und eines Früh-
stücks, das garantiert so gut wie
schon lang nicht mehr
schmeckt. | Anne Gerber
Outdoor für Einsteiger
Es muss ja nicht gleich der
Himalaya sein: Mit dem
Zelt durch Norwegens
Nationalpark Hardanger-
vidda zu reisen tut’s auch.
Fast über denWolken: die norwegische Hardangervidda. Fotos: Anne Gerber
Auf diese neugierigenWeggefährten ist Verlass.
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● Wanderzubehör: Gewicht spa-
ren hat bei einer Wandertour
oberste Priorität. Außerdem: Ein
wasserdichtes Zelt mit warmem
Schlafsack ist obligatorisch, da
Norwegen fast so regensicher wie
London ist und die Temperaturen
auch im August nachts auf null
Grad sinken können. Ganz wich-
tig: Badelatschen oder ähnliches
für Flussquerungen und eine tro-
ckene Klamottengarnitur für
nachts einpacken.
● Wildtiere: Die Gefahr, beim
Aufwachen in der norwegischen
Einöde einem großen zotteligen
Wesen in die Augen zu blicken (es
sei denn dem männlichen Mitrei-
senden), ist höchst gering. Doch
statt auf Bärenangriffe sollte sich
der Wanderer auf verschärfte Mü-
ckenabwehr einrichten. Am bes-
ten norwegisches Mückenöl vor
Ort besorgen – und nicht über die
Inhaltsstoffe nachdenken.
● Waschzwang: Wer darunter
leidet, wird beim Wandern in Nor-
wegen eine Konfrontationsthera-
pie erleben. Bei Wassertempera-
turen knapp über dem Gefrier-
punkt überlegt man sich erst drei-
mal, ob wirklich mehr als eine Kat-
zenwäsche notwendig ist. Kleiner
Trost: Das Geruchsempfinden ist
von allen Sinnen am anpassungs-
fähigsten. | AG
REISETIPPS.
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● Anreise: Am besten geht es
mit dem Flugzeug (oder der
Fähre) nach Oslo. Von Berlin aus
werden sehr preisgünstige Flü-
ge für Frühbucher angeboten.
Von dort fahren mehrmals täg-
lich Busse nach Haukeliseter.
Die Zeiten erfragt man direkt im
Osloer Busbahnhof oder man
findet sie im Netz: www.hauke-
liekspressen.no
● Wegbeschreibung: Wander-
wege sind auch ohne Karten
bestens zu finden, da es gefühlt
nur zwei oder drei verschiedene
gibt. Sie sind in kurzen Abstän-
den durch rote T-Zeichen und
Steinmännchen gekennzeich-
net. Als Reisebegleiter emp-
fiehlt sich neben dem Kompass
„Norwegen: Hardangervidda“
von Tonia Körner aus der „Out-
door“-Reihe (Stein-Verlag) mit
verschiedenen Tourvorschlägen
und allem, was ein Wanderer so
wissen muss.
● Wörterbuch: Ist nicht nötig,
da man erstens durch Norwe-
gen wandert, um Stille zu ge-
nießen, und zweitens die Nor-
weger ein Englisch beherr-
schen, bei dem der anglophilste
Deutsche kleinlaut wird. | AG
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tudierende haben nach
diesjährigen Erhebungen
des Portals Statista mit
215Euro monatlich das niedrigste
verfügbare Nettoeinkommen in
Deutschland. Das reicht eher sel-
ten für die neueste Haute Coutu-
re. Dass deshalb nur schlechtan-
gezogener Einheitsbrei am Cam-
pus herumlaufen muss, ist nicht
die Konsequenz daraus.
Hang Nguyen kauft ihre Klamot-
ten meistens bei gängigen Beklei-
S
dungsketten. Die 21-Jährige stu-
diert an der TU Dresden im vier-
ten Semester den Lehramtsbache-
lor für Englisch und Französisch.
Sie hat keine Lust, viel Geld für
Kleidung hinzublättern und stun-
denlang Onlineshops zu durchsu-
chen. „Ich bin eigentlich nicht der
Typ, der gerne im Internet shop-
pen geht“, sagt sie. „An den Mo-
dels sieht alles immer anders
aus.“ Trotzdem ist sie vor Kurzem
im Netz fündig geworden: Sie hat
sich ein Paar Stiefel „erkreiselt“.
Nachhaltigkeit imMittelpunkt
2009 gründete die Sonderpädago-
gikstudentin Susanne Richter ge-
meinsam mit zwei Freunden Klei-
derkreisel. Seinen Sitz hat das Un-
ternehmen in München. Das Por-
tal hat über 650 000 Mitglieder,
nahezu vier Millionen eingestellte
Artikel warten auf einen neuen
Besitzer. Kerngedanke des Pro-
jekts: Nachhaltigkeit. Was der ei-
ne nicht mehr will, ist für den an-
deren vielleicht ein lang gesuchtes
Lieblingsteil. Was zu einem pro-
fessionellen Onlinemarktplatz da-
zugehört, haben sich die drei
Gründer selber beigebracht: „Man
wächst mit der Sache. Das kommt
alles mit der Zeit – dass jede Seite
ein Impressum haben muss, weiß
man zum Beispiel schon nach
dem ersten Googeln“, erzählt die
25-jährige Susanne Richter, die
gerade ihr Staatsexamen an der
Universität zu Köln absolviert.
Bei Kleiderkreisel kann sich jeder
kostenlos ein Profil erstellen und
Stücke, deren er überdrüssig ge-
worden ist, zum Verkauf, zum
Tausch oder zum Verschenken
anbieten. Die Mitglieder einigen
sich selbstständig über die Kauf-
abwicklung.
Einen wichtigen Teil von Klei-
derkreisel macht zudem das
Forum aus. Was ursprünglich
als Plattform gedacht war, auf
der über ökologische Alterna-
tiven diskutiert werden sollte,
ist zum Sammelbecken von
Diskussionen über Prüfun-
gen, Beziehungskrisen und
Lieblingsfilme geworden.
Hang Nguyen hat ihr Nutzer-
profil im Februar dieses Jah-
res erstellt. Von dem Portal
hatte sie durch Freunde erfah-
ren. „Ich wollte unbedingt
Vintage-Stiefel kaufen – die
wären normalerweise viel zu
teuer gewesen. Bei Kleider-
kreisel hab ich dann welche
gefunden“, erzählt die
Dresdnerin. Trotzdem will sie
auch dort nicht ständig nach
Schnäppchen suchen: „Das ist
mir zu anstrengend – ich will
nicht so viel Zeit im Internet
verbringen.“ | Christine Reißing
Netzinfos: www.kleiderkreisel.de
Das Onlineportal Kleider-
kreisel ist schon lange kein
Geheimtippmehr. Egal, ob
ein Teil unliebsam geworden
ist oder Geldnot herrscht:
Es kann getauscht, verkauft
oder verschenkt werden.
Kleidchen, wechsle Dich!
In einer der Filialen auf der Prager Straße hätte Hang Nguyen ihre Stiefel nicht gefunden. Foto: Amac Garbe
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arolin Sämisch, 24, TU
Dresden, Architektur,
10.Semester.
Was darf bei Deinem persönli-
chen Frühlingslook nicht fehlen?
Bequeme Sneaker, rote Farbe
auf den Nägeln und meine
Jeansjacke. Diese kann ich seit
ungefähr 15 Jahren mein Eigen
nennen. Außerdem wird mein
neuer Trenchcoat bestimmt
auch endlich zu seinem Einsatz
kommen.
Hast Du ein paar Ausflugtipps für
die „ad rem“-Leser?
Ich empfehle den Schlosspark
Pillnitz. Allein die Fahrt mit
dem Schiff ist unterhaltsam ge-
nug. Sonst könnte man auch
mal wieder nach Moritzburg
fahren. Bei schlechtem Wetter
kann man die Ausstellung im
Schloss anschauen und bei gu-
tem Wetter die Elche im Tier-
park besuchen. Oder man geht
in den Dresdner Zoo.
C
imon Ollmann, 22, TU
Dresden, Physik, 6. Se-
mester.
Hast Du ein Lieblingskleidungs-
stück im Schrank?
Ich habe ein Lieblingsaccessoi-
re: meinen Stimmungsring. Ei-
gentlich ist es nur ein Ring von
H&M, aber meine Freunde
meinten, der würde eher meine
Laune wiederspiegeln.
Was ist Deiner Meinung nach der
Frühjahrstrend 2013?
Ganz klar Cybergoth Buffalos.
Jeder kennt sie, jeder trägt sie –
getreu dem Motto „Back to the
90s“. Je höher die Plateausohle,
desto besser.
Wo holst Du Dir Inspirationen,
wenn es um Klamotten geht?
Meine Mutter ist meine wich-
tigste Inspirationsquelle. Sie ist
mein Vorbild.
| Es fragte: Maria-Luise Kunze
Fotos: Amac Garbe
S
Ob Picknick im Alaunpark oder Lektüre im SLUB-Garten:
Der Frühling treibt hinaus an die frische Luft. „ad rem“ hat
zwei Studierende befragt, wie sie die Saisonmodisch
umsetzen – an kalten und an warmen Frühlingstagen.
Fein raus im April
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Traumangebote auf einen Klick!
Mitbieten und bis zu 60% sparen – vom 04. bis 13.05.2013
unterwww.sz-auktion.de
Die große
SZ-Frühjahrs-
auktion
Anzeige
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24.April 2013 | www.ad-rem.de FILMKULT 7
in Thema, zweieinhalb Mi-
nuten Spielzeit und
40Stunden Zeit – so lauten
die Regeln für das Dresdner
Kurzfilmspektakel „Dogs, Bones
and Catering“, an dem jeder teil-
nehmen kann. Der Startschuss
ertönt um 24 Uhr am Abend des
19. April, das Thema des diesjäh-
rigen Wettbewerbs wird per Me-
gafon an die 94 Filmteams ausge-
geben: „Ein ungleiches Paar“.
Von Friedhöfen
und Tiefkühlpizza
Die cineastischen Kleingruppen
zerstreuen sich in alle Winde –
auch das Team Voxel. Hinter
dem Fachbegriff eines 3-D-Pixels
verbergen sich drei Studenten
der TU Dresden: die beiden
22-jährigen Design- und Politik-
wissenschaftsstudentinnen Fan-
ny Hauser und Elisabeth Pohl so-
wie ihr 24-jähriger Freund Eric
Bach. „Wir hatten erst mal keine
wirklich zündende Idee“, erin-
nert sich der Energietechnikstu-
dent. „Vieles wurde besprochen
und wieder verworfen – zu auf-
wendig, zu langwierig, nicht um-
setzbar.“ Gegen ein Uhr kommt
aber die erste Erleuchtung. Nun
braucht es Requisiten, Schau-
spieler und ein Auto. Fanny
Hauser geht ins Alte Wettbüro
feiern, trifft dort ihre vietnamesi-
E
sche Freundin Hang und damit
Schauspielerin Nummer eins –
inklusive ihres VW Golf!
Halb eins am Samstagmittag
sieht sie ihre Filmfreunde wie-
der. Eric Bach wurde zum
Hauptdarsteller erklärt, die Mäd-
chen filmen. Das erste Set ist ihre
Wohnung, gegen 15 Uhr ist alles
im Kasten. „Wir sind damit alle
zufrieden und fahren zum zwei-
ten Drehort, dem Nordfriedhof
in der Dresdner Heide“, bestäti-
gen beide Damen. Dort ist nicht
viel los. Ein paar einsame Grab-
pfleger verunsichern das Team
zwar, aber es beschwert sich nie-
mand. Sie sind nun zu fünft, ein
weiterer Darsteller ist dabei, ein
gemeinsamer Freund. Im Licht
der untergehenden Sonne sind
alle Dreharbeiten erledigt. Zeit
für ein hopfenhaltiges Er-
frischungsgetränk – Belohnung
muss sein! Da-
zu passt: Pizza
à la Lieferser-
vice – zuhause,
wo das Materi-
al gesichtet
wird.
Um 8.30 Uhr
am Sonntag-
morgen treffen sich Elisabeth
Pohl, Fanny Hauser und die Vor-
abendpizza zum Fertigstellen des
Films bereits wieder. Eric Bach
stößt erst am Nachmittag dazu,
denn er weiß: „Eine dritte Mei-
nung ist in dieser Phase des Pro-
jektes nicht immer hilfreich und
gefragt.“ Kurz vor 15 Uhr ist es
vollbracht, und das eine ganze
Stunde vor Abgabeschluss! Fröh-
lich ihre (legal lizensierte) Film-
musik sin-
gend, radelt
Team Voxel
zur „Dogs, Bo-
nes and Cate-
ring“-Zentrale,
und stellt vor
Ort fest: Kei-
ner hat die
wichtige DVD eingepackt. Doch
Fanny Hauser düst schnell zu-
rück, brennt eine neue Scheibe
und gibt sie, immer noch pünkt-
lich, ab. | Norbert Scholz
Preisverleihung in der Dresdner Schau-
burg: Freitag (26.4., 23.55 Uhr); Netz-
infos: www.dogsbonesandcatering.de
Drei Studentenmachen Kino
Wieman in 40 Stunden einen
Film dreht, davon erzählt das
Dresdner „Dogs, Bones and
Catering“-Team Voxel.
Fanny Hauser, Elisabeth Pohl und Eric Bach (von vorn) haben einen Kurzfilm gedreht. Foto: Amac Garbe
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„Vieleswurde besprochen
undwieder verworfen – zu
aufwendig, zu langwierig,
nicht umsetzbar.“
ie könnten nicht verschiede-
ner sein, der Bluegrass-Mu-
siker Didier (Johan Helden-
bergh) und die Tattoostudio-Be-
sitzerin Elise (Veerle Baetens).
Didier besticht durch seinen um-
werfenden Charme und seine
Unabhängigkeit. Er ist beken-
nender Atheist. Elise hingegen
steht mit beiden Beinen im Le-
ben und ist mit einem Kreuz-
Tattoo geschmückt. Ihre vielen
Tätowierungen sind Ausdruck
ihrer Lebensfreude.
Als sich die beiden treffen, ist es
Liebe auf den ersten Blick. Ihr
Glück wird durch die Geburt der
S
Tochter Maybelle vollkommen.
Bis zu ihrem sechsten Lebens-
jahr, als sie schwer erkrankt und
langsam dem Leben ent-
schwindet.
„The Broken Circle“ ist voller
knisternder Leidenschaft, herz-
zerreißen-
der Trauer
und tiefer
Abgründe,
stets um-
randet von
wundervol-
ler Blue-
grass-Mu-
sik, der Ur-
form des
amerikani-
schen
Countrys,
welche die
Stimmung
des Film
perfekt transportiert. Wer
glaubt, hinter diesem Film ver-
birgt sich eine Liebesschnulze,
der irrt sich. Es ist ein Drama
vollkommener Schönheit – trotz
des düsteren Themas. Der Film
setzt sich mit der Frage ausei-
nander, wie viel Trauer, Wut und
innere Qual leidenschaftliche
Liebe verträgt, bevor sie zer-
bricht. Kann der Schmerz eines
Verlusts gemeinsam überwun-
den werden, wenn der eine sich
der Religion zuwendet, der ande-
re hingegen glaubt, dass nichts
nach dem Tod kommt?
Felix van Groeningens Umset-
zung des Theaterstückes „The
broken circle breakdown featu-
ring the cover-ups of Alabama“
von Hauptdarsteller Johann Hel-
denbergh packt einen tief im
Herzen. Das ist nicht nur der Ka-
meraarbeit zu verdanken, son-
dern auch den großartigen
Schauspielern, die einen vom
ersten Auftritt an fesseln und je-
des Flehen, Hoffen und Bangen
greifbar machen. Und das in ei-
ner Aufdringlichkeit, die unter
die Haut geht. | Janine Kallenbach
Felix van Groeningens
elektrisierendes Drama
„The Broken Circle“ geht
unter die Haut.
(Un)endliche Liebe
Ein beinahe vollkommenes Liebespaar: Elisa (Veerle Bae-
tens) und Didier (Johan Heldenbergh). Foto: Pandora
er sich krank fühlt, wirft
heutzutage einfach schnell
ein paar Tabletten ein. Nebenwir-
kungen? Egal! Wird schon nichts
passieren. Diesen schnellen Griff
kritisiert Steven Soderberghs
(„Contagion“) nervenaufreiben-
der Thriller „Side Effects“.
Und darum geht’s: Emily (Rooney
Mara) ist eine junge und hübsche
Frau, die das Leben eigentlich ge-
nießen könnte. Wären da nicht
ihre Depressionen. Kein Medika-
ment konnte ihr bisher helfen.
Und als ihr Mann Martin (Chan-
ning Tatum) aus dem Gefängnis
entlassen wird, fällt sie erneut in
ein tiefes Loch.
Nach einem gescheiterten Selbst-
mordversuch trifft sie auf den
charmanten Psychiater Dr. Jona-
than Banks (Jude Law). Er ver-
schreibt ihr ein neues Medika-
ment – nicht ganz uneigennützig,
ist er doch finanziell an einer
Feldstudie beteiligt. Zunächst
scheinen beide Seiten glücklich –
von unschönen Nebenwirkungen
abgesehen. Doch als Emily einen
Mord begeht, steht das Leben von
Dr. Banks auf dem Kopf. Hat er
falsch gehandelt? War Emily tat-
sächlich unzurechnungsfähig?
Für „Side Effects“ gilt vor allem
eins: Nichts ist so, wie es scheint.
Schickt sich der Film zunächst als
Drama an, entpuppt er sich bald
als spannender Thriller. Man
fragt sich ständig: Wer ist Opfer
und wer Täter? Mehrmals wird
der Zuschauer dank überraschen-
der Wendungen aufs Glatteis ge-
führt. | Antje Meier
W
Pillen
ohne Ende
„Side Effects“ ist ein
spannendes Katz-und-Maus-
Spiel mit Starbesetzung.
Dr. Jonathan Banks ( Jude Law) be-
fragt seine Kollegin Dr. Victoria Sie-
bert (Catherine Zeta-Jones). Foto: Senator
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KINOPROGRAMMVOM 24. APRIL BIS 1. MAI 2013
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Argo ........................................................................................................... Mi(24.) 22.15
Hitchcock .................................................................................................. Mi(24.) 17.30
Take ThisWaltz ............................................................................................ Mi(24.) 20
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Beautiful Creatures - Eine unsterbliche Liebe ........................................ Mi(24.) 16
Das hält kein Jahr...! ................................... Mi(24.) 15.15, 17.30, 20; DoDi. 18, 20.15;
Fr, Sa, Di. 22.45; Mi(1.) 21
DerMondmann ................................................................... Sa, So. 10.45; Mi(1.) 10.45
Die Bestimmer - Kinder haften für ihre Eltern .............. Mi(24.)-Di. 14; Mi(1.) 14
Die Croods .... Mi(24.)-Di. 15.15, 17.15; Sa, So. 10.45, 13; Mi(1.) 10.45, 13, 15.15, 17.15
Die Croods 3D ............................. Mi(24.)-Di. 14, 16; Sa, So. 11.15; Mi(1.) 11.15, 14, 16
Die fantastischeWelt von Oz .................. Mi(24.) 15.45; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 16
Die fantastischeWelt von Oz 3D .............. Mi(24.) 18.20; Sa, So. 13.15; Mi(1.) 13.15
Django Unchained .................................. Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 19.30; Mi(1.) 19.30
Fünf Freunde 2 ........................................................................................ Mi(24.)-Di. 14
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D ................ Mi(24.) 20.45; Do, Fr, Sa, So. 21; Mi(1.) 21
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D Mi(24.) 21; Do, Fr, Sa, So. 18.45; Mi(1.) 18.45
Heute bin ich blond ....................................... Mi(24.)-Di. 18.30; Do. 11; Mi(1.) 18.30
Immer Ärger mit 40 ......................................................................... Mi(24.)-Di. 20.45
IronMan 3 .................................................................................. Mi(1.) 15, 17.45, 20.30
IronMan 3 (3D) ................................................... Di. 20.15, 22.30; Mi(1.) 11, 14, 17, 20
Kino um 11: Heute bin ich blond ....................................................................... Do. 11
Kiss the Coach .......................................................................................... Mi(24.) 18.30
Kokowääh 2 ...................................................... Mi(24.) 18; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 16
Mama ............................... Mi(24.) 18.15, 20.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 18.30, 20.45;
Fr, Sa, Di. 23; Mi(1.) 18.30, 20.45
Oblivion ............ Mi(24.)-Di. 14.15, 17, 19.45; Fr, Sa, Di. 22.30; Mi(1.) 14.15, 17, 19.45
Ostwind - Grenzenlos frei ........................................... Mi(24.)-Di. 14; Mi(24.) 16.10;
Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 16.15; Sa, So. 11; Mi(1.) 11, 14, 16.15
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ............................................... Sa, So. 11.15
Rubinrot ........................................................................ Mi(24.)-Di. 16.10; Mi(1.) 16.10
Sammys Abenteuer 2 ............................................................ Sa, So. 11.15; Mi(1.) 11.15
ScaryMovie 5 .................. Mi(24.) 20.15; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 15.30, 17.45, 20.15;
Fr, Sa, Di. 22.45; Sa, So. 11.15, 13.15; Mi(1.) 11.15, 13.15, 15.30, 17.45, 20.15
Stirb langsam - Ein guter Tag zum Sterben ............ Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 18.30;
Fr, Sa. 22.45
Thor - Ein hammermäßiges Abenteuer ................ Mi(24.) 14; Sa, So. 11; Mi(1.) 11
Voll abgezockt ........................................................................................ Mi(24.)-Di. 21
● ClubPassage | Tel.: 0351 4112665
Der Geschmack von Rost und Knochen ......................... So,Mo, Di. 20; Mi(1.) 20
Die kleine Raupe Nimmersatt ................................................................ Mi(24.) 9.30
Hannah Arendt ............................................................................................. Mi(24.) 20
● Kino imDach | Tel.: 0351 3107373
Die Elbe von oben ........................ Do, Fr, Sa. 20.15; So,Mo, Di. 16.45; Mi(1.) 16.45
I am aWoman now ................................ Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 18.30; Mi(1.) 20.15
Free theMind - Kann ein Atemzug
dein Denken verändern? ..................................................... Mi(24.) 18.45;Mo. 20.15
Rendezvous in Belgrad ................................................................................. Mi(24.) 17
You driveme crazy .................. Mi(24.) 20.15; Do, Fr. 16.45; Di. 20.15; Mi(1.) 18.30
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Anfang 80 - Für junge Liebe ist es nie zu spät ................................... Mi(24.) 17.45
DerMondmann ......................................................................................... Sa, So. 15.30
Die Frau des Architekten ....................................................................... Mi(24.) 19.30
Die Jagd ...................................................... Mi(24.)-Di. 19.45; Sa, So. 15; Mi(1.) 19.45
Django Unchained ........................................... Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 20; Mi(1.) 20
Ein freudiges Ereignis ... Mi(24.) 19.45; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.30; Mi(1.) 17.30
Fünf Freunde 2 ............................................................................................ Sa, So. 15.15
Hai-Alarm amMüggelsee .................. Mi(24.) 21.45; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.30;
Mi(1.) 17.30
Kon-Tiki ..................... Mi(24.) 17.30, 20; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.45; Mi(1.) 17.45
Nachtzug nach Lissabon Mi(24.) 17.15; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 19.45;Mi(1.) 19.45
Paradies: Glaube ........................................................ Mi(24.), Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22
Sightseers (O.m.dt.U.) ................... Mi(24.) 22.15; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22; Mi(1.) 22
Sneak Preview .................................................................................................. Mi(1.) 22
● ProgrammkinoOst | Tel.: 0351 3103782
Australien in 100 Tagen ............................................................................... Mi(24.) 14
Das Leben ist nichts für Feiglinge .......... Mi(24.) 19.15, 21.15; Do, Fr, Sa, Di. 16.15;
Do, Fr, So,Mo, Di. 20.45; So. 11.30; Mi(1.) 16.15, 20.45
DasWochenende ................. Mi(24.) 11, 17.15, 20.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 21.15;
Mi(1.) 21.15
DerMondmann ................................. Mi(24.) 15; Do, Fr, Sa, So. 14.45; Mi(1.) 14.45
Die Jagd ...................................................... Mi(24.), Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21; Mi(1.) 21
Die Nordsee - UnserMeer ............ Mi(24.) 16, 18.45; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 16.45;
Mi(1.) 16.45
Eine Dame in Paris ......... Mi(24.) 17, 19; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.45;Mi(1.) 18.45
Georg Baselitz - Ein deutscherMaler ........................................................... So. 16.15
Ginger & Rosa ..................................................... Mi(24.) 14.30; Do, Fr, Sa. 17; So. 12
Hannah Arendt ................................................................................................ So. 13.30
Jäger des Augenblicks - Ein Abenteuer am
Mount Roraima ....................................... Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 18.30; Mi(1.) 18.30
Kon-Tiki .................................................... Mi(24.) 15; So, Mo, Di. 15.45;Mi(1.) 15.45
Liebe ....................................................................................................................... Mo. 16
Mademoiselle Populaire ............... Mi(24.) 16.30, 20.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.45;
Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 19; Mi(1.) 14.45, 19
Nachtzug nach Lissabon ................................................................... Do, Fr, Sa. 15.45
Oh Boy ..................................................................................... So, Mo, Di. 17; Mi(1.) 17
Ostwind - Grenzenlos frei ............................................. Fr, Sa, So. 14.15; Mi(1.) 14.15
Quartett ..................................................................................................... Mo, Di. 14.45
Renoir ................................................................................................................ So. 14.45
Sagrada .............................................................................................................. Mi(1.) 14
Side Effects - Tödliche Nebenwirkungen .............. Do, Fr, Sa, So. 20.30; So. 11.30;
Mo, Di. 18; Mi(1.) 18
Side Effects - Tödliche Nebenwirkungen (O.m.dt.U.) .............. Do, Fr, Sa, So. 18;
Mo, Di. 20.30; Mi(1.) 20.30
Take ThisWaltz ................................................................................................ So. 11.45
The Broken Circle ............................... Mi(24.) 20; Do, Fr, So,Mo, Di. 17.45, 20.15;
Fr, So,Mo, Di. 15.15; Sa. 14.30, 17, 20.45; Mi(1.) 15.15, 17.45, 20.15
TomTykwer zu Gast bei Körners Corner .................................................. Sa. 19.30
Vergissmein nicht ....................................................................... Mi(24.) 18; So. 11.45
Winterschläfer ................................................................................................ Sa, So. 21
● Rundkino
Beautiful Creatures - Eine unsterbliche Liebe .......................................... Sa, So. 10
Das Geheimnis der Feenflügel ....... Mi(24.), Do, Fr, Sa, So, Di. 12.45; Mi(1.) 12.45
Das hält kein Jahr...! ....... Mi(24.) 14.45, 17.10, 19.45, 22.20; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di.
14.40; Do, Fr, Sa, So, Di. 17; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 19.30; Mi(1.) 17, 19.30
Das hält kein Jahr...! (OV) ................ Mi(24.) 17.20, 22.30; Do, Fr, Di. 22; Mi(1.) 22
Die Croods ........................................................ Mi(24.) 12.40; Sa, So. 10; Mi(1.) 14.35
Die Croods 3D ....................... Mi(24.) 12.15, 14.20; Do-Di. 12.40, 14.55; Mi(1.) 12.30
Die fantastischeWelt von Oz 3D ............ Mi(24.) 14.55; Do, Fr, Sa, So, Mo. 14.30;
Sa, So. 10; Mi(1.) 14.30
Die Nordsee - UnserMeer ................................................ Mi(24.) 12.10, 14.45, 17.10;
Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 12.10; Fr, Sa, So, Di. 14.45; Sa, So. 10; Mi(1.) 14.45
EinMordsteam .................................................. Mi(24.) 17.15; Do, Fr, So,Mo. 19.30
Film Café: Song forMarion ......................................................................... Do, Di. 15
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D ........................................................... Mi(24.) 20.20, 23
IronMan 3 (3D) .................................. Di. 20; Mi(1.) 12.45, 13.30, 16.30, 19.30, 22.30
IronMan 3 (3D - OV) ..................................................................... Mi(1.) 17.10, 22.20
Klassik imKino: Nabucco ............................................................................. So. 20.15
Kokowääh 2 ............................................................................ Mi(24.)-Di. 12; Mi(1.) 12
MET: Giulio Cesare ............................................................................................... Sa. 18
Nachtzug nach Lissabon ....... Mi(24.) 19.45; Do, Fr, Sa, So, Di. 19.30; Mi(1.) 19.30
Oblivion ....................... Mi(24.) 14.40, 17.40, 19.30, 22.30; Do, Fr, So, Mo, Di. 16.50;
Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 20; Do, Fr, Sa, Di. 22.45; Mi(1.) 16.50, 19.30
Oblivion (OV) ...................................... Mi(24.) 16.45; Mi(24.), Do, Fr, Sa, Di. 22.20
Ostwind - Grenzenlos frei .................... Mi(24.)-Di. 12.20, 14.45; Mi(1.) 12.20, 14.45
ScaryMovie 5 .................. Mi(24.) 20; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 12.15, 14.40, 17, 19.30;
Do, Fr, Sa, Di. 22; Sa, So. 10; Mi(1.) 15.40, 17.50, 20, 22.15
ScaryMovie 5 (OV) .................. Do-Di. 17.10; Do, Fr, Sa, Di. 22; Mi(1.) 17.10, 22.30
Side Effects - Tödliche Nebenwirkungen ................. Do-Di. 17.10, 19.45; Mi(1.) 20
Side Effects - Tödliche Nebenwirkungen (OV) ....... Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.15;
Do, Fr, Sa, Di. 22.15; Mi(1.) 22
Thor - Ein hammermäßiges Abenteuer .................................................... Sa, So. 10
Voll abgezockt ......................................................................................... Mi(24.) 19.45
Zimmer 205 - Traust du dich rein? ........................................................... Mi(24.) 22
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Alfons Zitterbacke ..................................... Sa, So,Mo, Di. 14.30; So. 11; Mi(1.) 13.30
Bicycle Festival - Programm 1 ............................................................................ Sa. 20
Bicycle Festival - Programm 2 ........................................................................... Sa. 22
Bottled Life .................................................................................................... Mi(24.) 19
Das Leben ist nichts für Feiglinge ....... Mi(24.) 18, 20.15, 22.30; Do, Sa, So, Di. 16;
Do, Sa, So,Mo, Di. 20.30, 22.45; Fr. 15, 18.30; So. 12.30; Mi(1.) 12.30, 18.30, 22.15
DasWochenende .......... Mi(24.) 18, 20.15; Do, Fr, So, Di. 16.30; Do, So, Di. 20.30;
Sa,Mo. 18.30; Mi(1.) 20.30
DerMondmann ............................................................................................ Mi(24.) 15
Der Räuber Hotzenplotz ........................................................................... Mi(1.) 10.30
Der Tag wird kommen ................................................................................... Mi(1.) 20
Die Galanacht derMacher .................................................................................. Fr. 20
Ginger & Rosa .................................... Mi(24.) 16, 22.15; Do, So, Di. 18.30; Fr. 14.30;
Sa,Mo. 16.30; Mi(1.) 16.30
Hai-Alarm amMüggelsee ................... Mi(24.) 16, 22.15; Do, Sa, So,Mo, Di. 18.15;
Do, So, Di. 22.30; Mi(1.) 22.30
Hannah Arendt ........................................................................................... Mi(1.) 17.30
Kapitalismus: Eine Liebesgeschichte .......................................................... Mi(1.) 15
Kon-Tiki ............................................................ Sa, Mo. 14.30; So, Di. 15; Mi(1.) 11, 15
Mein Freund Knerten .............. Sa, So,Mo, Di. 14.45; So. 10.45; Mi(1.) 10.45, 14.45
Rumpelkammer: Plakatversteigerung & Filmausschnitte ........................... So. 11
The Broken Circle .......................................... Do, So, Di. 17.30, 20, 22.30; Fr. 20.45;
Fr, Sa, Mo. 23; Sa. 17; Sa, Mo. 20.30; So. 12.30; Mo. 16; Mi(1.) 12.30, 17.30, 20, 22.30
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Beerland .......................................... Do. 22.30; Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.15; Mi(1.) 18.15
Django Unchained (O.m.U.) ......... Mi(24.), Fr, Sa, So,Mo, Di. 21.45; Mi(1.) 21.45
Ginger & Rosa (O.m.U.) ........ Mi(24.), Fr, Sa, So, Mo, Di. 20; Do. 18.30; Mi(1.) 20
Oslo, 31. August ......................................................................................... Mi(24.) 18.15
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Beautiful Creatures - Eine unsterbliche Liebe ............ Mi(24.) 14.15; Do-Di. 14.30
Broken City ................... Mi(24.) 17.15, 20, 22.45; Do-Di. 20, 22.45; Mi(1.) 20, 22.45
Das hält kein Jahr...! .................................................... Mi(24.) 15, 17.30, 20.15, 22.45;
Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 15, 17.30, 20.15, 23; So. 12.30; Mi(1.) 15, 17.30, 20.15, 23
DeadManDown .................................... Mi(24.), Do, Fr, Sa, So. 22.30; Mi(1.) 22.45
Die Croods ............................................................ Mi(24.)-Di. 15; So. 12.30; Mi(1.) 15
Die Croods 3D .......................................Mi(24.)-Di. 14.30, 17; So. 12; Mi(1.) 14.30, 17
Die fantastischeWelt von Oz 3D ...... Mi(24.) 14, 16.45; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17;
Mi(1.) 17
Django Unchained ..................................................... Mi(24.)-Di. 19.30; Mi(1.) 19.30
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D ..................................................... Mi(24.) 19.45, 22.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20, 22.45;Mi(1.) 20
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D ....... Mi(24.), Do, Fr, Sa, So, Di. 23; Mi(1.) 23
IronMan 3 (3D) ................................................. Di. 20, 22.30; Mi(1.) 14, 17, 20, 22.30
Jack and the Giants 3D ........................................................................... Mi(24.) 14.45
Klassik im Kino: Nabucco ........................................................................... Mo. 20.15
Kokowääh 2 ........................................................... Mi(24.), Do, Fr, Sa, So, Mo. 19.45
Kon-Tiki ..................................................... Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 14.15; Mi(1.) 14.15
Mama ............................. Mi(24.) 17.30, 20, 23; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.30, 20, 23;
Mi(1.) 17.30, 20, 23
Midnight Movie: Cold Sweat .............................................................................. Fr. 23
Oblivion ..................................... Mi(24.)-Di. 14, 17, 20, 22.30; Mi(1.) 14, 17, 20, 22.30
Ostwind - Grenzenlos frei ..... Mi(24.)-Di. 14.45, 17.15; So. 12.15; Mi(1.) 14.45, 17.15
Rubinrot ..................................... Mi(24.) 14.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 14; Mi(1.) 14
ScaryMovie 5 ....................... Mi(24.) 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.45, 17.15, 20.15;
Do, Fr, Sa, So,Mo. 22.45; So. 12.15; Di. 23; Mi(1.) 14.45, 17.15, 20.15, 23
Sneak Preview ..................................................................................................... Mo. 23
Unterwegsmit Mum ....................... Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.15; Mi(24.) 17.15, 20
Voll abgezockt .......................... Mi(24.) 17.30, 22.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 16.45;
Do, Fr, Sa, So, Di. 19.45; Mi(1.) 16.45, 19.45
Zimmer 205 - Traust du dich rein? ................. Mi(24.), Do, Sa, So,Mo, Di. 22.45;
Mi(1.) 22.45
● UFAKristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Beautiful Creatures - Eine unsterbliche Liebe ....................................... Mi(24.) 14;
Do, Fr, So,Mo, Di. 14.15; So. 11.30; Mi(1.) 11.30
Broken City .... Mi(24.) 19.30; Do, Fr, Sa, So,Mo. 20.15; Fr, Sa, Di. 23; Mi(1.) 20.15
Das hält kein Jahr...! ....... Mi(24.) 15.15, 17.45, 20.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 14.30,
17.30, 20.15; Fr, Sa. 23; So. 12; Mi(1.) 12, 14.30, 17.30, 20.15
Die Croods ............................ Mi(24.) 14.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 14.45; So. 11.45;
Mi(1.) 11.45, 14.45
Die Croods 3D ............................................ Mi(24.)-Di. 15; So. 12.30; Mi(1.) 12.30, 15
Die fantastischeWelt von Oz 3D ............................... Mi(24.)-Di. 14; Mi(24.) 19.30;
Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 19.45; Mi(1.) 14, 19.45
G.I. Joe: Die Abrechnung 3D .............. Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 20; Fr, Sa, Di. 22.45
Hänsel und Gretel - Hexenjäger 3D ............................................................ Fr, Sa. 23
Heute bin ich blond ................................................................................. Mi(24.) 17.15
IronMan 3 ....................................................... Di. 20.30, 22.45; Mi(1.) 14, 17.15, 20.15
Kokowääh 2 ................ Mi(24.) 14.15, 17; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 16.45; Mi(1.) 16.45
Mama .................................... Mi(24.) 18.15, 20.45; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 18, 20.45;
Fr, Sa, Di. 23.15; Mi(1.) 18, 20.45
Mann tut wasMann kann (O.m.U.) .................................................................. Sa. 15
Oblivion ........ Mi(24.) 14; Mi(24.)-Di. 17; Mi(24.) 20; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 14.15,
19.30; Fr, Sa, Di. 22.45; So. 11.30; Mi(1.) 11.30, 14.15, 17, 19.30
Ostwind - Grenzenlos frei ........................ Mi(24.) 16.15; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17;
So. 11.30; Mi(1.) 11.30, 17
Rubinrot .................................................................................................... Mi(24.) 16.45
ScaryMovie 5 ................. Mi(24.) 20.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 17.45, 20.30;
Fr, Sa, Di. 23.15; So. 12.15; Mi(1.) 12.15, 14.30, 17.45, 20.30
Sneak Preview ...................................................................................................... Do. 21
Thor - Ein hammermäßiges Abenteuer ................................................. Mi(24.) 14;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30; Mi(1.) 14.30
Traumkino: Celeste und Jesse - Beziehungsstatus: Es ist kompliziert! Mi(1.) 10
Traumkino: Der Nächste, bitte! ................................................................. Mi(24.) 10
Traumkino: Rubinrot ................................... Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.15; Mi(1.) 10
Traumkino: Silver Linings .......................................................................... Mi(24.) 10
Unterwegsmit Mum . Mi(24.) 17, 19.30; Do, Fr, Sa, So,Mo, Di. 17.15; Mi(1.) 17.15
Voll abgezockt ................................................. Mi(24.) 19.45; Fr, Sa, So, Mo, Di. 20;
Fr, Sa, Di. 22.45; Mi(1.) 20
MI24.04.
920 | Hygiene-MuseumHäuser für die Wissenschaft -
eine kurze Geschichte des Universitätsbaus
1700 | Hochschule fürMusik Short Concert. Dialoge
zwischen Alt und Neu
1900 | Gerede e.V. So oder so ist das Leben
1900 | ProjekttheaterTanzwoche Dresden: Magic Val-
ley
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | SemperoperLa cenerentola / Aschenputtel
1900 | Theaterhaus RudiTanzwoche Dresden: Viva
Valeska oder Leichen spiele ich gern
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere
Schulden
1930 | ComödieMeine Braut, sein Vater und ich
1930 | HerkuleskeuleHeileits
1930 | Hochschule fürMusik Podium Violine Plus
1930 | Kleines HausKapiTal der Puppen
1930 | Schauspielhaus Leben des Galilei
1930 | StaatsoperetteDie Zauberflöte
2000 | AZ ConniBlackWok
2000 | Blaue Fabrik In Session With...Lammel, Lauern,
Bornstein
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Hygiene-Museum ...eine andereWelt
2000 | Hellerau Europäisches Zentrumder Künste Fea-
ture Ring: Andreas Stahel
2000 | Katys GarageÄlternabend - die Party für Leute
ab 25
2000 | Rosis Amüsierlokal Louis Fontaine
2000 | TheaterkahnDu kannst nicht mein Ernst sein!
2000 |Wechselbad Ich weiß, was du denkst
2015 | Thalia-BuchhandlungDer Hobbit
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | BeatpolBuke AndGase (USA) + Tarentatec (D)
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Chemiefabrik 999 (UK)
2100 | Gare de la luneMilonga
2100 | Groove StationKill Me Pussycat (Dresden)
2100 | Jazzclub Tonne In The Country (Nor)
2100 | Kiezklub Form auf "Yo-Yo-Area Tour"
2100 | ProjekttheaterTanzwoche Dresden: kurz & gut
2100 | Scheune Junge rettet Freund aus Teich
2200 | Blue Dance ClubNRJ Club Night
2200 | ClubMensaHTW-Tequila-Party
DO25.04.
1500 | Bibliothek GrunaUrfaust
1500 | KreuzkircheOrgel Punkt Drei
1700 | Klub NeueMensaAlasdair Bouch
1900 | HoftheaterWeißigKu(h)linarisches im Kuh-
stall Nr. 82
1900 | ProjekttheaterReflektortheater
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere
Schulden
1930 | ComödieMeine Braut, sein Vater und ich
1930 | FrauenkircheZum Neuaufbau der Leipziger
Universitätskirche
1930 | HerkuleskeuleGallensteins Lager
1930 | Hochschule fürMusikKonzert mit dem Sinfo-
nieorchester des MDR
1930 | Kleines Haus Fabian. Die Geschicht eines Mora-
listen
1930 | SchauspielhausDer Drache
1930 | SemperoperCoppelia
1930 | StaatsoperetteDer Graf von Luxemburg
1930 | YenidzeVom Ruf der Mitte oder Wenn der
Bauch tanzt
2000 | AltesWettbüroPlattenWettshop
2000 | Bonnies RanchBonnies Doppeldosis
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Hygiene-MuseumTal der Herrlichkeiten
2000 | Katys GarageRuhestörung - der neue Donners-
tag
2000 | Kulturhaus LoschwitzDer Geisterfahrer
2000 | Rosis AmüsierlokalRock´n´Rosi
2000 | SocietaetstheaterV.I.P.
2000 | TheaterkahnDer Zauberlehrling oderWir wol-
len sein wie Gott
2000 |WechselbadBei uns kocht das Chaos
2030 | Büchers BestDichte Töne IX
2030 | Thalia Jenny Hval (Norwegen)
2100 | Alter SchlachthofMedizinerparty
2100 | BeatpolTurbostaat (D
2100 | Black Bull, ElbeparkKaraoke & Cocktailnight
2100 | Blue NoteBass Shuttle - Tom Götze Band
2100 | Club BärenzwingerRany
2100 | Groove StationNordlichtklub mit The Broken
Beats und Captain Casanova
2100 | OstpolBaby Universal (D)
2100 | ProjekttheaterTanzwoche Dresden: kurz & gut
2100 | ScheuneBalthazar
2200 | Der LudeMusik mit Gefühl mit DJ Dr. Pinsel-
bube
2200 |MusikparkBube - Dame - König
FR26.04.
1600 | Kleines HausRadioortung - 10 Aktenkilometer
Dresden - Uraufführung
1700 | ZwingerGalakonzert
1800 | DreikönigskircheKindersinfonie
1900 | Deutsches Hygiene-MuseumGeld undMacht:
Wie viel Reichtum verträgt die Demokratie?
1900 | KreuzkircheBenefizkonzert
1900 | Projekttheater Spacebetween
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | SemperoperCoppelia
1900 | Theaterhaus RudiDie Freuden des Alters
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere
Schulden
1930 | ComödieMeine Braut, sein Vater und ich
1930 | HerkuleskeuleGallensteins Lager
1930 | Hochschule fürMusikAbsolventenkonzert mit
der Elbland Philharmonie Sachsen
1930 | Kleines HausBaumeister Solness
1930 | Lingnerschloss Sonderkonzert
1930 |Mont Blanc Tanz-Party mit DJ
1930 | Philippus-Kirchgemeinde GorbitzZirp
1930 | SchauspielhausDer geteilte Himmel
1930 | Theater Junge GenerationDie Leiden des jun-
genWerther
1930 | YenidzeVom Ruf der Mitte oderWenn der
Bauch tanzt
2000 | Alter SchlachthofOutbreak of Hotte-Hüüh-
Syndrom
2000 | AZ ConniAdolf Hitler, der unmittelbare allge-
meine Deutsche - Über die barbarische Dialektik
der Souveränität
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patienten
feiern
2000 | Club BärenzwingerTreibgut
2000 | Club PassageMarkus Segschneider in Bunkis
Gitarrenladen
2000 | DixiebahnhofKalenderlieder
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club Kügelgenhaus
Herricht und Preil - Die besten Sketche
2000 | FrauenkirchePräsentation Frauenkirche mit
Orgelmusik
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la luneWachwitztanz
2000 | HoftheaterWeißig Liebe verhasste Mutter
2000 | Jazzclub TonneWombo Orchestra (FR)
2000 | Kulturhaus LoschwitzDie Zukunft des Buches
ist schön!
2000 |Mimenbühne imWechselbadVorsicht Mimen!
2000 | Parkhotel Lucasonic
2000 | Queens & KingsQueens Party Nacht
2000 | Rosis AmüsierlokalCrash The Ballroom
2000 | SocietaetstheaterV.I.P., Geschlossene Gesell-
schaft
2000 | St. Pauli RuineDuo Sommerfeld
2000 | TheaterkahnGut gegen Nordwind
2000 |WanneGroschenroman
2000 |Wechselbad Ich doch nicht!!!, Jürgen von Naza-
reth, Bis dass der Tod uns scheidet
2000 | Landesbühnen SachsenComedian Harmonists
2100 | Alte Feuerwache LoschwitzAll That Sounds
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue NotePaul Sprawl
2100 | Hebeda'sZebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18Every Hour One (Pyjama)
Party
2100 | ProjekttheaterChabrus Line
2100 | Puschkin ClubVersengold
2100 | Tir NaNog Stan The Man´s Bohemian Blues
Duo (GB/CZ)
2130 | Groove StationCoq Au Vin mit dem Tanzate-
lier Kokü
2200 | AltesWettbüroWettbüro Teamplayer
2200 | Arteum imWaldschlösschen Fiesta 2Night
meets Russian Style
2200 | ChemiefabrikDrumbule
2200 | ClubMensaBig Birthday Club für Aprilge-
burtstagskinder
2200 | Der LudeDunkelraummit DJ Darkroom
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Katys GarageRock & Pop Friday mit Liden-
brock + Support-Band
2200 | Kiezklub Indie Factory
2200 | KraftwerkMitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 |MusikparkClub Royal - Jackpot
2200 | OstpolDogs Bones and Catering After Gala Party
2200 | ScheuneFeindrehstar + Soulphiction + Break SL
2300 | Roter Raum - PuschkinBeastin presents Classic
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Alte Schule -
Feueralarm
SA27.04.
1200 | Kleines HausRadioortung - 10 Aktenkilometer
Dresden
1500 | Kellerklub GAG 18X. Mittelalter-Fest
1600 | SemperoperPrinz Bussel - Premiere
1700 | Carl-Maria-von-Weber-MuseumMein Cello und
ich - zuBesuch bei Carl Maria vonWeber
1700 | Kleines Haus Frau Müller muss weg, Radioor-
tung - 10 Aktenkilometer Dresden
1700 | KreuzkircheKreuzchorvesper
1700 | ZwingerGalakonzert
1730 | HerkuleskeuleEin Kessel Schwarzes
1800 | DreikönigskircheDas Urwaldhospital - 100 Jah-
re Lambarene
1900 | Projekttheater Spacebetween
1900 | SemperoperDon Giovanni
1900 | Theaterhaus RudiTanzwoche Dresden: dreizehn
1930 | Breschke & Schuch ... und vergib uns unsere
Schulden
1930 | ComödieMeine Braut, sein Vater und ich
1930 | Pegasus-TheaterschuleEhe wem Ehe gebührt
1930 | SchauspielhausHamlet
1930 | St. Pauli RuineDi Grine Kuzine
1930 | StaatsoperetteDie Fledermaus
1930 | Yenidze Liebkind im Vogelnest
1930 | Landesbühnen SachsenBaal
2000 | Alter SchlachthofOutbreak of Hotte-Hüüh-
Syndrom
2000 | Blaue FabrikKonzert im Rahmen der Reihe
"SoFa"
2000 | Bonnies RanchWahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Solo in Magic
2000 | Frauenkirche Instrumentalstars im Konzert
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrumder KünsteThe
Residents (USA)
2000 | HoftheaterWeißigKleine Eheverbrechen
2000 | Katys GarageNeustadt Disko Spzial
2000 | KiezklubPianoProject (DD) & Three Inch Left
(MW)
2000 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
2000 |Messe DresdenRoland Kaiser
2000 |Mimenbühne imWechselbad Showcafé Herzog
2000 | Queens & KingsQueens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Lord Bishop Rocks - A Tri-
bute To The Lord
2000 | Scheune 257ers
2000 | SocietaetstheaterGeschlossene Gesellschaft,
Tanzwoche Dresden: F 63.9
2000 | TheaterkahnGut gegen Nordwind
2000 |WechselbadNein, ich bereue nichts - Edith Pi-
af, Caveman
2015 | KulturrathausModerner Buddhismus - Der
Weg des Mitgefühls und derWeisheit
2030 | HerkuleskeuleEin Kessel Schwarzes
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue NoteDorrey Lin Lyles & Band
2100 | Groove Station Shuffle your feet
2100 | Hebeda'sZebra Disco
2100 | ProjekttheaterChabrus Line
2100 | Saloppe Saison Party Auftakt 2013
2100 | Tir Na Nog Stan The Man´s Bohemian Blues
Duo (GB/CZ)
2200 | AltesWettbüroTropenfieber
2200 | Arteum imWaldschlösschen La Boum - die Fete
geht weiter
2200 | ChemiefabrikMaserati (US) + A Poor Mans
Memory (DD)
2200 | ClubMensa It´s Party Time
2200 | Der LudeDer Lude lädt zum Tanzmit DJ Ben-
ny Steel
2200 | Down TownAlles Disco... oder was?
2200 | KraftwerkMitte Party Animals XXL
2200 | LOFThouseAlles Disco...oder was?
2200 |MusikparkCity Beatz meets Clubmember Party
2200 | OstpolWine and Grine
2200 | ParkhotelThe Chocolate Night "It´s Ladies
Night"
2200 | Strasse E/BunkerMedieval Fairydance
2200 | YenidzeDer Alchimist
2230 | Kellerklub GAG 18Mittelalter-Party
2300 | Puschkin ClubPlastic Dreams
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Die Saat der
Gegenwart
2300 | ShowboxxMobilee Showboxx
2300 | Strasse E/ PaulaLagerparty
SO28.04.
1100 | Semperoper 7. Kammerabend der Staatskapele
Dresden, La juive / Die Jüdin
1100 | Landesbühnen SachsenMatinee zu "Frau Luna"
1200 | Kleines HausRadioortung - 10 Aktenkilometer
Dresden
1500 | FrauenkircheGeistliche Sonntagsmusik
1500 | StaatsoperetteDie Fledermaus
1500 | Landesbühnen SachsenComedian Harmonists
1600 | HerkuleskeuleGallensteins Lager
1700 | Kleines HausRadioortung - 10 Aktenkilometer
Dresden
1700 | ZwingerGalakonzert
1800 | ComödieMeine Braut, sein Vater und ich
1800 |WechselbadWie dressiere ich meinen Mann?,
Mr. Bunks Shadow Puppet Comedy
1900 | Kleines HausMeine Akte und ich, Die schmut-
zigen Hände
1900 | ProjekttheaterTanzwoche Dresden: kurz & gut
1900 | SchauspielhausDer Turm
1900 | SemperoperManon Lescaut
1900 | Theaterhaus RudiTheater, Theater, nichts als
Theater
1930 | YenidzeDer größte Schuft sitzt obenauf
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz SundayChillOut
2000 | Blaue FabrikOffene Bühne Dresden
2000 | Bonnies RanchRadio Bonnie - wünsch dir was!
2000 | Dreikönigskirche Legends of Panipur
2000 | Rosis AmüsierlokalRosis Bartag
2000 | TheaterkahnDer Zauberlehrling oder Wir wol-
len sein wie Gott
2000 | ZumGerücht Philip Bölter (Mannheim)
2030 | Chemiefabrik Facebraker (SWE) + Disrepute
(D) + Drenched In Blood (D)
2100 | Jazzclub Tonne Jazz is Real
2100 | Tir NaNog Session
MO29.04.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1900 | SemperoperCoppelia
1930 | ComödieEine Nacht für Orangs
1930 | Hochschule fürMusik Podium Kontrabass
1930 | Theater Junge GenerationCherryman jagt Mr.
White
1930 | YenidzeAli Baba und die vierzig Räuber
2000 | Bonnies RanchKrank! Feiern
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Jazzclub TonneBorko (Island)
2000 | Katys GarageKaty´s Musik Klub
2000 | Kleines Haus Schattengeflüster
2000 | ProjekttheaterDer russische Riss
2000 | Rosis AmüsierlokalRosis Studententag mit DJ
Tobi II
2100 | Blue NotePlacebo Flamingo
2100 | ChemiefabrikThe Static Age
2100 | Club BärenzwingerTequila Party
2100 | Ostpol JealousyMountain Duo (DD)
2100 | ScheuneThe Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz Club Puschkin Studententag für alle
DI30.04.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1500 | KreuzkircheOrgel Punkt Drei
1800 | Katys GarageBrass in den Mai im Biergarten
1900 | Dorint HotelTanz in den Mai
1900 | Festsaal Marcolini-PalaisKantaten im Palais
1900 | SaloppeAfterWorkParty
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1930 | Haupt- undMusikbibliothekVortrag m. Musik-
beispielen zum 200. Geburtstag RichardWagners
1930 | HerkuleskeuleMorgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Fabian. Die Geschicht eines Mora-
listen
1930 | Puppentheater (Rundkino)Die Torte ist weg!
1930 | SchauspielhausDie Fliegen
1930 | St. Pauli RuineDiener zweier Herren
1930 | StaatsoperetteEine Nacht in Venedig
1930 | Theater Junge GenerationCherryman jagt Mr.
White
1930 | YenidzeErotische Liebesmärchen aus allerWelt
2000 | AltesWettbüro Soul Trip
2000 | Bonnies RanchHappy Bar Day
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Landhaus
Casanova in Dresden
2000 | Gare de la luneTanz in den Mai
2000 | Katys GarageCouchgeklimmper in den Mai
2000 | Kleines HausCash. Das Geldstück
2000 | ProjekttheaterDENKvorBOTE
2000 | Rosis Amüsierlokal Smokestack Lightnin + Rob
Ryan Roadshow
2000 | Theaterhaus RudiMonsieur Dupont schließt ab
2000 | TheaterkahnDieWelt ist nicht immer Freitag
2100 | BeatpolChloe Charles (CAN) + Paula & Karol
(PL)
2100 | Groove Station Les Yeux D’La Tête
2100 | Ostpol Sex Jams &Mile Me Deaf (beideWien)
2100 | ParkhotelTanz in den Mai
2100 | Reisekneipe Flowing Tide
2100 | Sektor EvolutionDoom Over Dresden
2100 | Tante JUMichael Schenker Goup (D/USA)
2100 | Tir NaNog Sylvia (D)
2100 | ZeitgeistTanz in den Mai mit Engerling
2200 | AZ Conni e*party - für eine emanzipatorische
Feierei
2200 | Der LudeGlücksbärchis @ Decks
2200 | Down TownTanz Dich Frei
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
2200 |MusikparkWhite Diamonds
2200 | ScheuneBloodgroup
2200 | Strasse E/BunkerVelvet Vanity & Nasty Love
Club Hexxxentanz
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Truth
MI 1.05.
1800 | SemperoperManon Lescaut
1900 | Landesbühnen SachsenDer nackte Wahnsinn
1930 | Breschke & SchuchBrettgeflüster - Vorauffüh-
rung
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines HausTschick
1930 | St. Pauli RuineDer gute Mensch von Sezuan
2000 | Blaue Fabrik In SessionWith...Kockott, Müller
& Lübeck
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | DreikönigskircheMenMed abne ojne
2000 | FrauenkircheDresdner Orgelzyklus
2000 | Hellerau Europäisches Zentrumder Künste Sa-
deh 21
2000 | Katys GarageÄlternabend - die Party für Leute
ab 25
2000 | Puschkin ClubRAF 3.0
2000 | Rosis AmüsierlokalRosis Tanzdiele
2000 | SaloppeDie Rockys
2000 | SchauspielhausBlütenträume
2000 | Theaterhaus RudiMonsieur Dupont schließt ab
2000 | TheaterkahnDieWelt ist nicht immer Freitag
2030 | Groove Station Jindrich Staidel Combo & Dré
Imbièz
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Gare de la luneMilonga
2130 | ChemiefabrikNo Turning Back (NL) + Strength
Approach (I) + Risk It! (D) +World Eater (D) +
Redemption Denied (Bel)
2130 | Kiezklub 11. Erstenmai Black Sheep SK8 contest
- Aftershow Party
2200 | Blue Dance ClubNRJ Club Night
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KULTTIPPS
Verrückt, verrückt, verrückt! So geht es zu in Belgrad. Vier unter-
schiedliche Paare diverser Nationalitäten finden sich in der aufre-
genden Stadt zusammen. Sie erleben die Liebe auf ihre eigene Art.
Der Episodenfilm „Rendezvous in Belgrad“ (Foto: Film Kino Text) ist
eine rasante Komödie mit ironischen Untertönen aus Serbien. Am
Mittwoch (24.4., 17 Uhr) läuft der Streifen nochmal im Dresdner Kino
im Dach. | Steven Fischer
Der traditionelle Bockbieranstich hält auch in einigen Studenten-
clubs Einzug. Der Dresdner Klub Neue Mensa hat sich zum „Bock auf
Bierstube“-Abend musikalische Unterstützung von ALASDAIR
BOUCH (Foto: Honzi Foltan) zur Seite genommen. Der britische Sin-
ger-Songwriter legt mit seinem neuen und dritten Album „Third
Time Lucky“ genreübergreifende Leichtigkeit in Rhythm’n’Blues-
Manier vor, die auch ein helles Bockbier nicht trüben kann. Am
Donnerstag (25.4., 17 Uhr) startet damit wohl offiziell die studenti-
sche Biergartensaison. Der Eintritt ist frei. | Christiane Nevoigt
Neun Dresdner Bürgerinnen und Bürger, alle mit Verbindungen zur
Staatssicherheit der DDR: In „Meine Akte und Ich“ (Foto: Matthias
Horn) kommen sie zu Wort und berichten von ihren Erfahrungen –
ob als Bespitzelte oder Spitzel. Regisseur Clemens Brechtel inszeniert
die Vorstellung der Bürgerbühne des Staatsschauspiels Dresden im
Rahmen des Projekts „Parallel Lives – das 20. Jahrhundert durch die
Augen der Geheimdienste“, das sich in sechs ehemaligen Ostblock-
staaten mit der Geschichte der Geheimdienste auseinandersetzt. Die
Uraufführung findet am Sonntag (28.4., 19 Uhr) statt.| Tamina Zaeske
In staubigen Aktenbergen
Zwischen Rhythmus und Blues
Auf serbische Art
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KULT- VOM 24. APRIL BIS 1. MAI 2013 www.ad-rem.de | 24.April 2013 98
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
27. April 19 Uhr
THEATERHAUS RUDI
Hüftgold Tanzwerkstatt Cottbus
dreizehn
*
www.tanzwoche.de
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Zeitung im
Kasten.
Studium in
der Tasche!
Jetzt bestellen:
abo-sz.de/tascheprint
Die SZ im Studenten-
abo für monatlich
nur 11,65€.
Kellerklub GAG 18
Freitag, 26. 04. 2013:
„Every Hour One
(Pyjama) Party“
mit DJ Placebo-G-stört
Hoher Tresen, niedrige Preise
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Radioortung – 10Aktenkilometer Dresden
Ein begehbares Stasi-Hörspiel von Rimini Protokoll
ab 26.April
Tourstart im Kleinen Haus
Anzeige
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eigerin Lina Fehrmann,
die an der TU Dresden im
achten Semester Germa-
nistik studiert, und Gitarrist
Fränk Sander von RAD CANVAS
freuen sich auf das Konzert der
besonderen Art. „Der politische
Hintergrund ist eine Art Zugabe
für uns“, erzählt Fehrmann. Dabei
hat deren experimentell-progres-
sive Musik nicht viel mit Politik
zu tun. Eine Freiheit, die sich die
insgesamt vier Musiker ganz be-
wusst einräumen: „Als Band hat
man bereits die Möglichkeit, poli-
tisch zu agieren“, sagt Sänger und
Songschreiber Sander, der eine
Ausbildung zum Mediengestalter
absolviert. Zusammen mit der
Dresdner Orts- und Hochschul-
gruppe der Menschenrechtsorga-
nisation Amnesty International
und vier weiteren Bands solidari-
sieren sie sich daher beim Bene-
fizkonzert mit
den in Russ-
land verurteil-
ten Frauen der
Punkrock-
Band PUSSY
RIOT.
Auf die Idee zum Konzert kam
Wera, Schlagzeugerin der Band
FLEUROCK: „Seit dem Urteil hat-
te ich keine Ruhe mehr. Nichts
G
machen ging einfach nicht.“ Ihre
Fassungslosigkeit merkt man ihr
heute noch an. Immerhin werden
dort nicht nur Meinungen, son-
dern auch Menschen zerstört, er-
klärt sie ihre Beweggründe. „Aber
wenn Musiker
etwas gut kön-
nen, dann ist
es laut sein.“
Mit dieser sim-
plen Schluss-
folgerung und
ihrer Anfrage bei Amnesty Inter-
national in Dresden stieß sie
schnell auf Zuspruch. „Make So-
me Noise“ lautet das Motto der
bewährten Konzertreihe, die auf
brisante Themen aufmerksam
und trotzdem Spaß machen will.
Von wegen
Meinungsfreiheit
Die Situation in Russland ist nach
wie vor katastrophal. Das Recht
auf freie Meinungsäußerung un-
terliegt starken Einschränkungen
und Repressionen. Jüngst wurden
Räume vom Nichtregierungsorga-
nisationen und politischen Stif-
tungen wie die Konrad-Adenauer-
Stiftung in Russland durchsucht.
Was passieren kann, wenn sich
einzelne kritische Stimmen äu-
ßern, wurde im Fall von PUSSY
RIOT deutlich. Zwei Jahre Strafla-
ger lautet das Urteil gegen die
drei, nunmehr zwei Frauen der
Punkrock-Band.
„Neben der Hauptforderung nach
sofortiger und bedingungsloser
Freilassung der inhaftierten
Bandmitglieder soll es deshalb an
dem Abend auch um die Mei-
nungsfreiheit und generell um
verfolgte Künstler in Russland ge-
hen“, sagt Carla Schweigert, Mit-
glied der Dresdner Ortsgruppe
von Amnesty International. Beim
Konzertabend am Freitag (26.4.,
20Uhr) werden deshalb Unter-
schriften und Fotos gesammelt,
die den Druck auf die russische
Regierung erhöhen sollen. „Wir
sind zwar nur ein Teil von Orga-
nisationen, die ihre Kritik äußern,
aber auch kleine Aktionen kön-
nen etwas bewirken“, sagt
Schweigert. Nicht zuletzt geht es
auch darum, den Kontrast zu
Russland bewusst zu machen:
„Um hier in Deutschland Gesicht
zu zeigen, brauchen wir keinen
besonderen Mut.“ Das wollen We-
ra und die anderen Musiker für
den guten Zweck nutzen. Neben
RAD CANVAS und FLEUROCK
werden auch DIE UKRAINIENS
(Eastern Speed-Folk), THE NA-
KED HANDS (Garagenrock) und
THE SMOKKINGS (Indie-Rock) je
30 Minuten lang dafür sorgen,
dass der Spaß nicht zu kurz
kommt. | Christiane Nevoigt
Benefizkonzert im Dresdner Club Tante Ju:
Freitag (26.4., 20 Uhr); Eintritt zehn, ermä-
ßigt acht Euro
Tanzen für die Freiheit
„Make Some Noise“! Für die
Freilassung der PUSSY-RIOT-
Frauen veranstalten Amnesty
International Dresden und
fünf Bands der Stadt ein
Benefizkonzert.
RAD CANVAS spielen beim Benefizkonzert für PUSSY RIOT. Foto: Amac Garbe
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„Seit demUrteil hatte ich
keine Ruhemehr. Nichts
machenging einfach nicht.“
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● So wie die meisten
Bands hat sich auch das
Duo BUKE AND GASE nach
den Instrumenten, die es
spielt, benannt. Der „Bu-
ke“ ist eine Bariton-Uku-
lele, der „Gase“ ist ein Hy-
brid aus Bass und Gitarre.
Natürlich sind diese In-
strumente, wie bei den
meisten Bands, auch
selbst gebaut. Und – na-
türlich – klingen BUKE
AND GASE wie die meis-
ten Bands. Die auf dem
Dresdner Label Discorpo-
rate Records erscheinende
Band ist am Mittwoch
(24.4., 20 Uhr) im Beatpol
in Dresden zu erleben.
● Hier ein paar Fakten
über die RESIDENTS: Es
gibt sie seit Ende der
1960er-Jahre. Sie haben
das erste Musikvideo aller
Zeiten gedreht. Sie haben
eine Platte mit 40 Songs,
die je eine Minute dauern,
herausgebracht. Sie haben
über 60 Alben und über
zehn DVDs veröffentlicht.
Sie sind fast immer mit
Augapfelmasken und Zy-
linder aufgetreten. Bis
heute weiß niemand, wer
hinter der Maskerade
steckt. Eines der Gerüchte
war, dass es die BEATLES
seien. Die RESIDENTS ha-
ben vergangenes Jahr ein
Ultimate-Box-Set für
100000 Dollar herausge-
bracht, das in einem Kühl-
schrank verstaut ist. Wer
diese Fakten nicht kannte,
geht bitte am Samstag
(27.4., 20 Uhr) ins Fest-
spielhaus Hellerau und
hört sich die RESIDENTS
live an. Wer die aufgezähl-
ten Fakten schon kannte,
geht bitte am selben Tag
(27.4., 20 Uhr) ebenfalls
ins Festspielhaus Hellerau
und hört sich ebenfalls die
RESIDENTS live an. Die
Letzteren erzählen Erste-
ren dann bitte, was es für
ein einmaliges Privileg ist,
sie live zu erleben!
● JEALOUSY MOUNTAIN
DUO ist, wie der Name
schon sagt, ein Duo. Ihr
neues Album heißt „No.2“
und ist für den normalen
Pophörer genauso sperrig,
wie es „No. 1“ war. Aber
wer will schon ein norma-
ler Pophörer sein? Also
Gegenteil beweisen und zu
dieser – ohne zu werten –
fabelhaften Band gehen,
und zwar am Montag
(29.4., 20 Uhr) zum Re-
cord Release im Dresdner
Ostpol. | FU
LIVEKULT.
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„Bauen, Bier und Bräute“ – wer
dabei nicht angestrengt an be-
scheuerten Alliterationen und
seinem elitären Bauarbeiter-De-
kolleté feilt oder sich bei „Na-
gelspielchen“ ins Fäustchen
lacht, sei auf die nächsten Kon-
zerte der Dresdner Studenten-
clubs verwiesen.
● Am Donnerstag (25.4.,
21Uhr) lässt sich der Singer-
Songwriter RANY mit Bandmit-
gliedern zu sommerlich lauen
Soulhappen im Studentenclub
Bärenzwinger hinreißen. Zuvor
verdient die spezielle Spielart
des Akustik-Duos EL RANCHO
offene Ohren.
● Der Freitag (26.4., 20 Uhr)
schlägt härtere Tonstufen an:
Im Studentenclub Wu5 läuft in-
strumentaler Stoner-Rock von
FUZZ ALDRIN und Post-Metal
von APOA zu Hochtouren auf.
● Für das 10. Mittelalter-Fest-
Open-Air haben sich die Stu-
dentenclubs GAG 18 und
Traumtänzer zusammengetan.
Am Samstag (27.4., 15 Uhr) be-
streiten sie das moderne Mittel-
alter auf der Wiese hinter dem
GAG 18 mit Feuershow, Jongla-
ge und abendlicher Musik von
MORLAS ENIGMA. Ab 22.30 Uhr
wird im Kellerclub weitergefei-
ert. Der Eintritt ist frei.
● Diese Band stellt eine He-
rausforderung für wirkllich alle
Ohren dar: Am 3. Mai (20 Uhr)
teilen die Finnen von ELÄKELÄI-
SET wieder ihre freien Polka-In-
terpretationen aus. Da die
Humppa-Musikanten publi-
kumstechnisch mehr als nur die
Dresdner Bierstube füllen, ver-
legt der Klub Neue Mensa das
Konzert in den Alten Schlacht-
hof Dresden. | CN
KLUBKULT.
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nter der zweitberühm-
testen Maske in der
Geschichte des Internets
verbergen sich vier junge
Menschen, die an diesem Abend
vielleicht mehr preisgeben
werden, als ihnen lieb ist. Stefa-
nie Helff, Cynthia Hösterey, Ma-
ria Lemke und Silvio Paasch ha-
ben keine Figurennamen, weil es
keine Figuren gibt. Die Vier
spielen sich selbst oder eine Va-
riante ihrer selbst.
Mehr multimediale Performance
als Spiel ist „Call me a happy
horse“ Selbstentblößung und
Absurdführung dessen, was wir
täglich erstellen: Inszenierungen
unserer selbst in sozialen Netz-
werken, die sich gegenseitig so
schnell ablösen wie ausschlie-
ßen.
„We are who we are when nobo-
dy is looking“ wird nur noch ei-
ne leere Phrase, wenn es immer
jemanden gibt, der zuschaut. Die
Regisseure Stella Maxeiner und
Anne Tippelhoffer entwerfen ein
komplexes Gebilde, das den
Performern so einiges an Impro-
U
visationsvermögen und Mut
abverlangt. Auf die absurd-ko-
mische Vorstellungsrunde folgt
ein Frage-Antwort-Spiel, ein
Laufen um den heißen Brei, der
man selbst ist, angereichert mit
zahlreichen Verweisen in die
meme-geschwängerte Welt des
World Wide Webs.
Heraus kommt ein witziger und
abwechslungsreicher Act, der
seine Möglichkeiten dennoch
nicht vollends ausschöpfen
kann. Die Zweiteilung der Bühne
ist eine spannende Idee, wirklich
neugierig auf das, was sich den
Blicken entzieht, wird man aber
nicht. Auch auf ein wirkliches
Finale wartet man vergeblich.
Dennoch ist „Call me a happy
horse“ ein spannendes Projekt,
laut und witzig, das aber auch
davon erzählt, was bei allen vir-
tuellen Freunden fortbesteht:
Einsamkeit. | Tamina Zaeske
Projekttheater Dresden: 9. und 10. Mai
(jeweils 20 Uhr)
In Dresden experimentiert
die bühne – das theater der
tu in „Call me a happy horse“
mit Gummimasken und
Zuckerwürfeln herum.
Glückliche Pferde
Auch Pferde leiden unter Identitätskrisen. Foto: Mulligan Softkill
urz bevor er sich mit ihr auf
seiner eigenen Matratze
suhlt, sagt Baal zu Johannes und
dessen Freundin Johanna: „Ihr
müsst Euch besaufen!“ Als Baal
nichts mehr von ihr wissen will,
steigt sie ins Wasser – und die
nächsten Mädels landen in sei-
nem Bett. „Baal“, die Geschichte
vom zügellosen Wüstling, das
Jugendwerk Bertolt Brechts, ge-
deiht in der Regie von Arne
Retzlaff an den Landesbühnen
Sachsen zum Ausnahmestück.
René Geisler zeigt Baal dabei als
stoisch am Mikro stehenden
Popstar. Ein verwöhnter Sonder-
ling, der vieles will und auf nie-
manden Rücksicht nimmt. So
säuft Baal sich durchs Leben,
immer auf der Suche nach neuen
Frauen. Zuletzt ist es Sophie, die
Sandra Maria Huimann zu-
K
nächst noch als stolze, sogleich
aber den Reizen des smarten
Baal erlegene Lady darstellt. Und
da ist da noch Ekard, Baals bes-
ter Freund. Michael Berndt gibt
diesen lebensfrohen, anfangs
vernünftigen, bald aber von Baal
Verdorbenen mit Leidenschaft –
bis Baal ihn schließlich ermor-
det.
Da ist es vorbei mit dem gehul-
digten Popstar. Die edle Gesell-
schaft wendet sich brüskiert von
ihm ab. Und auch im Stamm-
haus Radebeul haben die Ersten
die Vorstellung bereits empört
verlassen. Wa-
rum ist nicht so
ganz klar. Denn
Baals Stationen,
vom Salon
übers Wirts-
haus, von einer
Travestiebar bis
ins Schlafzim-
mer sind ideen-
reich und witzig
umgesetzt. Die
Stimmungen
wechseln in
bunten Farben – ein herrlicher
Reigen aus Musik, Licht und gu-
tem Schauspiel, bei dem immer
wieder Textausschnitte via Vi-
deoprojektion über die Kulissen
flimmern. Theater hat in Rade-
beul selten so viel Freude ge-
macht wie in dieser Version von
Bertolt Brechts „Baal“, die hier
vielleicht etwas überzogen dar-
gestellt, aber nie langweilig
wird. | Nicole Czerwinka
Landesbühnen Sachsen, Stammhaus
Radebeul: Samstag (27.4.), 8. Mai und
6. Juni (jeweils 19.30 Uhr)
Regisseur Arne Retzlaff
inszeniert einen wirklich
sehenswerten „Baal“ an den
Landesbühnen Sachsen.
Brecht als moderner Popstar
Musikalisch: René Geisler als „Baal“. Foto: Detlef Ulbrich
er Begriff Stückverlauf
ist dabei auch der falsche
Ausdruck. Stränge, an denen
das Publikum sich entlang-
hangeln kann, gibt es
schlichtweg keine. Es gibt ei-
nen Theaterregisseur, der
missbilligend und verletzt
feststellt, dass seine Prakti-
kanten und Schauspieler hin-
ter den Kulissen einen eige-
nen Kurzfilm drehen. Und es
gibt ein buntes Bühnenbild
(Janina Audick) mit quietsch-
farbenen Hockern, bepinsel-
ten Sperrholzkonstruktionen,
die Räumen gleichen und hin-
ter denen die Schauspieler
verschwinden, jedoch mittels
Videoinstallation für das Pu-
blikum sichtbar bleiben.
Schräge Requisiten wie ein
Kronleuchter, mit dem eine
Schauspielerin zu gellend lau-
ter COLDPLAY-Melodie in die
Lüfte gehoben wird, tragen
zur Verwirrung bei. Zwi-
schendurch bilden philoso-
phische Gesprächssequenzen
für das Auge immerhin ruhige
Kontraste zu den unklaren
mit der Kamera verfolgten Be-
wegungen. Diskutiert wird
über das Medium Theater,
den Tod oder auch das Schei-
tern als Chance. Dabei feuern
die Schauspieler – typisch
Pollesch – mehr Worthülsen
ab, als dass sie ehrlich Inhalte
vermitteln. Was wirr beginnt,
mit gängigen Strukturen
bricht und verworren endet,
führt trotz der knappen 60
Minuten zum Abschweifen.
Was bleibt ist die Frage, ob je-
ne restlose Verwirrung der ei-
genen Unzulänglichkeit ge-
schuldet oder gar beabsichtigt
ist. Ist zweiteres der Fall, wird
resümiert: „Mission comple-
ted!“ | Janine Splettstößer
Kleines Haus Dresden: Mittwoch
(24.4.), 2. Mai und 5. Juni (jeweils
19.30Uhr)
D
Verwirrt,
verworren
Der Stückverlauf von René
Polleschs „KapiTal der
Puppen“ amDresdner
Kleinen Haus verstört.
Von der Kamera begleitet: Pol-
leschs Antifiguren. Foto: Matthias Horn
● ●
●●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
● „Radioortung – 10 Akten-
kilometer Dresden“, ein For-
mat des Senders Deutschland-
radio Kultur, setzt sich mit
Stasiakten und den Orten ih-
rer Entstehung auseinander.
Ausgestattet mit Stadtplan
und GPS-fähigem Handy, wer-
den die Besucher im Rahmen
eines begehbaren Hörspiels
kreuz und quer durch Elbflo-
renz geschickt. Premiere ist
am Freitagabend (26.4.,
16Uhr), los geht es im
Dresdner Kleinen Haus.
● Prinz Bussel heißt eigent-
lich Josofus, hat sieben
Schwestern und ist auch gar
kein richtiger Prinz – die Kö-
nigin, die er für seine Mutter
hält, kennt er nur von Sam-
melbildern. Das hält ihn nicht
davon ab, sich ihr zum Ge-
burtstag zu schenken. Die
Oper „Prinz Bussel“ basiert auf
der Erzählung Joke van Leeu-
wens, die die Semperoper Jun-
ge Szene in Dresden am Sams-
tag (27.4., 16 Uhr) urauf-
führt. | Tamina Zaeske
STÜCKCHEN.
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Konzerte zuhauf läuten das letz-
te Aprilwochenende ein. Don-
nerstagabend ist zum Beispiel
das Sinfonieorchester des MDR
zu Gast in der Dresdner Hoch-
schule für Musik Carl Maria von
Weber (HfM) und lässt sich bei
Werken von Richard Strauss, Jo-
seph Haydn und Atonin Dvořák
studentisch dirigieren (25.4.,
19.30 Uhr, Konzertsaal der HfM).
Einen Abend später musizieren
das Junge Sinfonieorchester
Dresden und der Dresdner
Kreuzchor beim 15. Benefizkon-
zert zugunsten krebskranker
Kinder (26.4., 19 Uhr, Kreuzkir-
che). Fast zeitgleich feiern die
HfM-Absolventen bei einem ge-
meinsamen Konzert mit der Elb-
land Philharmonie Sachsen ih-
ren Uniausstand. Dabei erklin-
gen Werke von Jean Sibelius,
Felix Mendelssohn Bartholdy
und Edward Elgar (26.4., 19.30
Uhr, Konzertsaal der HfM). Alte
Musik im Palais gibt es dagegen
am 7. Mai (19 Uhr) auf die Oh-
ren, wennWerke von Telemann,
Castello und Fontana imMarco-
lini-Palais ertönen.
SINFONISCHE.
Von Nicole Czerwinka
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ei der vergangenen Bien-
nale in Berlin stellten die
Kuratoren aus dem Kreise
der russischen Künstlergruppe
Woina klar, was sie von unpoliti-
scher Kunst halten: „Alles, was
keine Politik ist, ist keine Kunst,
sondern nur eine tote Vogel-
scheuche gefüllt mit Scheiße und
Reflexion.“ Dementsprechend
gab sich die Biennale auch genau
so: massiv politisiert und zweck-
dienlich.
Stellt sich die Frage: Wie ästhe-
tisch darf und wie politisch muss
Kunst sein? Ist sie zu ästhetisch,
geht der aktuelle Zeitbezug wo-
möglich verloren. Ist sie zu poli-
tisch, bestimmt die Botschaft
ausdrücklich Idee und Form.
„Unter der Maßgabe der Ver-
ständlichkeit
wird das Er-
gebnis zu Pro-
paganda“,
stellt Stefan
Taubner klar.
Der 25-Jährige
studiert an der
TU Dresden
Literaturwissenschaft Germanis-
tik im Master und ist Referent
für politische Bildung im Stu-
dentenrat (StuRa) der Uni. Er or-
ganisiert in diesem Semester ei-
ne Ringvorlesung zum Thema.
„Eine Frage des Standpunktes –
Politische Kunst in Theorie und
B
Praxis“ lautet der Titel der sieb-
ten Ringvorlesung politischer
Hochschulgruppen der TU Dres-
den. Jeden
Dienstag in
der sechsten
Doppelstunde
sprechen im
Zeuner-Bau
(Raum 114)
verschiedene
Referenten zu
aktuellen Themen im politischen
Kunstdiskurs.
„Die Künste haben an einer
Technischen Universität natur-
gemäß einen geringen Stellen-
wert“, erklärt Stefan Taubner.
„Es ist schön, wenn wir da mal
ein entsprechendes Angebot bei-
steuern können.“ Das interdis-
ziplinäre Thema der politischen
Kunst bot sich an und stieß in-
nerhalb der vernetzten politi-
schen Hochschulgruppen auf Zu-
stimmung.
Auch die Hochschule für Bilden-
de Künste Dresden (HfBK) betei-
ligt sich an der Ringvorlesung.
„Kaum stand das Thema über-
haupt nur als Idee im Raum, trug
es der Buschfunk offenbar zu
Studierenden der HfBK, die so-
fort eine Zusammenarbeit anbo-
ten“, erinnert sich Taubner. Bei
einem gemeinsamen Treffen mit
ihnen wurden gemeinsam Ideen
gesponnen. Daraus entstand
auch das Konzept für eine Aus-
stellung in thematischer Anleh-
nung an die
Ringvorlesung.
Hierfür hat der
StuRa der Kunst-
hochschule eine
Ausschreibung
veranlasst. Am
14. Juni soll die
Ausstellung in
der Brühlschen
Galerie mit einer
Vernissage eröff-
net werden.
Auch eine kleine
Lesung zum
Thema ist ge-
plant. „Wir wol-
len als prakti-
sche Ergänzung
einfach mal se-
hen, was im Be-
reich Bildender
Kunst aktiven
Studierenden
zum Thema ein-
fällt“, erklärt
Taubner die Idee
zur Ausstellung. Dies schließe
politisch intendierte Kunstwerke
wie auch die Thematisierung der
Meta-Ebene mit ein.
Insgesamt acht Künstler sollen
dabei mit maximal je fünfzig Eu-
ro für Materialien gefördert wer-
den. Eine Jury, bestehend aus
zwei Mitgliedern des StuRas und
zwei Lehrenden der HfBK sowie
Stefan Taubner selbst, wählt
dann die Künstler aus. Bewer-
bungen mit einem einseitigen
Konzept und ein bis zwei Fotos
oder Skizzen können bis zum
5.Mai per Mail eingereicht wer-
den. | Judith Sophie Schilling
Netzinfos: www.stura.tu-dresden.de/ver-
netzung;Mail: stura@rz.hfbk-dresden.de
Von Ästhetik und Politik
Die Studentenräte der
Hochschule für Bildende
Künste und der TU Dresden
organisieren gemeinschaft-
lich eine Ringvorlesung zu
politischer Kunst.
Stefan Taubner organisiert eine Ringvorlesung zu politischer Kunst. Foto: Amac Garbe
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„Die Künste haben an einer
TechnischenUniversität
naturgemäß einen
geringen Stellenwert.“
ls erstes fällt auf, was fehlt:
Menschen, das große Gan-
ze. Das soll so sein.
Thoralf Knobloch, der 1962 in
Bautzen geborene Künstler und
Absolvent der Hochschule für
Bildende Künste Dresden, hat
sich den abseitigen Sujets ver-
schrieben. Seine Bilder wirken
auf den ersten Blick banal. Aus-
schnitte von Verkehrsschildern,
Bootsanlegern und Hinterhöfen
A
zeigen das, was der Mensch ge-
schaffen hat, was aber normaler-
weise kaum noch wahrgenom-
men wird. Die Bilder changieren
zwischen gegenständlich anmu-
tenden Alltagsdetails und
scheinbar wirren Spritzern und
Streifen.
Seine Gemälde entwickelt Knob-
loch aus Fotografien, die er bei
seinen Streif-
zügen durch
Südbranden-
burg, Sachsen
und den USA
geschossen
hat. Was hier heimatlich bekannt
und somit vermeintlich lang-
weilig wirkt, ist dort ungewohnt
und neu. Dieser ungewöhnliche
und gegenüberstellende Blick-
winkel macht die Ausstellung so
spannend.
Mit seinen Darstellungen des
Hinterlandes etabliert Thoralf
Knobloch eine neue Gegen-
ständlichkeit in der Gegenwarts-
kunst. „Die Betrachtung des Rea-
len hat wieder Konjunktur“,
erklärt der Kurator der Aus-
stellung, Johannes Schmidt.
„Durch seinen
Distanz wah-
renden, schau-
enden Blick
werden die
Gegenstände
wertneutral gezeigt und aus ih-
rem Funktionskontext gerissen“,
führt der Kurator aus.
Unter den insgesamt 32 ge-
zeigten Werken, die über-
wiegend aus der jüngeren Schaf-
fenszeit des Künstlers stammen,
sind auch drei frisch für die
Ausstellung fertig gewordene
Gemälde. Menschen vermisst
man am Ende nicht mehr. Dafür
hat sich eine seltsame Melancho-
lie eingestellt. | SusanneMagister
Thoralf Knoblochs „Hinterland“ in der
Städtischen Galerie Dresden; bis 26. Mai
Di. bis Do. sowie Sa. und So., 10 bis
18Uhr, sowie Fr., bis 19 Uhr. Der Eintritt
kostet ermäßigte drei Euro, freitags ab
12Uhr nix. Den umfangreichen Katalog
zur Ausstellung gibt es für 22,55 Euro. Am
Mittwoch (25.4., 19 Uhr) findet in der
Ausstellung ein JOUR FIXE der Jungen
Freunde der Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden mit Kuratorengespräch
statt. Netzinfos: www.galerie-dresden.de
In einer umfassenden
Museumswerkschau werden
Thoralf Knoblochs groß-
formatige Gemälde des
Abseitigen in der Dresdner
Städtischen Galerie gezeigt.
Was gibt’s zu sehen im Hinterland?
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„Die Betrachtung des Realen
hatwieder Konjunktur.“
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● Das größte Organ des Men-
schen wird zum Thema einer
Ausstellung im Oktogon der
Hochschule für Bildende
Künste Dresden (HfBK). In
Kooperation mit der Deut-
schen Dermatologischen Ge-
sellschaft wurden 20 Positio-
nen von Studierenden der
HfBK ausgewählt, die sich
mittels verschiedener künstle-
rischer Formen der „Haut.
Körperoberflächen unter Span-
nung“ annähern. Thematisiert
werden Materialität, Fragilität
und Verletzungen der Haut,
aber auch anthropologische
Ansätze und nicht zuletzt die
Fetischwirkung der Haut im
Kontext von Werbe- und Sex-
industrie. Die Vernissage fin-
det am 2. Mai (19 Uhr) statt,
die Ausstellung läuft bis 16.
Juni (Di. bis So., 11 bis 18 Uhr).
● Die Kostümgestalter der
Dresdner HfBK machen „Zeit-
sprünge“ und zeigen noch bis
zum 12. Mai im Palais Großer
Garten Historische Kostüme
von der Gotik zum Historis-
mus. Zu sehen sind die Ge-
wänder nebst Fotografien von
Michael Vogler Mi. bis Sa., 14
bis 18 Uhr, und So., 11 bis
18Uhr.
● Zum Vormerken oder sel-
ber Mitmachen empfehlen
sich die „Begehungen n° 10“.
Dabei handelt es sich um ein
internationales Kunst- und
Kulturfestival in Chemnitz,
das sich in diesem Jahr vom
15. bis 18. August künstlerisch
mit der Frage auseinander-
setzt, was das Leben in einem
Stadtviertel (dem Chemnitzer
Sonnenberg) ausmacht. Inte-
ressierte Künstler können sich
noch bis 15. Mai für das Artist-
in-Residence-Programm be-
werben. Netzinfos: www.bege-
hungen-chemnitz.de
● Einen erneuten Versuch
der Verbindung von Altstadt-
mainstream und Frischkultur
startet die Dresdner Initative
„ff. konzepte zu aktueller
kunst“. Bis 26. Mai gibt es un-
ter dem Titel „Was wir wollen“
jeweils Fr., 16 bis 19 Uhr, und
am Wochenende, 14 bis
19Uhr, junge Kunst im Kö-
nigspavillon am Hauptbahn-
hof (Wiener Platz 4) zu sehen.
Die gezeigten Arbeiten der
acht Künstler zielen darauf ab,
„Fehlstellen, Leerstellen und
vor allem Möglichkeitsräume,
die innerhalb sich wandelnder
Kulturen entstehen, zu identi-
fizieren“, heißt es in der Ver-
lautbarung. Die Schau ist die
erste in einer Reihe von Aus-
stellungen, die ein Jahr lang
den Königspavillon bespielen
sollen. | SusanneMagister
KUNSTQUICKIES.
artina Mackowski liebt
Filme und Drehbücher.
Sie studiert an der
Hochschule Zittau/Görlitz Über-
setzen Englisch/Polnisch und
schreibt eigene Kurzgeschichten.
Beste Voraussetzungen, um beim
Neisse Filmfestival zu dolmet-
schen.
Dass im Kinosaal manchmal nur
vier oder fünf Besucher sitzen,
findet die 25-Jährige zwar etwas
traurig, die Filmdialoge übersetzt
sie dennoch mit vollem Einsatz.
2008 war sie erstmals beim Festi-
val dabei, 2013 ist es das sechste
Mal. Wie viele Filme Mackowski
übersetzen wird, ist noch unklar.
Aus gutem Grund: Die junge Frau
koordiniert dieses Mal den Ein-
satz der studentischen Dolmet-
scher – zusammen mit ihrem
Kommilitonen Peter Szafran. Sza-
fran studiert ebenfalls Übersetzen
Englisch/Polnisch, der 26-Jährige
absolviert aktuell das vierte Se-
mester.
Bisher hatte Rebecca Smith,
Sprachdozentin an der Hochschu-
le, diese Aufgabe übernommen.
Aus zeitlichen Gründen helfen ihr
in diesem Jahr die beiden Studen-
ten. Mackowski und Szafran be-
kommen wie die anderen studen-
tischen Dolmetscher für ihre Ar-
beit eine kleine Aufwandentschä-
digung sowie eine Bescheinigung
fürs Studium.
Hunderte Mails haben die beiden
in den vergangenen Wochen ver-
schickt und erhalten. Alle Über-
setzer aus den Vorjahren wurden
angeschrieben,
der Großteil
macht wieder
mit. „Manche
können nur die
Dialoglisten
übersetzen, an-
dere wollen
nur die Dialoge
im Kino einlesen“, erklärt die
Sprachstudentin. Der Idealfall sei
natürlich, wenn der Übersetzer
auch einliest. „Er konnte sich
beim Übersetzen bereits auf die
Szenen einstellen.“
Doch einige der Dolmetscher
haben ihr Studium längst abge-
schlossen und Zittau verlassen –
fürs Filmfestival übersetzen
wollen sie aber weiterhin. Auch
Martina Mackowski will dem
Filmfest nach ihrem Studium die
Treue halten: Die 25-Jährige
absolviert derzeit ihr achtes und
M
damit letztes Semester. Doch erst
einmal freut sich die gebürtige
Polin, die in der niederrheini-
schen Stadt Moers aufgewachsen
ist, auf das 10. Neisse Filmfestival,
das am 1. Mai im Zittauer Theater
eröffnet wird. Hier gibt es für die
Sprachstudenten eine Menge zu
übersetzen. Von den rund 100
Spiel-, Dokumentar- und Kurzfil-
men sind mehr als die Hälfte Bei-
träge aus dem Ausland. Da diese
Filme in der Regel noch keinen
deutschen Verleih haben, existiert
auch noch keine deutsche Versi-
on. Für die sorgen die studenti-
schen Dolmetscher aus Zittau.
Und selbst bei deutschsprachigen
Filmen sind sie gefragt, denn sie
müssen diese für die tsche-
chischen und polnischen Gäste
übersetzen.
Martina Mackowski und Peter
Szafran müssen also viel
koordinieren. Derzeit werden
die Dialoglisten verteilt. Ein
Teil ist schon im Umlauf, auf
andere warten die beiden
noch. „Sie
kommen
nicht alle
auf einen
Schlag,
sondern
Stück für
Stück“, er-
zählt
Szafran. Vor allem beim
Übersetzen vom Tsche-
chischen ins Deutsche gebe es
noch einen Engpass. Die bei-
den bleiben aber optimistisch.
Bisher wurde noch jeder Film
übersetzt, und sei es einen
Tag vor der Kinovorstellung.
Das Einlesen live während des
Films werde dann das gerin-
gere Problem sein. „Da entste-
hen nicht viele Lücken“, ist
sich Martina Mackowski si-
cher. Sie selbst ist total scharf
darauf und könnte bei Bedarf
mehrere Filme am Stück einlesen.
„Auch wenn man danach fertig
ist: Es ist wie eine Adrenalin-
spritze, wie Extremsport“, meint
die 25-Jährige. Mehr als drei
Filme hintereinander gehen aber
nicht.
Für Sprachstudenten sei das klei-
ne Festival in der Oberlausitz per-
fekt, um Erfahrungen beim Dol-
metschen zu sammeln. „Man hat
hier einen kurzen Draht zu den
Organisatoren und kennt sich un-
tereinander. Das sind ideale Vo-
raussetzungen für Anfänger“, fin-
det Mackowski. Sie selbst machte
ihre ersten Dolmetscher-Erfah-
rungen beim Neisse Filmfesti-
val. | Jan Lange
Netzinfos: www.neissefilmfestival.de
Wie eine Adrenalinspritze
Die beiden Zittauer Studenten
MartinaMackowski und Peter
Szafran koordinieren in
diesem Jahr den Einsatz der
studentischen Dolmetscher
beim Neisse Filmfestival.
Peter Szafran undMartinaMackowski übersetzen Filme. Foto: Jan Lange
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„Manhat hier einen
kurzenDraht zu denOrgani-
satoren und kennt sich
untereinander.“
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● Das Campusbüro Uni
mit Kind ruft für Mitt-
woch (24.4., 10 bis 14 Uhr)
den nächsten Baby- und
Kindersachenflohmarkt in
Dresdens Neuer Mensa
aus. Netzinfos: www.kin-
der.studentenwerk-dres-
den.de
● Die HIV-Testaktion der
AIDS-Beratung des Ge-
sundheitsamtes Dresden
findet am Mittwoch (24.4.,
14 bis 18Uhr) in der Psy-
chosozialen Beratungs-
stelle des Studentenwerks
Dresden statt: kostenlos
und anonym.
● „Viva la Lausitz“! So lau-
tet die Themenwoche des
Filmclubs von der Rol-
le ’94, der von Donnerstag
bis Mittwoch (25.4. bis
1.5.) im Schlesischen Mu-
seum und dem Camillo
Kino Görlitz Vorträge, Fil-
me, Musik und eine Aus-
stellung präsentiert. Netz-
infos: www.filmclub-
online.de
● Geld und Macht: Wie-
viel Reichtum verträgt die
Demokratie? Damit be-
schäftigt sich am Freitag
(26.4., 19 Uhr) der letzte
Club-Abend der dreiteili-
gen Reihe „(Auf-)ge-
schlossene Gesellschaft.
Ein Club für Leute mit
Geld oder Geist“ im Deut-
schen Hygienemuseum
Dresden. Eintrittskosten:
Frage richtig beantworten
oder fünf Euro zahlen.
Netzinfos: www.dhmd.de
● Ein eigenes Unterneh-
men gründen – ein Gedan-
ke, mit dem viele Studen-
ten spielen. Deshalb orga-
nisiert die Industrie- und
Handelskammer Dresden
zusammen mit „dresden
exists“ einen Gründertreff
zum Thema „Fairsiche-
rung? Soziale und betriebli-
che Absicherung – Tipps für
Gründer“ am Montag
(29.4., 17 Uhr) im IHK-Bil-
dungszentrum. Anmel-
dung im Netz: www.kurz-
link.de/fairsicherung
● Am Dienstag (30.4.,
20Uhr) geht die Reihe
„Machtvoll gestalten –
Macht und Verantwor-
tung im gesellschaftlichen
Handeln“ der Konrad-
Adenauer-Stiftung in Ko-
operation mit der TU
Dresden im Stadtmuseum
in die vierte Runde. Prof.
Georg Milbradt referiert
über „Die Macht des Vol-
kes. Wer ist der Souverän in
der Demokratie?“, der Ein-
tritt ist frei. | JuM
INFOQUICKIES.
m 4. Mai bewirten und
besuchen sich wieder
zahlreiche kochbegeisterte
Dreierteams in ganz Dresden
– beim vom Studentenforum
eXmatrikulationsamt.de orga-
nisierten „meet&eat“. Dabei
lernen sich bei Vor- und
Hauptspeise sowie Dessert
jeweils neue Teams kennen.
Bei einem Gang ist das eigene
Team Gastgeber, bei den
anderen beiden ist man dann
in andere Dresdner Küchen
eingeladen.
So lernen sich in entspannter
Runde zahlreiche Hobby-
köche kennen, die sich am
Ende des Abends im Studen-
tenclub Aquarium wiedertref-
fen. Dort findet dann die gro-
ße After-Dinner-Party statt,
bei der tolle Preise verlost
werden.
Die Teilnahme ist für alle
studentischen und anderen
Köche kostenlos. Anmelden
kann man sich mit seinem
Dreierteam bis zum 27. April
im Internet. | Johanna Klups
Netzinfos: www.exmatrikulations-
amt.de/meetandeat
A
Das Dresdner
Studentenforum
eXmatrikulationsamt.de
präsentiert im Sommer-
semester das siebte
„meet&eat“.
Siebte
Kochrunde
Mopo kaufen,
Spielschein öffnen,
mit etwas Glück
sofort einen von 2.000
5-Euro-Scheinen finden.
Täglich mittendrin.
Pinnwand
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Hallo Liebe Frauen! Ich bin 25 J. jung
und suche eine Frau um die Stellung
""69"" auszuprobieren. Gerne lade
ich dich nachher (oder vorher, oder
beides) auch zum Essen ein. Liebe
Grüße Ben anonymaus9@
gmail.com
Samba rockt! Und deswegen freue ich
mich mit meinen Bandkollegen
schon ganz dolle auf die nächste
BRN! Seid hiermit gegrüßt! s wird
rüsch gudd!! 3raTobi
""Schon vom ersten Augenblick an war
ich deinem undendlichen Charme
erLegen. [...] Man kann Es auch ein-
facher sagen aber [...] bist du glück-
lich?"" Du weißt, dAss Du gemeint
bist. Ich liebe Dich!
Netter Student sucht jemanden zum Le-
ben genießen (""abhängen"") und
gelegentliche DDFF Angebote ge-
meinsam zu testen (2zu1Prin-
zip).Melden bei anonymaus9@
gmail.com
LEHRBÜCHER
Latein-Bücher: * Res Romanae, wie neu
für 19,- Euro, * Studium Latinum Teil
1 + Teil 2 = zusammen 30,- Euro,
einzeln 15,- Euro (wenige Notizen
mit Blsft.), * Adeo Latein Grund-
wortschatz für 8,- Euro, * Cicero Re-
clam-Hefte, neu: Briefe an Atticus,
Vier Reden gegen Catilina, Briefe an
den Bruder Quintus, Lernvokabular
zu Ciceros Reden = alle zusammen
für 15,- Euro, Phone 01520 900 67 95
MEDIÄVISTIK! * Hilkert Weddige - Ein-
führung in die germanistische Medi-
ävistik, 6. Aufl. für 15,- Euro, * Beate
Hennig - Kleines Mittelhochdeut-
sches Wörterbuch, 4. Aufl. für 15,-
Euro, * Johannes Singer - Mittel-
hochdeutscher Grundwortschatz für
5,- Euro, Phone 01520 900 67 95
SPRACHEN UNTERRICHT
Liebe Sprachenlerner, ich habe Anglis-
tik/Amerikanistik (Master) studiert
und biete Nachhilfeunterricht für das
Fach Englisch an. Falls ihr Hilfe und
Unterstützung braucht, meldet euch
unter: englisch-nachhilfeDD@web.de
Witam! Ich suche einen polnischenMut-
tersprachler, der Lust auf ein
deutsch-polnisches Sprachtandem
hat! Kontakt: lillajul@hotmail.com
VERKAUFE
ZU VERKAUFEN: Ford Focus Caravan für
1200 €; Daten: 1800 cmł/66KW/Die-
sel/EZ: 30.12.03/Km-Stand: 178000/
Farbe: Grau-Silber/Nä. TÜV: 12/2014/
Zuverlässiger PKW mit einigen Ge-
brauchsspuren, aber technisch in Ord-
nung und sehr niedrigem Spritver-
brauch/Incl. 4 Winterrädern (ge-
braucht) 4 Sommerräder (nur 5000km
gefahren) für nur 250 € extra Kontakt:
julia_kaufhold@gmx.de; 017696866283
Weiße Designerledercouch (Viersitzer)
in Wildlederoptik, vermutlich Echt-
leder, gebogen (Viertelkreis) - VB
150€ - Selbstabholung in DD - Kon-
takt: 0179/7508052
Gebe wegen Medikamentenwechsel 4
Streifen der Verhütungspille Balanca
gegen 25 € und Selbstabholung ab.
Anfragen bitte an sere87@gmx.de
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Verkaufe Spanischlehrbuch Caminos A1.
Neue Ausgabe. Lehr- und Arbeits-
buch mit 3 Audio-CDs. unbenutzt
und ganz neu. 25 Euro. Ich habe das
Lehrbuch neu von Amazon gekauft.
Die Sprachgruppe war leider voll
und ich hatte andere Sprache
gew&#228;hlt. :) Tel. 017678739213
asadov.adiz@yahoo.de
Verkaufe Transportkarre von Ikea blau,
7 Eur. Karre ist ganz neu und sie war
nur einmal benutzt. Klappbar. B:38
cm / T:38 cm / H:105 cm. Max Belas-
tung: 30 kg. Verkaufe auch Toiletten-
papierbeh&#228;lter aus Edelstahl
f&#252;r 4 Eur. neuwertig. Fotos auf
Anfrage. Tel: 017678739213
Email:asadov.adiz@yahoo.de
Schlafsofa für 200 € VB (Neuwert 700 €
bei Porta) an Selbstabholer zu ver-
kaufen. Es ist zeitlos und modern in
beige; hat 4 Kissen und einen Bett-
kasten. Keine Flecke, Risse, Löcher
o.ä., Nichtraucher, keine Haustiere,
in sehr gutem Zustand. Maße: B/H/T
203/80/102 cm Liegefläche: 160 x
200 cm Bilder schicke ich gern auf
Anfrage unter doerte.kopke@
gmail.com oder 0176 23209935.
Für 12 Euro! Verkaufe einen großen,
funktionierenden (Röhren-)Fernse-
her mit 51cm Bilddiagonale, Fernbe-
dienung, AV-Anschluss. Kontakt:
martin0682@gmx.de
Hochbett aus massivem Holz wegen
Umzug zu verkaufen. Das Hochbett
ist sehr stabil und biete mit einer Ge-
samthöhe von 2,30m genügend
Stauraum darunter. Für Matratzen-
größe 140x200 geeignet. Mit 4 Abla-
gebrettern, Kleiderstange, Leiter und
Wandverschraubung. Das Bett ist
schon abgebaut und wartet auf
Selbstabholer :-) Mehr Infos + Bilder
unter kleinanzeigen.ebay.de (Anzei-
gennummer: 104960189) oder per
Mail (cokl4fun@arcor.de)
Kühlschrank zu verkaufen Maße: H 120 x
B 50 x T 60, gebrauchter aber voll
funktionstüchtiger Zustand, nur
Selbstabholung. Weiterhin gibt es ei-
ne Garderobe und einen Schreibtisch
zu veräußern. Bilder auf Nachfrage,
bei Interesse ruf mich an:
01784975996 oder per Email:
kysc@freenet.de
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FORUM www.ad-rem.de | 24.April 201314
Alle privaten und studentischen Kleinanzeigen in Eurer auflagenstärksten regionalen sächsischen
Hochschulzeitung kostenlos! Die nächste ad rem erscheint am 2. Mai!www.ad-rem.de
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● Drunter und drüber geht es in
Goldonis „Diener zweier Herren“
zu, das Ihr am Dienstag (30.4.,
19.30 Uhr) in der Dresdner Thea-
terruine St. Pauli erleben könnt.
Lasst Euch von diesem Klassiker
der Commedia-dell’arte mit turbu-
lenten Rollenwechseln und zahl-
reichen Verwicklungen zwischen
Liebenden mitreißen und besucht
das Bühnenstück kostenlos mit
unseren zwei Freikartenpaaren.
● Ebenfalls in der St.-Pauli-Ruine
Dresden könnt Ihr am 1. Mai
(19.30Uhr) die beliebte Komödie
„Der gute Mensch von Sezuan“ er-
leben. Drei Götter begeben sich in
diesem Brecht-Klassiker auf die Su-
che nach zumindest einem guten
Menschen auf der Erde und wer-
den an ganz unerwarteter Stelle
fündig. Mit unseren zwei Freikar-
tenpaaren könnt Ihr sie auf dieser
amüsanten Suche begleiten.
● Wer sich einmal nicht nur auf
architektonische, sondern auch
auf kulinarisch-kulturelle Reise
durch das schöne Dresden bege-
ben will, für den haben wir in die-
ser Woche fünf Mal das Augusto-
Magazin plus Gutscheinheft zur
Verlosung. Hierin findet Ihr, hand-
lich zusammengefasst in Magazin-
größe, die schönsten Orte zum
Schlemmen und Verweilen in und
um Dresden. Das beiligende Gut-
scheinheft gewährt Euch dabei
zahlreiche Ermäßigungen in vielen
bekannten Lokalitäten der Stadt
und des Dresdner Umlandes.
● Um zu gewinnen, müsst Ihr fol-
gende Frage beantworten: Wel-
ches Gemüse ist in Deutschland
auch unter dem Namen Erdapfel
bekannt? Die Antwort schickt Ihr
bis Freitag (26.4., 14 Uhr) an leser-
post@ad-rem.de. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.
Absahner 7.2013
Jeweils ein Exemplar der „Ge-
schichte der Pädagogik“ gewan-
nen Benjamin Schröter, Madlen
Ritschel und Simone Döge. Über je
eine CD der „101 wichtigsten Per-
sonen“ konnten sich Tobias Rath-
felder, Cathrin Vetterlein und Dana
Schöne freuen. Henry Täuber wird
auf einem Beifahrerplatz bei den
Campus Classics mitfahren. | TG
ABSAHNEN.
ir sollten übers Essen
reden. Zum Beispiel
veranstaltet Food-
watch gerade seine Wahl
zum Goldenen Windbeu-
tel 2013. Menschen
können votieren, für
welches Produkt von
fünf die dreisteste
Werbelüge veran-
staltet wird. Unter
anderem stehen
Capri-
Sonne
und
Pom-
Bär zur
Wahl.
Darüber
könnte der
aufgeklärte
Student ins Nachdenken kom-
men: Wis-
sen wir ei-
gentlich
noch, was
wir essen?
Kommt
das Hühn-
chen in der
W
Mensa aus artgerechter Haltung
oder ist es aus China impor-
tiert? Ich
mach mir
jetzt
aber
erst
mal ei-
ne Pa-
ckung
Pom-Bär
auf und
trinke
dazu ei-
ne Capri-
Sonne. Und
für die Mensen
gibt es diese Emp-
fehlungen: Gebratene
Geflügelleber auf Ap-
fel-Zwiebelgrund, da-
zu Bratkartoffeln und Salat am
Freitag (26.4.) in der Neuen
Mensa Dresden, und Viktoria-
barschfilet mit Kartoffel-
Kräuterhaube an Dijon-Senf-
soße am Montag (29.4.) in der
Mensa Reichenbachstraße.
| Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp
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„ad rem“ interviewte in der Ausgabe 7.2013 vom
17.April, Seite 6, den Studenten und Kung-Fu-Lehrer
Tim Lackorzynski. Dabei ist dem Autor ein Fehler
unterlaufen: Wing Tsun ist nicht etwa der Kung-Fu-
Stil, den man von Jackie Chan kennt, sondern ist im
Gegenteil in den Filmen Bruce Lees zu sehen. Chan
dagegen führt den sogenannten Hongkong-Stil
vor. | Die Redaktion
KORREKTUR.
Netzwerk Leben
CampuSZ – das Hochschulmagazin
von Studenten für Studenten.
Jetzt in allen SZ-Treffpunkten.
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Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Kleine Küchenzeile wg. Umzug günstig
zu verkaufen! Preis ist Verhand-
lungssache. Spüle inkl. 2 Unter-
schränken und kleinem Schubladen-
teil, Kühlschrank und Herd von
Bosch Die Küche (Cansas weiß, Fa.
Kruse u. Meinert) ist weiß, Arbeits-
platte anthrazit, Griffe aus Metall,
Wasserhahn Franke, die Tür für ei-
nen Einbau-Geschirrspüler ist vor-
handen Arbeitshöhe: 92 cm, Tiefe: 60
cm Breite ohne Herd u. Kühlschrank:
214 cm (Tel: 0171-150 777 1)
Zeichen-Set für technisches Zeichnen
mit A3 Zeichenplatte von rotring
inkl. Winkelzeichner und Trageta-
sche von Faber Castell. Dazu noch
ein Dreikant-Maßstab nach ING-
DIN, 2 Zeichendreiecke und eine Ab-
rundungsschablone. Alle Artikel
sind wie neu! Das Ganze für nur
50€... also einfach per SMS melden
unter 0162/6770369 oder E-Mail an
pikbube14@web.de
Fahrradkauf geplant?? Ich habe einen
Little John Bikes Gutschein ĂĽber
330â‚ aber brauche im Moment kein
neues Fahrrad. FĂĽr 300â‚ be-
kommst du ihn - also hast dann
z.B. ein kostenloses Schloss;)
gutscheinverkauf@arcor.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Tausche hp LaserJet 1300 Schwarz-
Weiß Laserdrucker gegen 2 Flaschen
milden Rotkäppchensekt. Der Toner
schafft geschätzt noch etwa 3.000
bis 4.000 Seiten. Meldet euch bei
Kathrin, bibbedibabbedi@web.de
Verkaufe HP PSC 1110. 15 Euro.Kopieren-
Drucken-Scannen auf einem. Das
Gerät ist voll funktionstüchtig. USB-
Kabel ist vorhanden. Fotos auf An-
frage asadov.adiz@yahoo.de Tel:
017678739213
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
OPEL-ASTRA-F CARAVAN für nur 449 €
zu verkaufen!!! Daten: 1600
cmł/55KW/Benzin/EZ:
04.12.1996/Km-Stand: 98000/Farbe:
Dunkelgrün/Nä. TÜV: 08/13/incl. 4
Sommer- und Winterrädern/ zuver-
lässiger PKW mit Gebrauchsspuren,
technisch aber in Ordnung Kontakt:
julia_kaufhold@gmx.de;
017696866283
SUCHE
Probanden gesucht! Im Rahmen unserer
Studie Aufmerksamkeit und Alkohol
während der Verarbeitung von
negativen Erlebnissen suchen wir
Probanden (18-40 J.). Der Aufwand
wird mit 10 € vergütet, Zeitaufwand
ca. 100 min. Bei Interesse bitte Mail
an studie.klinischepsychologie@
gmail.com
SPSS-Profi gesucht: Wer kann mich bei
der Auswertung meines Datensatzes
unterstützen (Magisterarbeit)? Ho-
norarbasis n. V.; nannl@web.de
Babysitter für meine 1jährigen Zwillinge
in DD-Borsberg gesucht. Betreu-
ungszeit wäre hauptsächlich tags-
über. Kontakt: hkn@s1998.tu-
chemnitz.de oder 0351/2759400.
PraktikantInnen gesucht: Der Deutsch-
Asiatische Kunstverein ( www.co-
ver-artprojects.de) sucht für das
Transit Saxony Festival 2014 2 Prak-
tikantInnen für Fundraising. Es han-
delt sich um ein internationales Fes-
tival traditioneller Musik, Tanz und
zeitgenössischer Performance. Sys-
tematische Analyse, Planung,
Durchführung und Kontrolle sämtli-
cher Aktivitäten zur Beschaffung be-
nötigter Ressourcen (Geld-, Sach-
leistungen) sind die Aufgabenfelder.
Bei Interesse bitte melden unter
fransi5@gmx.de bzw. cover-artpro-
jects.net Weitere Informationen:
www.cover-artprojects.net/
open-call-transit-saxony-2014.
Hola! Da ich meine Deutschkenntnisse
weiter verbessern möchte, suche
ich einen SPANISCH-DEUTSCH
TANDEM. Bist du Beginner beim
Spanischlernen? Kein Problem! Ich
helfe dir gern mit Spanisch. Oder
bessser gesagt: Wir helfen uns ge-
genseitig :-) Freue mich auf deine
Antwort. Saludos rodosamuel@
gmail.com
Probanden gesucht! Im Rahmen unserer
Studie Aufmerksamkeit und Alkohol
während der Verarbeitung von ne-
gativen Erlebnissen suchen wir Pro-
banden (18-40 J.). Der Aufwand wird
mit 10 € vergütet, Zeitaufwand ca.
100 min. Bei Interesse bitte Mail an
studie.klinischepsychologie@
gmail.com
VERSCHENKE
Verschenken einen roten Zweisitzer von
IKEA an Selbstabholer. Leichte Ab-
nutzungsspuren,Überwurf mit ab-
zugeben. Fotos auf Anfrage unter
grocho@gmx.de.
CD-HÜLLEN (Jewel und Slim Cases) ca.
30 Stück, teilweise mit Aufkleberres-
ten, Kratzern & kleinen Rissen. In-
lays sind auch noch welche da. Ste-
fan (adrem@gmx.de, 0160/6671253)
2_BILDERRAHMEN mit Clips,
100cmx70cm und 45cm×30cm. Der
größere müsste per Glasschneider o.
ä. um etwa 2,5cm gekürzt werden,
da die Scheibe etwas abgesplittert
ist. Stefan (adrem@gmx.de,
0160/6671253)
FOTO-/ZEICHENMAPPEmit 20 Blättern für
40 Fotos oder Zeichnungen im For-
mat 45x30cm oder geringfügig grö-
ßer. Mappe und Seiten sind
schwarz. Auf etwa die Hälte der
Blätter sind Fotoecken geklebt. Der
Einband ist aus robuster dicker Pap-
pe mit matter Oberfläche, die vor-
derseitig einige kreideähnliche Spu-
ren zeigt. Zwischen den Seiten befin-
det sich jeweils eine Lage halbtrans-
parentes Papier. Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
TICKETS von Konzerten und Festivals für
Sammler, darunter schöne Raritäten
von SummerBreeze 2005 & 2008,
Wacken 2006 & 2007, The Gathering
(24.11.2000) mit zwei Signaturen,
außerdem schöne Motive von Sigur
Rós, Porcupine Tree, Mogwai, Ana-
thema. Sonstige Band: Amon
Amarth, Amplifier, Dredg, Explosi-
ons in the Sky, Katatonia, Killswitch
Engage, Opeth, Samael, Trivium
u.v.a. Stefan (adrem@gmx.de,
0160/6671253)
SPIELE für PC: Myst, Zork Nemesis, Z,
Die Höhlenweltsaga, Normality,
Magic Carpet, Little Big Adventure,
Down in the Dumps. Hauptsächlich
Adventures, alles Originale, jedoch
ausschließlich in CD-Hüllen, keine
sonstigen Verpackungen. Stefan
(adrem@gmx.de, 0160/6671253)
BANANENKISTEN für Umzug o.ä. zu ver-
schenken. Mindestens 6 Stück. Ste-
fan (adrem@gmx.de)
NIKON D70 inkl. Zubehör. Ladegerät
MH-18, 2x Akku EN-EL3 (original
Nikon), Okularabdeck. DK-5, Dis-
playschutz BM-4, Fernbed. ML-L3
(inkl. Bat.), Batterieeinsatz MS-D70,
Bajonett-Deckel BF-1A, Hitachi Mi-
crodrive 2GB, Anleitung, Strap. Ka-
mera defekt wg. Regenschaden, ca.
30k Shots. Rest in gutem Zustand. 25
EUR VHB. Stefan (adrem@gmx.de,
0160/6671253)
RAM 2x 2GB von Micron, DDR3-8500
CL7 (SO-DIMM) für Notebooks.
Die beiden Module waren etwa 2,5
Jahre in einem Thinkpad im Betrieb,
wurden nie übertaktet und sind
optisch als auch technisch einwand-
frei. Stefan (adrem@gmx.de,
0160/6671253)
Selbstabh. DD-Südv, funktionsfähig,
ohne Garantie: 2xServer: 2HE, Intel
L5410, SuperMicro X7DBE, 8GB
RAM, 3ware 9650SE, 2x250GB S-
ATA und iSCSI-Storage Infortrend
Eonstor ES-S12E-R1132 mit 12x
500GB S-ATA (alles 2008)
MUSIKER-ECKE
A-cappella-Ensemble sucht Nachwuchs –
Infos unter www.consonare.de oder
Tel. 0351/2881512
Musiker(innen) - (Bass, Klavier, Gesang,
Bläser ) für Bandneugründung ge-
sucht. Favorisierte Richtungen:Funk,
Pop, Jazz, Rock, Raggae aber grund-
sätzlich für alles offen. Proberaum
Nähe Bahnhof Mitte vorhanden.
Meldungen bitte an pppsilocybin@
gmail.com
Blechbläser? Posaunenchor! Der Posau-
nenchor der evangelischen Studen-
tengemeinde ist immer offen für
neue Musiker! Wir proben jeden
Donnerstag um 20 Uhr in der Villa
der ESG, Liebigstr. 30, ein buntes
Programm. Komm einfach vorbei
oder schreib uns eine Mail an
posaunenchor@3c7.de
TAUSCHBÖRSE
Tausche Stillpillen (3 Monatspackungen
""Jubrele"" und 1 Monatspackung
""Cerazette"" - gleiche Inhaltsstoffe)
gegen 2 Flaschen Jive-Sekt. Tau-
schort optimalerweise in der Neu-
stadt. Bei Interesse Mail an
alin.bogedain@freenet.de
Du willst kaputte Dinge nicht einfach
wegwerfen? Bring sie mit ins Re-
pairCafé! Hier kannst du sie gemein-
sam mit anderen repairieren. 17.04.
und 15.05., Werkstadtladen Löbtau.
http://repaircafe.fueralle.org
SONSTIGES
Vielseitig begeisterbarer Mensch mit
Angst vor dem ersten Schitt und
Aversion gegen lange Vereinsregister
sucht Menschen oder Vereine, die
noch einen Mitstreiter gebrauchen
können. Ich bin für so ziemlich jede
Schand- oder Gutmenschentat zu
haben, also bitte begeister_mich@
outlook.com
UMUNDU – WOCHENMARKT Der bio-
faire Markt für die Neustadt Wir
starten dieses Jahr zum dritten Mal
mit dem UMUNDU – MARKT. Hier
wird ausschließlich mit bio, fairen &
regionalen, saisonalen Produkten
gehandelt. Der Markt wird aber auch
als sozialen Treffpunkt gestaltet, bei
demman sich begegnen und austau-
schen kann. Außerdem wird es ein
Kultur – und Bildungsangebot ge-
ben. Ein direkter Kontakt zu Händ-
lern & Produzenten wird ermöglicht.
Um das zu verwirklichen brauchen
wir helfende Hände, engagierte Leu-
te und deine Ideen um das Bürger-
initiativenprojekt zu unterstützen
und den Markt bunt & lebendig zu
gestalten. Falls du Interesse und Lust
hast melde dich unter:
wochenmarkt@umundu.de
Baby- und Kindersachenflohmarkt vom
Campusbüro Uni mit Kind:
24.04.2013 von 10.00-14.30 Uhr in
der Mensa Bergstraße (TU Dresden).
Kontakt: Annett Peukert (annett.peu-
kert@campusbuero.tu-dresden.de
oder 0351/463 32666)
Du bastelst gerne, es macht Dir Spaß,
Dinge zu reparieren? Komm ins Re-
pairCafé! 17.04. & 15.05, Werkstadt-
laden Löbtau http://repaircafe.
fueralle.org
BIETEWOHNRAUM
2Zi-Wohnung in Friedrichstadt ab 01.07.
werden 78m˛ frei. Nähe zu HfM und
Bhf. Mitte. Altbau. Dachgeschoss.
WG-geeignet. WM etwa 540,- Kon-
takt an radi-wanted@web.de
Wohnung (01099/ idyllisch) zu vermie-
ten/ 1 Zimmer, Küche, Bad (25qm)/
Warm 290€ / möbliert / teilmöbliert
/ ggf. Telefon, WLAN / separater
Eingang / 10 Min. zu Fuß in die Neu-
stadt / 4 Minuten zur Straba 11 -> di-
rekt ins Uni-Zentrum / befristeter
Mietvertrag / frei ab 1.5.13 (Kontakt
0173/384 67 89)
Ab dem 01. Juli 2013 wird mein 17m˛
Zimmer in einer WG in der Südvor-
stadt frei (10min bis zum HSZ,
Straßenbahn 3 und 8, Bus 61 in
unmittelbarer Nähe). Das Zimmer
ist hell und freundlich. Du kannst
alle Möbel behalten (Bett, Schreib-
tisch, Schränke). Die monatliche
Miete liegt bei 228€ inkl. aller
Kosten (Warmmiete, Strom, DSL,
Telefon). Das Bad hat ein Fenster
und eine Waschmaschine. Im
Sommer kannst du auf unserem
Balkon verweilen. Melde dich für
weitere Infos/Fotos unter
aj-schmid90@web.de
Sofort beziehbare hübsche 2R Woh-
nung, Striesen 49m˛, ca. 420 €
warm, ruhige Nebensstrasse, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Straßenbah-
nanbindung 1 und 2 sowie Großer
Garten per Fuß erreichbar. Prima
Raumaufteilung, jedes Zimmer mit
Fenster, Wohnzimmer mit Balkon
gen S/W. Wohnungsgenossenschaft.
Neuwertige Küche, Badmöbel über-
nehmbar. Katja P. Email.
lilo10@gmx.net
JOB, GELD & KARRIERE
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DD-Laubegast,Wohnung, 3 Zi., 55 m²,
550 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4273447
DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 3
Zi., 72 m², 518 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4331034
DD-Wölfnitz, Wohnung, 3 Zi., 64,27
m², 277 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  0351/6 56 56 02 , On-
line-ID: 4286695
DD-Johannstadt-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
142,23 m², 866 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4319188
DD-Laubegast,Wohnung, 2 Zi., 61 m²,
380 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4314503
DD-Laubegast,Wohnung, 3 Zi., 55 m²,
550 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4316552
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi.,
65,59 m², 399 € KM+ NK, R & M Die
Makler GmbH,  0351/6 56 56 02 ,
Online-ID: 4316219
DD-Luga,Wohnung, 4 Zi., 90 m², 850 €
KM + NK, Mietwohnzentrale Dres-
den,  (0351) 478740 , Online-ID:
4319169
DD-Klotzsche,Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
450 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH,  0351 43612-30 , On-
line-ID: 4290945
DD-Coschütz, Wohnung, 2 Zi., 48 m²,
240 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4317621
DD-Gorbitz-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
64,27 m², 278 € KM + NK, Mietwoh-
nungsagentur,  0351/8038738 ,
Online-ID: 4259941
DD-Kleinzschachwitz,Wohnung, 2 Zi.,
44,7 m², 314 € KM + NK, Mietwohn-
zentrale Dresden,  (0351) 478740 ,
Online-ID: 4331060
DD-Neustadt, äußere,Wohnung, 2 Zi.,
56 m², 500 € KM + NK, Mietwoh-
nungsagentur,  0351/8038738 ,
Online-ID: 4279630
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi., 67
m², 340 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4331037
DD-Striesen-Ost, Wohnung, 2 Zi.,
52,14 m², 378 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4318903
Musiker-
Speed-
Dating
www.volume11.de
27. April
20.00 Uhr
Eintritt Frei
Kostenlos. Privat. Regional.
Kost’ ja nix! Frühjahrsputz mit sz-pinnwand.de
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Fester Stundenlohn, bezahlte Einarbeitung
Flexible Arbeitszeiten nach Vereinbarung
Montag- Freitag 07:30 – 19:00 Uhr
Kein Verkauf, Versicherungen o.ä.
 0351- 410 410
manicke@cms.de
www.lange-nacht-der-industrie.de
www.facebook.com/industrienacht
2. Juli 2013
17.00 bis 22.30 Uhr
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Foto: Arne Vollstedt
Industrie live erleben:
spannende Unternehmen, attraktive Arbeitgeber, engagierte Ausbilder
O
r
g
a
n
i
s
a
t
i
o
n
:
w
w
w
.
p
r
i
m
a
-
e
v
e
n
t
s
.
d
e
F
o
t
o
:
A
m
a
c
G
a
r
b
e
chon mal per Anhalter zur
Uni gefahren? Das wäre si-
cher ein spannendes Expe-
riment. Ob der Campus jedoch
auf direktem Wege und vor allem
pünktlich zum Vorlesungsbeginn
erreicht werden würde, ist nicht
abzusehen. Am 29. und 30. April
habt Ihr die Möglichkeit, vor der
Sächsischen Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbiblio-
thek oder der Alten Mensa den
Daumen rauszuhalten und auf
Mitfahrt in einer bonding-Rik-
scha zu hoffen.
Rikschafahrt
zumMessezelt
„bonding“ ist eine ehrenamtlich
arbeitende Studenteninitiative,
die deutschlandweit kostenfreie
Projekte von Studenten für Stu-
denten organisiert, um Firmen
und zukünftige Absolventen in
Kontakt zu bringen. Dresden bie-
tet jedoch, neben Berlin, die einzi-
ge bonding-Messe in Ostdeutsch-
land und ist aus diesem Grund
von vielen Firmen besonders be-
gehrt. Unter dem diesjährigen
Motto der Messe, „Per Anhalter
zur Karriere“, möchte das
Dresdner bonding-Team andere
Studenten auf ihrem Weg
zum gewünschten Beruf un-
terstützen. Das beginnt an
den Messetagen symbolisch
mit einer Rikschafahrt zum
Messezelt hinter dem Hör-
saalzentrum der TU Dres-
den und wird dort durch die
angebotenen Stände der 170
eingeladenen Firmen fortge-
führt.
Der Weg zum späteren
Beruf kann sich für viele
Studenten schnell wie eine
Reise per Anhalter an-
fühlen. Aber wohin wird
diese Reise genau führen
und muss man vielleicht
Umwege in Kauf nehmen?
Die 23. bonding-Firmen-
kontaktmesse in Dresden
soll in diesem Sinne einen
symbolischen Anhalter dar-
stellen, der junge Menschen
ein Stück ihres Berufsweges
begleitet. An den beiden
Messetagen haben Studen-
ten die Möglichkeit, mit
Firmen und Arbeitgebern
direkt in Kontakt zu treten,
ihre Bewerbungsunterlagen
S
vorzustellen oder sich einfach von
den vielen Berufsmöglichkeiten
inspirieren zu lassen. Oftmals
kann eine zweitägige Kontakt-
messe ergiebiger sein als die
wochenlange Jobsuche im Inter-
net, schließlich können Fragen
gleich vor Ort angebracht und
von den Firmenmitarbeitern
beantwortet werden. Aber die von
Studenten ehrenamtlich or-
ganisierte Messe bietet neben den
Messeständen noch viele weitere
Möglichkeiten.
Blind Date
mit Unternehmen
Beispielsweise kann man seine
Bewerbungsunterlagen vorher für
ein Blind Date mit einer Firma
einreichen. Außerdem gibt es auf
der Messe eine Jobwall, an der die
teilnehmenden Unternehmen
ausgeschriebene Stellen aushän-
gen, woraufhin man sofort seine
Bewerbung vorlegen kann.
Mit etwas Glück wird für den
einen oder anderen nach der
Messe der Weg zum Beruf schon
etwas einsichtiger sein. Falls
nicht, hat man zumindest das ein-
malige Erlebnis, in einer Rikscha
über den Campus chauffiert zu
werden. q Johanna Mechler
Infos: www.bonding.de/dresden/messe
Studenten können sich am 29.
und 30. April mit einer Rikscha
zur bonding-Firmenkontakt-
messe auf demGelände der
TU Dresden fahren lassen,
um dort Kontakte zu Unter-
nehmen zu knüpfen.
Per Anhalter zum Hörsaalzentrum
Die Firmenkontaktmesse an der TU Dresden ist ein wichtiger Bestandteil des bonding-Jahres. Foto: Amac Garbe
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Liebe Kommilitonen und
Kommilitoninnen, die 23.
bonding-Firmenkontakt-
messe steht vor der Tür.
Nach über einem Jahr Vor-
bereitung begleiten wir, die
bonding-Studenteninitiati-
ve, Euch auf demWeg in
Eure Zukunft. Wie das Mit-
fahren per Anhalter ist der
Weg von der Hochschule zu
einem Arbeitgeber eine Rei-
se ins Ungewisse. Oft mit
Umwegen oder unerwarte-
ten Zwischenstopps, aber
auch mit wertvollen Erfah-
rungen, die man auf seinem
Weg sammelt. Bedenkt,
dass die Straße zum Erfolg
voller Baustellen ist! In un-
serer Warm-up-Woche so-
wie an den Messetagen
wollen wir mit unserem
Trainingsangebot die letz-
ten Schlaglöcher flicken,
um Euch die Durchfahrt zu
einer aussichtsreichen Mes-
se zu ebnen.
An zwei Messetagen wer-
den 170 Firmen hinterm
Hörsaalzentrum der TU
Dresden zu Gast sein. Einige
davon werdet Ihr auf Eurer
Expedition am Straßenrand
wiedererkennen, andere
warten am Horizont darauf,
von Euch entdeckt zu wer-
den. Darum nehmt Euch
Zeit und nutzt die Chance,
Kontakte zu knüpfen und
mehr über die Unterneh-
men zu erfahren! Jeder Fir-
menvertreter, egal wie er-
fahren er jetzt ist, war auch
mal jung und in Eurer Posi-
tion. Also seid selbstbe-
wusst und lasst Euch entde-
cken! Ihr seid der Grund,
warum so viele Firmen ge-
kommen sind – nicht umge-
kehrt. Wir nehmen Euch mit
auf diese Reise, damit Ihr
Eure Ziele erreichen könnt.
Im Namen der Hochschul-
gruppe Dresden der bon-
ding-Studenteninitiative
möchte ich Euch zu unserer
Firmenkontaktmesse am
29. und 30. April einladen.
Auf ein gutes Gelingen, in-
teressante Gespräche und
natürlich viel Erfolg!
*bonding-Marketingbeauftragter
ZUR SACHE.
Von Thomas Geiger *
überflieger liebt
startgelegenheit
Wir suchen die Klugen, die Teamplayer, die
ambitionierten Absolventen mit Ideen und
Charakter. Für eine faszinierende Karriere beim
größten Chemieunternehmen der Welt bieten
wir Ihnen beste Startbedingungen. Wenn sich
Berufseinsteigern alle Türen öffnen, dann ist
das Chemie, die verbindet.
Bei BASF in Schwarzheide.
www.basf-schwarzheide.de
Sie finden uns am 30. April
am Stand L 23.
eeignete Kleidung, eine
aussagekräftige Bewer-
bungsmappe und souve-
ränes Auftreten: Wer den Messe-
besuch nicht bei einem Mal-Vor-
beigucken-Erlebnis belassen will,
sollte sich vorher Gedanken
machen.
„Der Zweck der Messe ist, durch
geeignete Vorbereitung einen
Kontakt zu den Firmenvertretern
herzustellen, der bei diesen einen
bleibenden Eindruck hinterlässt.
Es ist immer gut, wenn man bei
einer späteren Bewerbung auf ein
persönliches Gespräch verweisen
kann, das man schon geführt
hat“, erklärt Chris Krauser, der an
der TU Dresden im sechsten
Semester Elektrotechnik auf Di-
plom studiert. Er ist bei der bon-
ding-Hochschulgruppe dieses
Jahr für die Warm-up-Woche ver-
antwortlich.
Wasmacht
Ihr eigentlich so?
Es gäbe immer noch Studenten,
die vor den Messeständen der Fir-
men auftauchen würden mit der
Frage: „Hey, was macht Ihr ei-
gentlich so?“ Oder die nur da sei-
en, um Give-aways abzugreifen.
Davon sind die Verantwortlichen
natürlich nicht so begeistert.
„Wer sich vorbereitet, zeigt, dass
G
er wirklich in-
teressiert ist“,
ergänzt Krau-
ser. Dazu gibt
es beispielswei-
se den Work-
shop „Bewer-
ben auf Mes-
sen“, den die
A.S. I. Wirt-
schaftsbera-
tung AG anbie-
tet. Er zeigt
Studenten, wie
sie die richti-
gen Fragen
stellen, und
schult sie in
den Bereichen
Selbstpräsenta-
tion und Be-
werbermappe.
Die Techniker
Krankenkasse
widmet sich in
ihren Kursen
dem Rhetorik-
training und
der Gesprächs-
führung. „Ein
Schwerpunkt
dieses Jahr ist
das richtige
Sprechen, das
ist für die Mes-
se hilfreich,
aber auch für
den späteren
Berufsalltag“,
sagt Krauser.
Auch der Kurs
„Zeitmanagement“ biete nützli-
che Informationen über die Be-
werbungsphase hinaus. Alle Ver-
anstaltungen sind dabei kosten-
los. Und welche allgemeinen Rat-
schläge sollten interessierte Mes-
sebesucher beachten? Ratsam sei
es, sich vorher einzelne Firmen in
der Ausstellerliste auszusuchen
und sich über diese gut
zu informieren. Ein
gepflegtes Äußeres sei
natürlich eine weitere
Voraussetzung. „Ich fin-
de aber nicht, dass ein
Anzug notwendig ist.
Immerhin sind wir hier
noch an der Uni“, meint
Krauser. Auch eine
Bewerbungsmappe sei
sinnvoll, dann könnten
die Firmenvertreter
schon einen Blick darauf
werfen und eventuell wei-
tere Tipps geben. „Au-
ßerdem haben wir auf
der Messe einen Be-
werbungsmappen-Check,
und da ist es ganz gut,
wenn man gleich eine zur
Hand hat.“
Karriere
nur für Frauen
Da Frauen oft mehr
Probleme haben, die Kar-
riereleiter emporzustei-
gen, bietet die A.S. I.
Wirtschaftsberatung AG
für Studentinnen einen
eigenen Messevorberei-
tungskurs an: „Women
only! Frauen machen
Karriere“. Dieser infor-
miert Bewerberinnen,
welche Chancen es gibt
und wie sie ihre eigenen
Möglichkeiten verbes-
sern. q Katrin Mädler
Infos und Anmeldungen auf den letzten
Drücker: www.bonding.de/messe/dres-
den.nsf/web/studenten_warmup_de
In derWarm-up-Woche
bis zum 26. April können sich
Studenten auf den Besuch
der bonding-Messe
vorbereiten.
Aufwärmen und durchstarten
Die Karriere im Blick? Dazu gehört auch eine gute Vorbereitung. Foto: Amac Garbe
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● Auch dieses Jahr bietet die
bonding-Firmenkontaktmesse
Studenten zahlreiche Mög-
lichkeiten an, sich über Per-
spektiven innerhalb bestimm-
ter Unternehmen zu informie-
ren. Neben Jobangeboten,
professioneller Beratung
durch Firmenvertreter und
Tipps für eine optimale Be-
werbung kann man persön-
lich mit den Unternehmen in
Form eines Vorstellungsge-
sprächs in Kontakt treten. Um
den Besuch so effektiv wie
möglich zu gestalten, lässt
man sich am besten die Rich-
tung von einem Kompass wei-
sen: In diesen Vorträgen be-
richten Neueinsteiger von ih-
ren Erfolgen und Schwierig-
keiten im Berufsalltag sowie
Erfahrungen, die sie in Unter-
nehmen gesammelt haben.
●Wem das zur Entscheidung
noch nicht reicht, der kann
sich in einem der angebote-
nen Fachvorträge einen tiefer-
gehenden Einblick verschaf-
fen. Hier stellen Fachabteilun-
gen die tatsächlichen Betäti-
gungsfelder und aktuelle The-
men ihrer Arbeit vor. Weiter-
hin werden Studenten über
den jeweiligen Forschungs-
stand, die Marktrelevanz und
Zukunftsperspektiven infor-
miert.
● Wer kein Interesse an lan-
gen Gesprächen oder einfach
wenig Zeit hat, der kann auf
der Jobwall sämtliche Stellen-
anzeigen der anwesenden Un-
ternehmen einsehen. Falls Ihr
wollt, könnt Ihr Euch dann
anschließend direkt bei den
jeweiligen Firmen bewer-
ben. q JuM
MESSEQUICKIES.
Deine Stärken bereichern unsere
SAP-Beratungsprojekte oder bringen die
Entwicklung unserer theGuard! Software voran.
Einstiegsprogramm für SAP Berater
im Rahmen unseres 8-wöchigen StepIn.
Direkteinstieg für Softwareentwickler
im Team – mit Training on the job.
Auf Dich warten
flache Hierarchien, enger kollegialer
Zusammenhalt, abwechslungsreiche Aufgaben
und neuste Technologien.
Angehende SAP Berater &
Softwareentwickler gesucht!
(m/w)
REALTECH
Industriestraße 39c · 69190 Walldorf · Telefon: 06227.837.738
jobs@realtech.de · www.realtech.de/karriere
ie bonding-Messe kommt
professionell daher: Beim
Blick auf Plakate, Flyer
und Kataloge kann man schnell
vergessen, dass alles von Studen-
ten organisiert wird, und zwar ne-
ben dem ohnehin schon stressi-
gen Studienalltag.
Der 20-jährige Messeleiter Steffen
Kirchgeorg studiert im vierten Se-
mester Maschinenbau an der TU
Dresden. Marcel Liebald, eben-
falls Messeleiter und 22 Jahre alt,
ist im sechsten Mechatronik-Se-
mester an der TU Dresden einge-
schrieben. Im „ad rem“-Interview
verraten beide, welche Herausfor-
derungen sich ihnen im vergange-
nen Semester stellten.
Seit wann seid Ihr im Team aktiv?
Steffen Kirchgeorg (SK): Ich bin
seit Oktober 2011 dabei und habe
den Katalog der Kontaktmesse
2012 erstellt. Direkt im Anschluss
an meine erste Messe habe ich
dann als Messeleiter angefangen.
Marcel Liebald (ML): Ich habe
schon eine Messe mehr erlebt und
bin seit Oktober 2010 dabei,
damals noch beim Sponsoring.
2012 war ich beim Rahmen-
D
programm tätig und jetzt habe ich
die Messeleitung übernommen.
Welche Aufgaben habt Ihr zwei als
Messeleiter und wie viel Zeit müsst
Ihr für diese Aufgaben aufbringen?
SK: Die größte Aufgabe ist der Fir-
menkontakt. Wir sind erster An-
sprechpartner für die Firmen,
kümmern uns um die Akquise
und den vertraglichen Rahmen.
Der Zeitaufwand variiert stark.
Gerade was Verträge angeht
braucht man viel Zeit, bis man
sich eingearbeitet hat. Dann muss
man drucken, eintüten,
verschicken. Daneben or-
ganisieren wir Team-Tref-
fen, bei denen wir uns aus-
tauschen und versuchen,
die Leute zu motivieren.
ML: Gerade am Ende wird
der Stress groß. Trotzdem
steht das Studium an erster
Stelle – auch wenn man
nicht unbedingt ein Semes-
ter mit mehr als fünf Prü-
fungen haben sollte. Am
Ende ist es immer eine Sa-
che des Zeitmanagements.
Wenn man das unter einen
Hut bringen möchte, dann
schafft man das auch.
Glaubt Ihr, dass Euch Euer
Engagement später auch für
die eigene Karriere von
Vorteil sein wird?
ML: Ich denke schon. Man
ist ja sehr viel mit den
Personalleitern in Kontakt,
kann Verbindungen auf-
bauen und verliert die
Hemmungen in Gesprä-
chen – das wird es später
sicher vereinfachen.
SK: Auch die Arbeit im Team ist
eine wichtige Erfahrung: Wir
mussten lernen, wie man Leute
motiviert und auch, uns selbst vor
20 Leuten zu präsentieren. Da ha-
ben wir uns von einem Termin
zum anderen gesteigert.
Immer wieder gibt es auch Protest-
aktionen gegen die Messe, weil
Firmen dabei sind, die unter ande-
rem Waffen herstellen. Wie reagiert
Ihr auf diese Kritik?
SK: Das ist ein sehr brisantes
Thema. Generell laden wir nicht
gezielt Waffenfirmen ein, das ist
überhaupt nicht in unserem Inte-
resse. Es sind große Unter-
nehmen, die nicht im Hauptfeld
Waffen herstellen, und wir wollen
den Studenten eine möglichst
große Vielfalt an Firmen an-
bieten. Unsere eigenen politi-
schen Sichtweisen bringen wir
nicht ins Spiel und wir würden es
gut finden, wenn unsere Kritiker
das akzeptieren. Aber ein Dialog
zwischen den Seiten hat bisher
nie wirklich funktioniert.
ML: Jeder hat das Recht, seine
Meinung zu vertreten, solange
man gewisse Grenzen nicht über-
schreitet. Letztendlich ist es je-
dem Studenten selbst überlassen,
für welche Firmen er sich interes-
siert. q Anne Göhre
Wenn am 29. und 30. April
Firmenvertreter und Stu-
denten ins Gespräch kommen,
liegen eineMenge Arbeit und
interessante Erlebnisse hinter
den Organisatoren. „ad rem“
hat die beidenMesseleiter zu
ihren Erfahrungen befragt.
Dem bonding verbunden
Die DiplomstudentenMarcel Liebald (l.) und Steffen Kirchgeorg halten die diesjährigenMessefäden zusammen. Foto: Amac Garbe
Anzeige
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Die M+W Integrated Solutions GmbH ist als Tochtergesellschaft der M+W Germany GmbH, ein Unternehmen der
M+W Group, in der Planung, Realisierung, Wartung und dem Betreiben von Hightech-Anlagen für die Bereiche
Advanced Technology Facilities, Energy & Environment Technologies sowie Hightech-Infrastruktur tätig. Zum
Kundenkreis zählen führende Elektronik-, Photovoltaik-, Automobil-, Batteriefertigungs- und Kommunikations-
unternehmen sowie Forschungseinrichtungen und Universitäten. Insgesamt hat die M+W Group im Jahr 2011
einen Auftragseingang von 2,6 Milliarden Euro und einen Umsatz von 2,5 Milliarden Euro erzielt.
Das Unternehmen beschäftigt mehr als 7.000 Mitarbeiter weltweit.
Für unseren Standort Dresden suchen wir
Werkstudenten (m/w) und Absolventen (m/w) der Fachrichtungen
• Elektrotechnik
• Verfahrenstechnik
Weitere Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Karriereseite unter www.mwgroup.net.
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an
Frau Elena Schall, die Ihnen telefonisch unter 0351 88345-202, bzw. E-Mail:
elena.schall@mwgroup.net, auch vorab für Fragen und weitere Informationen
gerne zur Verfügung steht. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
Treffen Sie uns auf der bonding in Dresden am 29. April 2013.
M+W Integrated Solutions GmbH – A Company of the M+W Group
Königsbrücker Straße 180, 01099 Dresden, Deutschland
• Technische Gebäudeausrüstung
• Wirtschaftswissenschaften
eit mehreren Wochen ha-
ben er und sein Team alle
Hände voll zu tun. Die Rede
S
ist vom bonding-Marketing-
beauftragten Thomas Geiger,
der an der Technischen Uni-
versität Dresden Mecha-
tronik auf Diplom studiert.
Die Zielgruppe der an-
stehenden Firmenkontakt-
messe der bonding-Studen-
teninitiative auf dem Cam-
pus der TU Dresden, Studen-
tinnen und Studenten, soll
über die zahlreichen An-
gebote an den beiden Messetagen
informiert werden. Dafür bringt
das bonding-Team, das selbst aus
Studenten besteht, viel Zeit und
vor allem ehrenamtliches Engage-
ment auf.
Mit dem bonding-
Bollerwagen zum berufs-
willigen Kommilitonen
Da die Messekataloge in diesem
Jahr aus Brandschutzgründen
nicht mehr im Hörsaalzentrum
der TU Dresden ausgelegt werden
konnten, musste sich das
bonding-Team Alternativen über-
legen, um den Studenten dennoch
den Zugang zu den Katalogen zu
ermöglichen. Vor dem Haupt-
gebäude der Hochschule für
Technik und Wirtschaft Dresden
wird deshalb nun täglich bis zum
Messestart ein Infozelt aufgebaut.
Dort gibt es Infobroschüren,
bonding-Timer, die Möglichkeit,
Fragen zu stellen, und natürlich
die Messekataloge.
Damit aber auch die Studenten
der Dresdner Universität von der
Firmenkontaktmesse erfahren, ist
ein Teil des Marketingteams an
den Tagen vor der Messe mit dem
bonding-Bollerwagen am Campus
unterwegs. Mit dessen Hilfe
werden dort die Kataloge verteilt
und die Studenten können gleich
noch Werbung für die Messe
betreiben.
Wer sich also vor der Kontakt-
messe am 29. und 30. April bereits
schon einmal über die teil-
nehmenden Firmen informieren
möchte, der findet im bonding-
Messekatalog eine Übersicht und
individuelle Vorstellungen aller
Unternehmen. Denn gut vorberei-
tet bewirbt es sich gleich viel bes-
ser. q Johanna Mechler
Umdie diesjährigen
Messekataloge an die
Studenten zu verteilen,
zieht das bonding-Team
mit einem Bollerwagen
über den Campus.
Infos aus dem Bollerwagen
Da die Kataloge für die bonding-Firmenkontaktmesse nichtmehr im
Hörsaalzentrum ausgelegt werden dürfen, sind die Studenten der veran-
staltenden Initiativemit dem Bollerwagen unterwegs. Foto: Amac Garbe
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● Bei der Bewerbung für Job,
Praktikum oder Traineestelle
könnt Ihr Euch direkt auf der
Messe helfen und einen
kostenlosen Bewerbungsmap-
pencheck durchführen lassen.
Auch eine Online-Reputation-
Beratung bei der Absolventa
GmbH oder die gemeinsame
Suche mit LOVOO nach dem
passenden Beruf anhand der
eigenen Fähigkeiten ist auf
der Firmenkontaktmesse
möglich.
● Fehlen nur noch die Bewer-
bungsfotos, die Ihr kostenfrei
in der Studi-Lounge machen
lassen könnt. Nach einem
erfolgreichen Bewerbungs-
marathon kann man sich hier
entspannen und Kräfte neu
auftanken. q JuM
MESSEQUICKIES.
VON ARDENNE entwickelt und produziert Anlagen, mit denen nano- bis
mikrometerdünne Funktionsschichten auf Materialien wie Glas, Metallband
oder Folie aufgebracht werden. Außerdem forschen wir an wegweisenden
Technologien für die Welt von morgen. Damit wir in diesen Bereichen inter-
national erfolgreich bleiben, suchen wir motivierte und talentierte Mitarbeiter.
Neugierig?
Alles weitere am 30.04.2013 auf der bonding Dresden, Stand L07
oder unter www.vonardenne.biz.
lingelnde Telefone, durch
die Gänge eilende Mitarbei-
ter, letzte wichtige Bespre-
chungen – es gibt dieser Tage sicher
ruhigere Orte als das Dresdner bon-
ding-Büro in der Nürnberger Stra-
ße.
Es ist Montag und es sind noch
zwei Wochen bis zum Beginn der
alljährlichen bonding-Firmenkon-
taktmesse. Während sich der erste
echte Frühlingstag langsam dem
Ende zuneigt, beginnt für die Orga-
nisatoren die heiße Phase. Die letz-
ten Tage, bevor es ernst wird und
die Arbeit der letzten Monate hof-
fentlich Früchte trägt. Zwei dieser
Organisatoren sind Vivien Scholze
und Marcus Hering, Mitglieder des
Teams Messebau – eines der
Schlüsselteams
für die bon-
ding-Messe.
Das Team Mes-
sebau ist dafür
zuständig, die
Voraussetzun-
gen für einen
geordneten
Messebetrieb zu schaffen. Das be-
deutet, dass beispielsweise die
Grundrisspläne erarbeitet werden
K
müssen, die Logistik muss stimmen
und es werden Anträge an Firmen,
die Stadt sowie die Universität ge-
stellt. „Wir liefern praktisch die
Infrastrukturgrundlage für alles an-
dere“, fasst die 24-jährige Vivien
Scholze, Psy-
chologiestu-
dentin an der
TU Dresden im
fünften Bache-
lorsemester,
ihr Aufgaben-
gebiet zusammen.
Die beiden Studenten sind bereits
zum zweiten Mal dabei. Doch das
bedeutet nicht, dass die Organisati-
on in diesem Jahr von Routine ge-
kennzeichnet ist. „Im Gegenteil, der
Aufwand war etwa dreimal so
hoch“, konstatiert der 23-jährige
Marcus Hering, Diplomstudent des
Bauingenieurwesens im sechsten
Semester an der TU Dresden. Die
Ursache hierfür liegt vor allem an
zwei plötzlich auftretenden Proble-
men.
Unternehmen
auf engsten Raum
„Zum einen gab es ursprünglich
den Plan, das Messezelt in diesem
Jahr größer zu
gestalten“, er-
klärt Vivien
Scholze. Eine
gute Idee, der je-
doch ein selte-
ner Baum hinter
dem Hörsaal-
zentrum (HSZ)
einen Riegel vorschob: die Hainbu-
che. Auch der Plan, den Baum als
„grüne Ecke“ ins Messezelt zu inte-
grieren, musste verworfen werden,
da eine Beschneidung des Baumes
aus ökologischer Sicht nicht mög-
lich war.
Das ist jedoch kein Vergleich mit
dem, was außerdem noch auf die
beiden zukom-
men sollte und
heute ein leich-
tes Schaudern in
ihr Gesicht
zeichnet. „An-
fang Februar er-
reichte uns die Nachricht, dass das
HSZ für die Messe nicht zur Verfü-
gung steht“, erinnert sich Marcus
Hering und bezeichnet das als Su-
per-GAU. „Die Belegung der Foyer-
und Unterrichtsräume mit so vielen
Menschen ist aus Brandschutz-
gründen leider nicht möglich“, er-
klärt Kim-Astrid Magister, Presse-
sprecherin der TU Dresden.
32 Firmenstände sollten im HSZ
stehen und die Verträge waren be-
reits unterschrieben. Nach vielen
Krisensitzungen und Gedanken-
spielen, von denen eine große Pinn-
wand im Büro heute noch kündet,
wurde schließlich beschlossen, alle
Stände im Zelt unterzubringen.
„Die Belegung im Messezelt ist aber
nun hart an der Grenze“, sagt Mar-
cus Hering.
Zwei Wochen noch bis zum Messe-
start. Der Stress der vergangenen
Wochen und Monate ist den beiden
Organisatoren deutlich anzusehen.
Während es an diesem Montag
draußen langsam dunkel wird, ar-
beitet man drinnen noch fleißig an
der Feinplanung. Es kann spät wer-
den im bonding-Büro in der Nürn-
berger Straße. q Christian Schmidt
Mit Grundrissen und Zollstock sorgt das TeamMessebau für die richtige Anordnung der Firmenstände.
Die bonding-Firmenkontakt-
messe bevölkert Ende April
wieder dieWiese hinter dem
Hörsaalzentrum der TU
Dresden. Die Organisation
gestaltet sich dieses Jahr
jedoch um einiges schwieriger
als erwartet.
Organisieren schwer gemacht
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„Anfang Februar erreichte
uns dieNachricht, dass das
HSZ für dieMesse nicht zur
Verfügung steht.“
„Die Belegung im
Messezelt ist nun aber
hart an der Grenze.“
Marcus Hering und Vivien Scholze kümmern sich um den kompletten Aufbau der bonding-Messe. Fotos: Amac Garbe
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● Per Bahn: Um möglichst
stressfrei und unzerknittert
zur bonding-Firmenkontakt-
messe hinter dem Hörsaal-
zentrum der TU Dresden zu
gelangen, empfehlen wir Aus-
wärtigen die Anreise mit dem
Zug. Mit der Regionalbahn
um 7.20 Uhr aus Görlitz seid
Ihr, mit einmaligem Umstei-
gen, um 8.50Uhr am Dresd-
ner Hauptbahnhof. In Chem-
nitz geht es 7.30 Uhr los, An-
kunft in Dresden ist kurz vor
9 Uhr. Von Zittau seid Ihr von
7.21 Uhr bis 8.49 Uhr auf
Schienen unterwegs. Vom
Hauptbahnhof der Landes-
hauptstadt gelangt Ihr dann
mit dem Linienbus 66 (Rich-
tung Dresden-Coschütz) zur
Haltestelle Fritz-Förster-Platz
(bei etwa fünf Minuten Fahr-
zeit). Die Haltestelle befindet
sich unmittelbar vor dem
Hörsaalzentrum der TU, hin-
ter dem die Messe stattfindet.
Die Einzelfahrt kostet zwei
Euro. Wer zu zweit kommt,
für den lohnt sich auch eine
Vierer-Kurzstreckenkarte für
fünf Euro.
● Per Auto: Wer mit dem
Auto anreisen will, der sollte
die A 17 bis zur Autobahnab-
fahrt Dresden-Südvorstadt
nehmen. Fahrt Richtung In-
nenstadt, dann kommt Ihr auf
die Bergstraße, an der sich
das Hörsaalzentrum befindet.
Dort solltet Ihr rechtzeitig auf
den Nebenstraßen nach Park-
plätzen Ausschau halten, die-
se sind nämlich nur begrenzt
vorhanden. q TG
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ANFAHRTSWEG ZUR
BONDING-MESSE.
Informiert euch zu den Perspektiven
in der Wirtschaftsregion Lausitz.
Klickt euch rein:
und besucht uns am Messestand „Wirtschaftsregion Lausitz“.
www.wil-ev.de www.oberlausitz.com
Unsere Partner aus der Oberlausitz
      
www.lausitz.de/zukunft
Zukunft sichern jetzt !
Fachkräfte für die Lausitz gesucht
Informiert euch Dienstag, den 30. 04. 2013 auf der BONDING
am Stand der„Wirtschaftsregion Lausitz“ (L 27)
zumehr als 100 aktuellen Stellenangeboten in der Lausitz.
weitere Informationen erhaltet ihr unter
www.oberlausitz.com Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-NiederschlesienmbH
www.wil-ev.de Wirtschaftsinitiative Lausitz e. V.
Die Lausitz ist alsWirtschafts- und Industrie-
region in Deutschland einzigartig. Sowohl
Global Player als auch zukunftsorientierte
mittelständische Unternehmen verschiede-
ner Branchen, z.B. dem Maschinenbau und
der Metallbearbeitung, der Kunststofftech-
nik, der Energiewirtschaft, der Informati-
onstechnik oder der Tourismus- und Frei-
zeitwirtschaft, produzieren hier und treiben
innovative Entwicklungen voran. Vor allem
der Mittelstand bietet durchweg vielseitige
interdisziplinäre Berufsstart- und sehr gute
Aufstiegsmöglichkeiten.
Eine in ihrer Vielfalt beeindruckende Land-
schaft, die Fülle an anspruchsvollen Kultur-
und Freizeitangeboten sowie attraktives
und günstiges Wohnen machen die Lau-
sitz zu einem interessanten Lebens- und
Arbeitsort.
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Entwickeln und fertigen Sie mit uns
gemeinsam die lithografischen
Fotomasken der nächsten Generation.
Besuchen Sie uns auf der
Firmenkontaktmesse Bonding
an der TU Dresden
am 29. April 2013.
Informieren Sie sich über Angebote
für Praktika,Werkstudententätigkeiten
sowie den Berufseinstieg.
Wir freuen uns auf Sie!
www.amtc-dresden.com
Für den Bereich Technology & Innovation (T&I) suchen wir zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams am Standort Meitingen im Bereich
Composite Materials einen
Ihre Aufgaben:
• Projektbezogene Entwicklungsarbeit auf dem Gebiet der Textiltechnik/Prozessentwicklung
• Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Versuchsreihen sowie die Dokumentation und
Präsentation der Ergebnisse
• Erarbeitung von textiltechnischen Konzepten innerhalb der Garn- und Faserverbundentwicklung
Unsere Anforderungen:
• Textilingenieur/in mit fachlichem Fokus auf faserverstärkte Kunststoffe oder vergleichbares
technisch-naturwissenschaftliches Studium
• Erfahrung im Bereich faserverstärkte Kunststoffe, technische Textilien und Garnentwicklung
sind wünschenswert
• Engagement und Begeisterung für praktisches Arbeiten in interdisziplinären Teams
• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
Teilen Sie unsere Passion for Carbon
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte per E-Mail an:
SGL Group
Recruiting Center Germany, Herr Klaus Heusch
Werner-von-Siemens-Str. 18, 86405 Meitingen, DE
E-Mail: jobs@sglcarbon.de
TexTilingenieur als ProjekTmanager ComPosiTe maTerials (m/w)
Die SGL Group – The Carbon Company – ist einer der weltweit führenden Hersteller von Produkten aus Carbon. Angetrieben von der Leidenschaft
für diesen Highend-Werkstoff, die unsere rund 6.700 Mitarbeiter an über 45 Produktionsstandorten in Europa, Nordamerika und Asien vereint,
entwickeln wir Innovative Lösungen für unsere Kunden. So gestalten wir die Zukunft aktiv. Denn Carbon steht für Zukunft. Ihre Zukunft.
Broad Base. Best Solutions. | www.sglgroup.com
Mitarbeiterin der SGL Group
uf die Frage, warum er
zum Finanzbeauftragten
des bonding-Teams wur-
de, erklärt Jens Ohlbrecht: „Ich
wollte wissen, ob die Theorie des
Studiums mit der Wirklichkeit
übereinstimmt.“ Ohlbrecht stu-
diert, mitterweile im sechsten
Bachelorsemester, Wirtschafts-
ingenieurwesen an der TU Dres-
den.
Nach einem reichlichen Monat
Einarbeitungszeit durch seine
Vorgängerin Susanne Kaden
wurde der 22-Jährige quasi ins
kalte Wasser geworfen und war
nun für alle eingehenden, aus-
gehenden und zirkulierenden
Gelder verantwortlich. Gründli-
che Arbeit ist dabei unerlässlich.
Studienwissen
praktisch angewandt
„Ich bin meist zwei Tage pro
Woche im Büro und auch, wenn
es eine Freistunde erlaubt“, sagt
Ohlbrecht. Hier kann er all die
Dinge anwenden, die im Studium
nur theoretisch oder beispielhaft
besprochen werden. „Jede Pro-
jektabrechnung, jede Spesenzah-
lung und jeder Zahlungseingang
landet auf meinem Tisch“,
beschreibt er seine Arbeit. Er ist
der Ansprechpartner, wenn der
reguläre Zahlungsweg irgendwo
A
seine Tücken hat: sowohl für die
Teammitglieder, wenn sie Aus-
gaben wie Reisen oder
Verpflegung abrechnen müssen,
als auch für die 170 Firmen, die an
der Messe teilnehmen.
Im Normalfall funktioniert alles
reibungslos, die Zahlen sind den
Bewerberfirmen bekannt. Jede
Firma kann aber entscheiden, in
welchem Umfang sie sich be-
teiligt, auch fi-
nanziell. Je-
der Stand
im bon-
ding-Mes-
sezelt kos-
tet gleich
viel. Zu-
sätzlich
kann Internetzugang am
Stand und ein Eintrag im
Messekatalog gebucht werden.
Dies sind die Einnahmen, die
Jens Ohlbrecht, der „Herr der
Finanzen“, verwalten muss
beziehungsweise darf.
Schon Ende Juni wird der Stu-
dent sein Amt wieder abgeben
müssen,
damit sich
eine neue
Fachkraft
um Buch-
haltung
und Rech-
nungswe-
sen küm-
mern kann. Übrigens ist das
ein Ehrenamt und selbst den
Vermerk im Lebenslauf sieht
Jens Ohlbrecht nicht als
ausschlaggebend. „Für mich zählt
vor allem der enorme Lerneffekt,
die Arbeit hier im Team – sowohl
als Führungs-
kraft als auch
als Mitglied –
und das Wis-
sen, wirklich
etwas geleistet
zu haben“,
schwärmt der
22-Jährige.
Und er ergänzt: „Wenn am Ende
des Tages ein großer Stapel an
Rechnungen und Formularen
abgearbeitet ist, ist es für mich die
größte Freude.“
Auch wenn Jens Ohlbrecht sein
Amt bald an den nächsten Fi-
nanzer abgeben muss, ist er doch
jetzt schon sehr zufrieden und
möchte der
bonding-Fami-
lie danach er-
halten bleiben.
Und sein Fazit
zum Thema
Theorie und
Praxis im
Wirtschafts-
studium fällt sehr positiv aus:
„Bei mir stimmt es: Uni und Ar-
beitswelt passen hervorragend zu-
sammen.“ q Norbert Scholz
Bei der bonding-Studenten-
initiative müssen jedeMenge
Rechnungen gestellt und
bezahlt werden. Jens
Ohlbrecht kümmert
sich darum.
Der Herr der Finanzen
Jens Ohlbrecht kümmert sich bei der Dresdner bonding-Studenteninitiative um sämtliche Finanzangelegenheiten. Foto: Amac Garbe
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„Jede Projektabrechnung,
jede Spesenzahlungund
jeder Zahlungseingang
landet aufmeinemTisch.“
„Beimir stimmt es.
Uni undArbeitswelt
passen hervorragend
zusammen.“
Anzeige
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Werden Sie Teil von
ARCADIS, einer der
weltweit größten
Beratungs-, Projekt-
management- und
Ingenieurgesellschaften.
Ob Sie zu uns passen und
was wir von Ihnen erwarten
erfahren Sie unter:
www.arcadis.de/karriere
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r hat es geschafft. Nach sei-
nem Abschluss in Woh-
nungs- und Immobilien-
wirtschaft an der Hochschule Zit-
tau/Görlitz arbeitet Jan-Thomas
Meyer heute als Asset-Manager
im Bereich Immobilien bei den
Stadtwerken München. Einen ers-
ten Einblick ins Berufsleben bot
ihm die Firmenkontaktmesse der
bonding-Studenteninitiative in
Dresden, zu der er immer wieder
zurückkehrt. Inzwischen nicht
mehr als Student, sondern als
Vertreter seines Arbeitgebers.
Zu Beginn seiner Universitäts-
laufbahn studierte Jan-Thomas
Meyer zwei Semester Bauinge-
nieurwesen an der TU Dresden.
„Ein Besuch auf der bonding-
Messe war deshalb obligatorisch“,
erzählt er. Dort sammelte er nicht
nur Firmenkontakte, sondern
konnte sein eigenes Bild vom Be-
rufsleben konkretisieren. Auch
deshalb gehörte er zu den
deutschlandweit 51 Prozent der
E
Studienabbrecher an Universitä-
ten im Fach Bauingenieurwesen,
die das Hochschul-Informations-
System 2012 feststellte. Danach
studierte Jan-Thomas Meyer von
2006 bis 2010 an der Hochschule
Zittau/Görlitz Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft. Er schloss
das Studium 2010 erfolgreich als
Diplom-Wirtschaftsingenieur ab.
Zu den Stadtwerken München
kam Meyer durch ein Praxisse-
mester: „Die Arbeit hat mir viel
Freude bereitet, was mich dazu
bewegte, mich für die Diplomar-
beit in der gleichen Abteilung zu
bewerben.“ Nach deren Abschluss
im November 2010 folgte die Fest-
anstellung als Objektmanager für
den Bereich technisches und in-
frastrukturelles
Gebäudemana-
gement von
Heizkraftwer-
ken. In seiner
aktuellen Funk-
tion als Asset-
Manager im
Bereich Immo-
bilien ist Jan-
Thomas Meyer
seit April 2012
tätig. „Oft hat
man am An-
fang des Studi-
ums kaum eine
Vorstellung,
was man ei-
gentlich später
konkret ma-
chen möchte“,
kommentiert er
seine eigene Erfahrung. Er selbst
absolvierte bereits vor seinem
Studium ein sechsmonatiges
Praktikum bei der Infineon Tech-
nologies Dresden GmbH. Den
Kontakt hierzu bekam er wieder-
um über die bonding-Firmen-
kontaktmesse.
Die Chance, auf der Messe Firmen
kennenzulernen, sieht Meyer als
sehr wichtig für Studenten an. Be-
sonders bei größeren Unterneh-
men fänden sich nämlich, abgese-
hen vom Kerngeschäft, noch sehr
viele andere Tätigkeitsfelder, von
denen man außerhalb der Fir-
menkontaktmesse gar nicht oder
nur schwer erfährt. Viele Studen-
ten würden sich außerdem mit
falschen Erwartungen bewerben.
Ein Vorstellungsgespräch sei je-
doch zu wertvoll, als dass man
dort erst seine konkreten Vorstel-
lungen vom Arbeitsalltag bekom-
men sollte. „Es wäre eine vertane
Chance, wenn sich im Vorstel-
lungsgespräch herausstellen soll-
te, dass die ausgeschriebene Stelle
nicht mit den eigenen Erwartun-
gen übereinstimmt.“
Um dies zu verhindern, vertritt
Meyer die Stadtwerke München
regelmäßig auf der Firmen-
kontaktmesse. Er rät jedem Stu-
denten, die Möglichkeiten der
bonding-Messe zu nutzen, um in
ihrem Rahmen komfortabel und
ohne Verpflichtungen Eindrücke
zu sammeln und vielleicht sogar
schon einen großen Schritt in
Richtung Berufseinstieg zu ge-
hen. q Eva Gößwein
Jan-ThomasMeyer hat viele
Anknüpfungspunkte zur
bonding-Messe.
Immer wieder bonding
Kamdurch bonding zum richtigen Beruf: Jan-ThomasMeyer. Foto: Amac Garbe
ndrea Sauer ist 21 Jahre alt
und studiert an der TU
Dresden im vierten
Bachelorsemester Geschichte und
Polnisch auf Lehramt für Gymna-
sien. Seit eineinhalb Jahren ist sie
für bonding aktiv. Inzwischen ist
sie für das Ressort Partner-
initiativen verantwortlich.
In dieser Funktion knüpft Sauer
Kontakte zu Partnerfirmen in
ganz Deutschland und Europa
oder kümmert sich um inter-
nationale Studenten, die in Dres-
den lernen oder einfach nur die
Stadt erleben möchten. „Wir ver-
anstalten zum Beispiel Exkur-
sionen. Dazu
fragen wir für
Studenten bei
Unternehmen
an und ver-
mitteln kosten-
los die Reisen
zu den jeweili-
gen Standor-
ten. Dort ler-
nen die Teilnehmer dann die
praktischen Abläufe in den Fir-
men kennen“, erzählt sie.
Bewerbungstrainings und Vor-
träge, die das direkte Gespräch
mit den Verantwortlichen der Un-
A
ternehmen ermöglichen, stehen
natürlich auch auf der Agenda der
„bondings“. „Diese organisieren
wir in enger Zusammenarbeit mit
den Dresdner Studenteninitiati-
ven“, fügt Sauer hinzu. Des
Weiteren konzipieren Andrea
Sauer und ihre Mitstreiter ver-
schiedene Workshops. Der Euro-
pean Workshop beispielsweise
findet vom 29. August bis 9. Sep-
tember in Dresden und Berlin
statt. Studenten aus ganz Europa
erleben beide Städte und deren
Kultur bei kostenloser Unter-
bringung in Hostels oder Her-
bergen. „Wir halten durch den
akademischen Part, bestehend
aus Vorlesungen und Seminaren,
und den kulturellen Teil mit
Bootstouren oder Stadtteil-
führungen eine gute Balance, die
den Studenten Abwechslung
bietet“, erzählt die 21-jährige Stu-
dentin.
bonding-Camp
und Studentenplaner
Damit ist das Arbeitspensum der
jungen bon-
ding-Mitarbei-
terin aber noch
lange nicht er-
schöpft. Neben
internen Ver-
anstaltungen,
wie dem aus
Tagungen,
Vorträgen so-
wie Freizeitaktivitäten be-
stehenden bonding-Camp bei
Frankfurt am Main, hilft Sauer
unter anderem auch bei der Er-
stellung des bonding-Studenten-
planers mit. Der enthält neben
Campus- und Stadtplan
auch eine Checkliste zur
erfolgreichen Bewerbung.
Austauschmit aus-
ländischen Studenten
Eine Aktivität abseits des
Messegeschehens liegt
Andrea Sauer aber ganz
besonders
am Her-
zen: die
Kooperati-
on mit
dem Board
of Euro-
pean Stu-
dents of
Technolo-
gy (BEST).
Mit der Non-Profit-
Organisation, die die
Kommunikation und den
Austausch von euro-
päischen Studenten för-
dert, arbeiten die
„bondings“ eng zusam-
men. „In diesem Jahr
betreue ich vier BEST-
Studenten, die auf der Messe mit-
helfen werden“, sagt Sauer.
Im Erfahrungsaustausch mit den
ausländischen Studenten, der
Verbesserung ihrer eigenen
Sprachkenntnisse und der Chan-
ce, dabei viele Kontakte zu knüp-
fen, die im späteren Berufsleben
wichtig sein könnten, sieht An-
drea Sauer
die positi-
ven Aspek-
te ihres En-
gagements.
Darum
kann sie
allen Stu-
denten die
Mitarbeit
bei bon-
ding nur wärmstens empfehlen:
„Man lernt Grundlegendes über
die Präsentation und Organi-
sation von Events. Und es macht
Spaß, in einer angenehmen
Atmosphäre zu arbeiten, in der
man alle gestalterischen Frei-
heiten hat und zeitlich flexibel
ist.“ q Marcus Herrmann
Akribisch treffen die
Mitglieder der bonding-
Studenteninitiative letzte
Vorbereitungen zur Firmen-
kontaktmesse am 29. und
30. April. Doch auch ab-
seits dessen planen
sie viele Aktionen.
Von Studenten für Studenten
Andrea Sauer kümmert sich bei bonding um die Projekte abseits der Firmenkontaktmesse. Foto: Amac Garbe
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„Wir fragen für Studenten
bei Unternehmenanund
vermitteln kostenlos die
Reisen zu den jeweiligen
Standorten.“
„Esmacht Spaß,
in einer angenehmen
Atmosphäre zu arbeiten, in
dermanalle gestalterischen
Freiheiten hat und zeitlich
flexibel ist.“
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Unterstützt wird die btS durch biosaxony,
das Sächsische Life Science Netzwerk
Biotech I BWL I Medizin I Jura I Ingenieurwesen I Chemie I VWL I Pharma
meet youSciencesLet Life
Kickoff Meeting
29.5.2013 18 Uhr
TU Dresden· Beyerbau: bey118
Bundesweites Netzwerk von Studenten und Doktoranden der Life Sciences
Wir suchen Studenten, die sich
außerhalb der Uni engagieren und
die Biotechnologische Studenteninitiative
(btS) in Dresden aufbauen möchten!
H igHL igHt :
Der Braumeister der Neustädter Hausbrauerei
verrät Geheimnisse von Hopfen, Malz und Hefe.
Komm vorbei, trinke ein Bier mit uns
und werde aktiv an der Schnittstelle zwischen
Uni und Industrie.
Du willst
mitmachen?
Dann melde dich bei
Franziska Nehl | nehl@biosaxony.com
www.biosaxony.com | www.dresden.bts-ev.de
u studierst Germanistik
oder Kommunikations-
wissenschaften und willst
wissen, wie es ist, den eigenen Ar-
tikel in einer Zeitung zu sehen?
Du büffelst jeden Tag Zahlen oder
chemische Reaktionen und
brauchst etwas Abwechslung? Du
D
bist neugierig, stellst die rich-
tigen Fragen, bist hartnäckig und
kommst gern zur Sache? Dann
bist Du bei „ad rem“ genau
richtig.
Sachsens größte Hochschul-
zeitung, die seit über zwei Jahr-
zehnten immer und überall das
Leben der Dresdner Studenten
begleitet, sucht jedes Semester
zwei Praktikanten. Studienbe-
gleitend lernen diese sechs
Monate lang den gesamten Re-
daktionsalltag kennen, schreiben
Meldungen, beschenken unsere
Leser, führen Protokoll und trau-
en sich dann selbst an die ersten
eigenen großen Artikel.
Am Ende des Semesters wartet
schließlich die Bewährungsprobe,
die eigene „ad rem“-Beilage. Die
Praktikanten grübeln über The-
men, finden Interviewpartner,
planen die Seiten und kümmern
sich um die bildnerische Ge-
staltung, bis sie letztendlich selbst
Hand anlegen dürfen und die
ersten Seiten im Layout-
programm bauen.
Austoben in
allen Ressorts
Nach sechs Monaten haben unse-
re Praktikanten dann ein ganzes
Portfolio vorzuweisen. Denn von
der Meldung über einen Bericht
bis zu Interview, Umfrage oder
Reportage können sich unsere
Autoren in allen journalistischen
Spielarten austoben, schreiben
von der Kinorezension bis zum
Sportartikel in sämtlichen Res-
sorts.
Dabei suchen wir stets auch nach
neuen freien Mitarbeitern – eine
Bewerbung samt Motivations-
schreiben, Lebenslauf und Ar-
beitsproben ebnet Euch den Weg
und verschafft Euch journalisti-
sche Erfahrung. Und das alles
ganz nah dran am Campus, mit-
tendrin in der Studentenwelt.
Also besucht uns an unserem
Stand auf der bonding-Firmen-
kontaktmesse in der Studi-
Lounge! Denn wir suchen genau
Euch. Am Montag und Dienstag
(29. und 30.4., jeweils von 9 bis
16Uhr) stehen unsere Praktikan-
ten und Redakteure für Euch
bereit. Sie beantworten Eure
Fragen zur Mitarbeit, zu den Be-
werbungsformalitäten und ihren
Erfahrungen.
Mit dem „ad rem“-
Beutel unterwegs
Und solltet Ihr Euch in der Studi-
Lounge einfach nur ausruhen
wollen, dann packt Eure gesam-
melten Unterlagen und kleinen
Geschenke in einen der nigel-
nagelneuen „ad rem“-Beutel, die
Ihr in limitierter Auflage an unse-
rem Stand mitnehmen könnt, und
ab in den Sessel! q Die Redaktion
Netzinfos: www.ad-rem.de
Auf der bonding-Firmen-
kontaktmesse sucht die
Hochschulzeitung „ad rem“
nach dem eigenen Nachwuchs
und den Journalisten von
morgen.
ZumNachtisch ein Artikelchen
Für Euch überall, sogar am studentischen Frühstückstisch: die Hochschulzei-
tung „ad rem“. Seit über zwei Jahrzehnten informierenwir Euch über alle
Neuigkeiten auf dem Campus. Um immer ganz nah dran zu bleiben, brau-
chenwir aber genau Dich. Denn stets suchenwir talentierte Schreiber und Fo-
tografen für eineMitarbeit bei „ad rem“. Foto: Amac Garbe
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itelligence Outsourcing & Services GmbH
Telefon: +49 (0) 5 21/9 14 48-292
Folgen Sie uns: www.twitter.com/itelligence_sap oder www.facebook.com/itelligencecareers
Wir suchen zum 01.08.2013 oder später für unsere Standorte Bautzen, Bielefeld und Dresden:
SAPJunior System Administratoren (w/m)
Haben Sie Ihr Studium oder Ihre Ausbildung im Bereich Informationstechnologie erfolgreich
abgeschlossen und suchen Sie nun einen Einstieg in das Berufsleben? Oder sind Sie erfahrener
Administrator und wollen in die SAP Welt eintauchen? Dann bewerben Sie sich jetzt für unser
SAP Juniorenprogramm!
Über 4.000 Kunden vertrauen weltweit auf unser abgestimmtes Leistungsportfolio als SAP Komplett-
dienstleister – angefangen bei der Beratung über die Implementierung von Branchenlösungen bis hin
zur Wartung und Betreuung unserer Kundensysteme. Die itelligence Outsourcing & Services GmbH ist
zertifiziert als SAP Global Partner Hosting. In den 10 hochmodernen Rechenzentren weltweit werden
die SAP und IT Landschaften unserer Kunden betreut. Profitieren Sie von unserem Netzwerk an
Spezialisten und erweitern Sie stetig Ihr Knowhow. Werden Sie Teil des itelligence Hosting Teams!
Ihre Aufgaben bei itelligence:
n
n
Aktive Kommunikation mit den betreuten Kunden,
n
Was wir Ihnen bieten:
n
n
Aktive Mitgestaltung Ihrer Zukunft und eigenverantwortliches Handeln
n
n
Weitere Stellenausschreibungen im SAP-Umfeld finden Sie unter:
BEIM
KARRIERESTART
AUF’S RICHTIGE
PFERD SETZEN!
n
Saskia Schneider
n
Wilthener Straße 32
n
02625 Bautzen
n
E-Mail: careers@itelligence.de
n
Internet: www.itelligence.de
SAP Basis- und Technologieadministration von komplexen
SAP Systemlandschaften über den gesamten Produktlebenszyklus
Koordination von Kundenanforderungen im Geschäftsbereich
Sicherstellung der Systemverfügbarkeit unter Einhaltung der
mit dem Outsourcing-Kunden vereinbarten Service Level
Umfangreiche Ausbildung im Rahmen eines Einstiegsprogramms im SAP Umfeld
Gezielte Karriereförderung und vielfältige Schulungsangebote in der itelligence Academy
Einsatz modernster und umweltschonender Technologien
www.itelligence.de/karriere
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Die Innovationsregion Ulm ist eine
der wirtschaftlich dynamischsten
Regionen Deutschlands, wie viele
Rankings belegen. Warum ist sie
auf der bonding-Messe Dresden da-
bei?
Die Betriebswirtin Uschi Knapp
ist Geschäftsführerin der Innova-
tionsregion Ulm. Im Gespräch
mit „ad rem“ erläutert sie die
Standaktivitäten der im Süden
Deutschlands gelegenen Region.
Sind Sie das erste Mal auf einer
bonding-Messe?
Wir sind seit 2011 auf bonding-
Messen vertreten. Im letzten Jahr
waren wir in Aachen und Mün-
chen mit einem Stand dabei.
Was können Studenten und Absol-
venten an Ihrem Stand erwarten?
Wir haben Praktika- und Job-An-
gebote unserer Mitgliedsfirmen
im Gepäck. Außerdem sind in un-
serem Handbuch „Profile“ über
160 Firmen aus unserer Region
detailliert - mit Ansprechpartnern
und Branchenverzeichnis - als Ar-
beitgeber dargestellt. Und wir ma-
chen auf den Internetauftritt der
Innovationsregion Ulm aufmerk-
sam. Er bietet unter www.innova-
tionsregion-ulm/karriere eine re-
gionale Job- und Praktikasuche
sowie Links zu potenziellen, at-
traktiven Arbeitgebern in unserer
Region.
Wie ist die Firmenstruktur in Ihrer
Region?
Neben zahlreichen Großkonzer-
nen tragen vor allem die mittel-
ständischen Unternehmen maß-
geblich zur Beschäftigung bei. Sie
sind in vielen Branchen breit und
gut aufgestellt. Die Region ist ei-
ner der führenden Standorte für
Pharmazie und Biotechnologie in
Deutschland. Im Bereich Logistik
gehört der Raum Ulm/Neu-Ulm
zu den größten Wachstumsregio-
nen. Weitere Stärken liegen in
den Bereichen Metallerzeugung
und Metallverarbeitung sowie im
Nutzfahrzeug- und Maschinen-
bau.
Wie sind die Zukunftsperspektiven
in der Innovationsregion Ulm?
Sehr gut! Der „Prognos Zukunfts-
atlas“ 2010 weist Ulm als Standort
mit „sehr hohen Zukunftschan-
cen“ aus - auf Platz 9 unter 419
Kreisen. Die zugehörigen Land-
kreise Alb-Donau und Neu-Ulm
zählen laut FOCUS MONEY 2010
zu den 15 wirtschaftsstärksten
Deutschlands.
Warum sollte je-
mand in die Inno-
vationsregion
umziehen wollen?
Hohe Lebens-
qualität ist bei
uns keine Mar-
ketingerfindung,
sondern wird
durch die Unter-
suchung
„Deutschland
zum Wohlfüh-
len“ (Deutsche Bank Research)
belegt: Die Region Donau-Iller
liegt mit ihrem baden-württem-
bergischen und bayerischen Teil
auf den Plätzen 1 und 2. Und auch
der „Regionalmonitor“ im No-
vember 2012 zeigt die hohe Zufrie-
denheit der Menschen in unserer
Region: 88 Prozent vergaben bei
einer Gesamtbe-
trachtung die
Noten 1 und 2.
Wir punkten mit
einem erlebens-
werten Umfeld
aus Kultur und
Natur und mit
hervorragenden
Bildungs- und
Freizeiteinrich-
tungen. Und mit
rund einer Stun-
de Fahrzeit ins
Allgäu, an den
Bodensee, nach Stuttgart und
München - wenn man denn wirk-
lich mal weg möchte.
Netzinfo: www.innovationsregion-Ulm.de/
karriere
Im Süden Deutschlands
suchen viele mittelständische
Betriebe nach Fach-
und Führungskräften
Eine Regionmit
Zukunftsperspektiven
Weitblick und
gute Aussichten:
Die Innovations-
region Ulm
punktet nicht nur
mit dem höchs-
ten Kirchturm
derWelt, son-
dernmit hervor-
ragenden Zu-
kunftsperspekti-
ven in starken
Wirtschaftsun-
ternehmen.
Foto: Gerhard Kolb
Anzeige
Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121 · Fax: 0731/173-291
info@innovationsregion-ulm.de
www.facebook.com/InnovationsregionUlm
Studium beendet?
Auf die Plätze, fertig -
Ulm!
Die clevere Alternative für Ihren Karrierestart:
Auf unserer Internetseite finden Sie interessante und attraktive
Jobs für Ihre Zukunft in der Innovationsregion Ulm:
www.innovationsregion-ulm.de
